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Eanner till zurück! 


Sit fein Kandidat fir den Bundes: 
Senat mehr. — Dieje Mittheiz 
fung wurde heute Nadmittag 
gemacht. — And Andere ränmen 
Cullom das Feld! 


Springfield, Ill. 17. Jan. 
Gouverneur John R. Tanner 
der Mitbewerbung 
ſenators-Amt zurückgetreten. 

Dieſe Ankündigung wurde heute kurz 
rad Mittag bom 
Chapman gemadt, 
fitende des ITanner’fchen Agitations- 
Yusihuffes war, und foeben von Tan- 
ner felber die — — zu obiger 
Bekanntmachung erhalten hatte. 

J. Mack Tanner, der früherePrivat— 
ſekretär Tanner's, beſtätigte einen 
Augenblick ſpäter dieſe Ankündigung. 
„Wir haben die Lage ſorgſam erwo— 
gen,“ ſagte er, „und ſind zu dem 
Schluſſe gelangt, daß es nicht möglich 
ſein wird, genug Stimmen aufzubrin— 
gen, um die Erwählung Tanner's zu 
ſichern. Daher entſchieden wir uns für 
Rücktritt vom Mitbewerb.“ 

Einen Moment danach wurde auch 
bekannt gemacht, daß die Bundes 
ſenats-Kandidaten Cannon, Hitt und 
Prince gleichfalls zurückgetreten ſeien, 
und daß Cullom im republikaniſchen 
Kaukus heute Abend, der die Bundes 
ſenators-Wahl entſcheiden ſoll, keine 
Oppoſition finden werde. 

Springfield, Ill. 17. Jan. Die be— 
ſtimmte Kunde, daß Tanner, Cannon, 
Hitt und Prince von dem Mitbewerb 
um das Bundesſenators-Amt zurück— 
getreten ſeien, verurſachte ungeheure 
Aufregung. Ein ganzer Strom von 
Geſetzgebern und Politikern drängte 
ſich nach dem Hauptquartier Culloms, 
welcher mit Jubelrufen und enthuſia— 
ſtiſchen Gratulationen geradezu über— 
Ichwemmt wurde. 


Eine Vermißten-Senſation. 
Umgekehrter Enoch Arden-Fall. 


Bloominaton, IU., 17. Jan. 
erwartet, daß die Anftrengung einer 
Klage von Frau Elifabeth Erb von 
Pine Grove, Pa., gegen William El: 
bert, in diefem County, das Geheim- 
ni löfen werde, welches feit dem Jahre 
1854 das Verfchwinden von Willtam 
Erb aus feinem pennjpl banijchen Heim 
umgab. E3 wurde feinerzeit in Penn 
fplvanien ein Mann unter der Be- 
jchuldigung prozeffirt, Erb ermordet 
au haben, jedoch freigefproden. Ein 
Theil der Bepölferung gab indeß ihren 

Verdacht gegen den Betreffenden nicht 
auf. 

Sekt aber ift ein lmjchlaga ber 
Gtimmung eingetreten. Nachforfchuns 
gen follen ergeben haben, daß Erb 
überhaupt nicht ermordet worden, fon- 
dern noch amZeben und mit dem Land- 
mann William Elbert identifh ei. 
Frau Erb klagt diefen jebt an, fie bor- 
Fählich verlaffen zu haben, und will 
ihn zwingen, zu ihrer Unterftiükung in 
fhrem hohen Alter beizutragen. Das 
Erb’iche Paar hatte fich 1849 verhei- 
rathet und Hatte fünf Jahre lang 
ganz alüdlih zulammengelebt; drei 
Kinder entiproffen der Ehe. 

Willtam Elbert hat in diefem Eounty 
eine arm bon 4O Ncres, ungefähr 15 
Meilen von Bloomington. Er heira= 
tbete unter dem Namen Elbert, aber 
feine Gattin ftarb vor mehreren Jah 
ren, zmei Kinder hinterlaffend, von 
denen eines jebt ber Farm vorſteht. 
Gilbert ift ein Wann von 70 Kahren. 

Beftrafte Pferde-Mikhandlung. 

Pittsoille, Wis., 17. Jar. N. ©. 
Hanford, der Befiber einer mit Pferde- 
Kraft betriebenen Säge, welcher auf der 
benachbarten Farm von R. 9. Holmes 
mit Holzfägen beichäftigt war, ift auf 
eigenthümliche Art umgefommen. Er 
warf ein Stüd Hola nach) dem Pferde, 
wahrſcheinlich um daſſelbe zur ſchnel— 
leren Gangart anzutreiben, — das 
Holzſtück ſchlug jedoch gegen das Treib— 
rad, dieſes barſt und Stücke deſſelben 
verletzten Hanford an beiden Beinen ſo 
ſchwer, daß der —— ſich ver— 
blutete, ehe ärztliche Hilfe herbeige— 
ſchafft werden konnte. 

Streit jüdifher Bäder. 

New York, 17. Jam Ein neuer 
Streif jüdischer Bäder ift auf der Oft- 
jeite unferer Stadt ausgebrochen, und 
etwa 500 Mann jtehen bis jet aus. 

Vor Kurzem tmaren 1500 jüdifche 
Bäder der Ditfeite zur Arbeit in 140 
Bäckereien zurückgekehrt, nachdem fie 
ihren Streik gewonnen hatten. Aber die 
Eigenthümer von 50Bädereien meiger- 
ten fich dann, Nicht-Gewerkfchaftler zu 
entlafjen oder fie zum Anfchluß an die 
Gemerfchaft zu beitimmen. 

25 Ertirunfene. 

Vort Louis, Injel Mauritius, 17. 
San. Der britifche Dampfer „Kai- 
fari“, welcher am 23. November v. J. 
pon Ranaun, Indien, nach Reunion ab- 
gefahren war, ift zu Reunion in Trüms 
mer gegangen. 25 der Nnjaflen, ein- 
fhließlich des Kapitäng, ertranten. 

(Am 12. Januar ging ein Orkan 
über die Infel Mauritius dahin.) 


Er: 
it von 


Man 


Dampfernachrichten. 
Abagaegangen. 


Oiperpool: Oceanie nach New Vort. 
OQueens town: Cufic, bon Liverpool nach Rew Vork. 


um das Bundes— werden, 


Senator Pleaſant F. bon Becken 
welcher der Vor— | Schiffen größerer Gattung feitzuftellen, 


| 


bor ber gejtrigen Vertagung nahm das 
Haus die Fluß- und Hafen-Vermilli- 
gungs-Borlage an. 

Diefelbe vermilligt im Ganzen nahe= 
zu 6 Millionen Dollars für Fluß: und 
Hafen-Berbejjerungen. 

Der Verfuh des 
Mann, die Einfüqung einer Beltim- 
mung zugunjten bes Chicago— 
Fluſſes in dieſe Vorlage durchzuſe— 
tzen, iſt trotz Mann's und Boutell's 
eifriger ae fehlgeſchlagen. 

Seinem Antrag zufolge ſollte der 
Bundes-Ingenieur in Chicago erſucht 
Vermeſſungen des Chicago— 
Fluſſes vorzunehmen, um die Koſten, 
ſowie die Thunlichteit der Anlegung 
zur Akkomodirung von 


Abgeordneten 


welche mit dem Chicago'er Getreide— 
| handel zu thun haben. 

Burton, der Vorfigende des zuftän- | 
digen Ausichuffes, befampfte die Vor— 
lage mit einem Argument, das noch qe= 
gen viele andere Beftimmungen der | 
Fluß- und Hafen-Verwilligungs-Vor— | 
lage entiprechend geltend gemacht mer- 
den fönnte. Er fagte nämlich, der Chi- | 
cagofluß liege ganz innerhalb der 
Stadt Chicago, und deshalb follten die 
gewünschten Werbefferungen lediglich 
bon der Chicagoer Munizipalität vor- 
genommen merden. 

Reeves von Yllinoi®, und noch mehr 
Boutel, unterftübten Mann, und 
machten geltend, daß der Chicago River 
heute nicht blos ein Fluß, fondern au 
ein Hafen fei, und ein ebenfo allgemei- 
ner und wichtiger VBerfehrämeg, mie fo 
manche andere in der Vorlage bedachte. 

Wafhington, D.E., 17. San. Es 
wird jet als mwahrjcheinlich bezeichnet, 
daß die Schiffsfubfidien-Bil, Mark 
Hannas Lieblings-Vorlage, am Mon- 
tag Doch wieder auf’3 Tapet kommen 
merbe, und ihre Ausfichten fich qebei- 
fert hätten. Hanna felbjt macht ein ſehr 
zuderfichtliches Geficht. 

Ihinoifer Legislatur. 

Cprinafield, IU., 17. Jan. Im Ab— 
georpnetenhaus machte der Sprecher 
©herman den folgenden Gejchäftöre- 
geln -Ausſchuß befannt: Sprecher 
Sherman (Borfiter), Allen, Mueller, 
Bufh, Chamberlain, D. E. Sullivan 
und James BP, Wilfon. 

Die Senats =» Bermwilligungdporlage 
behufs Dedung der Koften für Die 
Legislatur wurde zur dritten Leſung 
befördert und zur Spezial-Tagesord= 
nung für Freitag gemacht. 

E3 wurde wieder eine Reihe neuer 
Vorlagen eingebracht, darunter: 

Bon Jones (Cook Eounty) Erhöhung 
der Vergütung für Anmälte, welche 
mittelloje Berfonen zu vertheidigen ha— 
ben, die eines Verbrechen: angeklagt 
find, auf folgende Beträge: In Mord: 
fällen nicht über $100, in anderen Kris 
minalfällen nicht über $50, bei bloßen 
Vergehen nicht über $10. 

Von MeCullough — Erhöhung ber 
Gehälter von Kreisrichtern außerhalb 
des Countys Coof auf $5000 pro Jahr. 

Bon Schlagenhauf — Vermwilligung 
bon $20,000 für eine topoaraphijche 
Dermeflung unter Aufficht einer Kom= 
miffion von Dreien, welche mit den Di- 
reftoren de3 Bundes-Vermeffungsbu- 
teaus zufammenmirten fol. 

Bon Sullivan — Amendirung be3 
GSteuerngejeßes durch Beitimmung  ei- 
ner Strafe von $2000, oder Haft im 
Countygefängniß bis zu 30 Tagen, für 
die Weigerung eines Cigenthums-Be- 
ſitzers, perſönliches Eigenthum anzuge— 
ben, wenn er von dem zuſtändigen Be— 
amten darum erſucht wird. 

Im Senat reichte Dunlap eine Vor— 
lage ein zur Verwilligung von 875,000 
für die Betheiligung von Illinois an 
der pan-amerikaniſchen Ausſtellung in 
Buffalo. Wurde ohne Verweiſung an 
einen Ausſchuß zur zweiten Leſung be— 
fördert. 

Pemberton brachte drei Verwilli— 
gungs-Vorlagen ein (840,000 jähr— 
lich für die gewöhnlichen Koſten der 
„Eaſtern Illinois Normal School“, 
824,000 extra für vermiſchte Ausgaben 
derſelben, und 860,000 extra für Er— 
richtung einer Damen-Schlafabthei— 
lung in dieſer Schule). 

Von May — Verwilligung von 86, 
380 für die Koſten der drei ſtaatlichen 
Arbeitsvermittlungs-Bureaus. 

Juul — Der Clerk von Cook Coun— 
ty ſoll bei der Ausſtellung von Zertifi— 
katen über Steuerverkäufe ſowie von 
Steuern-Urkunden nur eine Be— 
ſchreibung jeweils aufnehmen. 

Von Pemberton — Eigenthum, das 
gerade noch innerhalb der Grenze ei— 
ner Stadt oder eines Dorfes liegt, und 
das man davon abtrennen will, ſoll 
von Steuern für die Schulden der 
Stadt oder des Dorfes nicht frei wer— 
den. 


Klingt etwas anders. 


Neenab, Wis, 17. Jan. Cs mird 
jet mitgetheilt, daß der Tod des 
4jährigen Tüchterleing bon Hermann 
Broedner dur Tnphusfieber erfolgt 
fei, und nit duch Verfchludung 
eines Fläfchleins Wajchbläue, meldhes 
ein Agent auf der Ihürfchmwelle als 
Probe zurüdgelaffen hatte. 


Eijfenbahns Dividende. 


Bolton, 17. Jan. Die Direktoren 
der Chicago-, Burlington- & Quincy- 
Bahn Haben eine Vierteljahrs-Dipi- 
bende von anderthalb Prozent erklärt, 
zahlbar an die eingetragenen Aktionäre 
am 7. Februar. 


Im Kongreß. | 


 Telegraphiche Depefihen. | mususe 


Fluß: und Hafen-Dorlage im Haus paffirt. | 


Wafhington, D. E., 17. San. Noch | 


Abendpost 


Chicago, Donnerſtag, den 17. Januar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Aeher den Baal! 
Eine wichtige Bewegung DeWets. 


Eiſenbaͤn⸗WRaubmord. 
Der Thäter ſoll ein Amerikaner ſein. 


London, 17. Jan. Ein ſenſationel— 


—Oder ſollte dieſe Kunde einen ler Mord wurde heute Nachmittag auf 


Einfall DeWets in die Kap— 
kolonie decken? — Auf alle Fälle 
erwartet man einen neuen Vor— 
ſtoß der Boeren. —Kitchener joll | 5; 
20,000 Mann in die Kapfolonie 
geſchickt haben. 


London, 17. Jan. Aus Johannes— 
bura, Iransvaal, fommt die michtige 
Kunde, daß General DeWet den Baal: 
Fluß überjchritten und fich mit 


\ 
| 


den | aus, 


einem Zug der London» & Gouth- 
mweitern-Bahn verübt. 

Der Mörder, der ein Amerifaner fein 
fol, betrat ein KRupee, in welchem fic 
Frau King von Southampton und W. 

Bearfon von Wincefter befanden. Zu | 
Gafi Leigh, während der Zug gerade 
Durch einen unterirdifchen Gang fuhr, 
z30g der Erftere einen Revolver, ſchoß 
PBearlon todi und verwundete Frau 
King in der einen Wange. Dann | 
leerte er die Tafchen des Erfchoflenen 
mährend die verwundete Frau 


Boeren-Streitfräften im TIranspaal | of Inmächtia balag, und zu Vaurhall 


bereinigt habe! 
auf Wahrheit beruhen follte, fo würde 
es bedeuten, daß 
macht von etiva 7000 Mann mit mehre= 
ren Kanonen zuſammengezogen wird, 


Wenn bdiefe Meldung | 


um irgendwo einen michtigen Schlag | 


führen. Man weiß lange, daß e$ der 
Wunfh De Wets ift, zu den Boeren, 
die in die Kapfolonie eingedrungen 
find, zu ftoßen, und es ift möglich, daß 
das obige Gerücht nur ausgejpreat 
worden ijt, um etwaige Bewegungen 
De Wets gegen Giüpden zu verdeden. 

Sn Kapftadt verlautet übrigens, 
daß verfchtedene Boerenführer vorge: 
Ichlagen hätten, die Minen anzugreifen. 

Da die DBoeren verfchiedentlih in 
Khati-Uniformen getroffen morden 
find, fo hat die Regierung befannt ge: 
macht, daß e8 jedem Ziviliften verboten 
fei, Khafi zu tragen oder ein ähnliches 
Koftüm zu tragen, welches der briti- 
[hen Uniform aleicht, wenn er nicht 
u merden mill. 

Das britijche Kriegäminiftertum hat | 
feine weiteren Nachrichten vom Kriegs 
Ihauplaß befannt geaeben. Dem Auf: | 
ruf der Regierung um Freimillige wird 
in Zondon und in den Provinzen libe- 
ral entiprochen, und die Pertheidi: 
gungsmaßregeln nehmen in der Kap: 
folonie einen auten Fortgang. Der 
ftäptifchen Garde haben fich inKapftadt 
7000 und in den VBorftädten 3000 
Mann anaeichloffen. Eine meitere 
große Kanone ift auf dem Tafelberg 
dafelbit in Stellung aebracht worden, 

Eine kleine Abteilung Boeren ift in 
Gutherland eingedrungen, hat die Lä— 
den geplündert und tft dann nach Nors 
ben abgezogen. 

Der Kapftadter Korrefpondent der 
Daily Mail meldet, daß die Boeren 
am Dienftag Aberdeen, 40 Meilen füd- 
lich von Graff Reinet, befeßt haben. 

Die Ihatfache, daß Lord Kitchener 
300 Matabelen eingeſtellt hat, welche 
die Kundſchafter als Troßknechte be— 
gleiten ſollen, dürfte die Agitation 
gegen die Verwendung Farbiger in 
dem Kriege wieder zum Vorſchein 
bringen. 

Einer, etwas verworren klingenden 
Spezialdepeſche aus Kapſtadt nach 
ſcheint es, daß Lord Kitchener 20,000 
Mann nach der KRapfolonie geſandt, 
reſp. zurückgeſandt hat, um den ein— 
gedrungenen Boeren entgegenzutreten. 

Berlin, 17. Jan. Die Regierung hat 
den deutſchen Generalkonſul in Rap: 
ſtadt angewieſen, über die Gefangen— 
nahme des, in Koffyfontein anjäfjigen 
Deutjchen Wilhelm Diehl telegraphiſch 
zu berichten. Von dem Ausfall diefes 
Berichtes wird es abhängen, ob der 
deutſche Botſchafter in London Schritte 
in der Angelegenheit thut. 

London, 17. Jan. Der Londoner 
„Standard“ jagt, er erfahre, daß eine 
Anzahl gefangener Boeren von der 
Inſel Zeylon entkommen ſei. 


Deutſcher Reichstag. 


Die Elſaß-Lothringer wollen wieder mehr 
mitſprechen. 


— 17. Jan. Bei der Erörterung 

3 Budgets in der auftändigen Kom: 
—5 des Reichstags ſprach der Zen— 
trumsführer Dr. Lieber die Hoffnung 
aus, daß die eljaß-lothringifchen Abae- 
orbneten künftig an allen, Elfaß-Loth- 
ringen betreffenden Debatten gehörigen 
Antheil nehmen und außerdem fich als 
Vertreter des gefammten deutichen®ol- 
fes betrachten und daher an fämmtli- 
chen, im Reichdtag zu erörternden An- 
gelegenheiten jich mehr, als bisher, be- 
theiligen würden. Der liberale Abge- 
ordnete Riff von Straßburg versprach, 
daß er und feine Kollegen von Eljaß- 
Lothringen ſig mit Freuden an den 
Reichstags = Debatten betheiligen wür- 
ben. 

Ein interejfantes Schriftftüc, mel: 
che3 die Regierung dem Reichstag über- 
jandt hat, betrifft die Fortjchritte, die 
in Kiao-Ijhau, in der Provinz 
Schantung, erzielt werden. Alles 
drobte dort während des Jahres 1900 
in’3 Stoden zu gerathen; die Vermwal- 
tung aber machte die äußerftenQnftren- 
aungen, die geplanten Verbefferungen 
ihrer Vollendung entgegen zu führen. 
Die Arbeiten für die Verbefferung des 
Hafens wurden nicht einen Tag unter- 
brochen. An den Wellenbrechern wurde 
mit ſo großem Eifer gearbeitet, daß ſie 
bald den größtenSchiffen einen ſicheren 
Ankerplatz gewähren werden. Der Bau 
der Landſtraßen und der Waſſerwerke 
in Tſing Tau nähert ſich der Vollen— 
dung, und die Stadt iſt mit dem über— 
ſeeiſchen Kabelſyſtem in Verbindung 
geſetzt worden. 

Infolge der Einſtellung der Arbei— 
ten an der Eiſenbahn jenſeits des deut- 
ſchen Gebietes ſind die Arbeiten an der 
Linie vonKiao-Tſchau nach Tſing-Tau 
mit verdoppeltem Eifer betrieben wor—⸗ 
den, ſo daß anfangsFrühiahr die Bahn 


eröffnet werben mag. 


mürde | dep verfolgt und gefangen 
eine Boeren-Streit= | 


Er wurde in- 
genom- 
men. Die Rolizet [cheint feinen Namen 
zu miflen, will ihn aber bis jet nicht 
mittheilen. 
Das gefährlide Gas. 
Mann, $rau und 5 Kinder ejtickt! 


Breslau, 17. Jan. 
Tichotfhwik im Regierungsbezirk 
Breslau fl der Gutäbefiter Weigert 
nebft jeiner Frau und zmer Kindern an 
Stohlengas eritidt. 

Wien, 17. Jan. Hier find drei Hin- 
der des Autichers Sojef Rath infolge 
Ginathmens von Gas erftidt. 

Sausjuchungen en gros verlangt. 

Konit, Weftpreußen, 17. Jan. Die 
Grreaung über Die Ermordung bes 
Gymnafiaften Winter dahter hat tie- 
ber neue Nahrung erhalten, da man 
Minter’s Ueberzieher im Schulhof der 
Mädchenſchule gefunden hat. Die Anti: 
femiten verlangen nun, daß eifrig 

nach weiterem Bemweismaterial gefucht 
merde; ein Anttfemit madjt fogar den 
Vorjchlag, die Stadt jolle abgefperrt 
und in jedem einzelnen Haufe eine 
Hausſuchung vorgenommen werben! 

Möbelhändicrs Flammentod. 

Hamburg, 17. Yan. ° Ber einem 
Brande dahier iſt der Möbelhändler 
Hugo Schtd umgelommen. 


ſprang er vom Zug ab. 


Nodefeller:Brentice. 
Noch eine Millionärs-Heirath. 

New York, 17. Jan. Frl. Alta 
Rockefeller wurde heute Nachmittag in 
der Wohnung ihrer Eltern dahier mit 
E. Parmelee Prentiß, einem jungen 
Anwalt von Chicago, getraut. Die Ze— 
remonie und die Hochzeit gingen unge— 
wöhnlich ruhig und einfach vor ſich, 
theils auf allgemeinen Wunſch der Be— 
theiligten, theils wegen des kürzlichen 
Todes eines kleinen Neffen der Braut 
(Sohnes von Frau Harold Me— 
Cormick). 

Die Trauung wurde auf dem weiten 
Treppen-Aufgang im Hauptflur des 
Rockefellerſſchen Wohnhauſes vollzo— 
gen. Die Treppe war mit Blumen-Ge- 
mwinden gefhmüdt. Aus elfenbein- 
meißem Satin-Atlo3 war das einfache, 

aber mit Spiten beſetzte Kleid der 
Braut. hr Schleier, die Gabe des 
Bräutigamd, mar fehr koftbar. 

Kriensihifie nad ER 

Waſhington, D. E., 17. Jan. Das 
slottendepartement An — Erſuchen 
des Staatsdepartements den Befehls— 
haber des Krieasſchiffes „Scorpion“, 
Kommandant Sargent, beordert, ſich 
mit ſeinem Schiff von La Guira nach 
Guanaco, Venezuela, zu begeben, um 
die amerikaniſchen Intereſſen zu ſchü— 
tzen, da gemeldet wird, daß die revolu— 
tionäre Bewegung um ſich greift und 
der Verſuch gemacht werden ſoll, ſich 
der Waffen der „New York undBermu— 
deſe Co.“ zu bemãchtigen. 

Das Staatsdepartement iſt zu die— 
ſem Vorgehen durch Meldungen ver— 
anlaßt worden, welche aus privater, 
aber angeblich zuverläſſiger Quelle 
kommen. Die Inſtruktionen, welche 
Commander Sargent erhalten hat, ſind 
nicht bekannt gegeben worden; es heißt 
aber, daß derſelbe die Inlereſſen der 
Inhaber der Asphalt-Konzeſſion ſchü— 
ten ſoll, — in friedlicher Weiſe, wenn 
möglich, mit bewaffneter Hand, wenn 
nöthig. Der Streit um die Asphalt— 
Konzeſſion ſoll vor den Gerichten aus— 
getragen werden. 

(Es war ſchon früher an dieſerStelle 
von dem Streitfall die Rede, welcher 
bon den Gegnern der Mefinley’fchen 
Adminiftration gegen diefelbe ausge: 
beutet merden dürfte.) 


Eotalbericht. 


* im St. Lukas-Hoſpital erlag 
heute der Nr. 1038 W. 35. Str. mohn- 
hafte Jojeph Deering den Verlegungen, 
Die er geftern ın der Anlage der Me- 
Cormid Reaper Wort3 an Blue X3- 
land und Weitern Upe., bei der Arbeit 
erlitten hatte. 

* inter der Antlage, eine Quanti- 
tät der „Calumet Street Railway Co.” 
gehörigen Kupferdrahtes geftohlen zu 
haben, wurde heute in Grand Eroffing 
ein geiviffer Louis Leoin verhaftet, ber 
fhon zwei Termine im Zuchthaus ver- 
büßt haben fol. \n dem Gefährt bes 
Verhafteten fand man zwei große Rols 
len Draht unter dem Sit verborgen. 


— 


— Ungepaßt.— Ingenieur (in einem 
Elettrizitätswert): „Wie heißen mir 
unfere Erftgeborene?“ — Frau: „Für 
fie eriftirt im Wörterbuch nur ein Vor- 
name, nämlihd — Eleftra!“ 

— Entrüſtung. — Süffel (mit 
ſchwerem Kopfe und verdorbenem Ma— 
gen aus der Kneipe kommend): „Und 
das nennen die Leute eine Reftau- 
zation!“ 


| 


Auf dem Gute | den, 


Wird gemeingefährlidh. 


Der „‚Reformer‘‘ Hall will alle Wirthe ver: 
haften lafjen, die ihr Kofal am 
Sonntag offen halten. 


Potter Palmer, der Eigenthümer des 


Palmer Houfe, befannte fich heute vor 
Richter Eoverett der von dem „Refor— 
mer“ Hal gegen ihn erhobenen Anflage 
gemäß Ihuldig, dieWirthichaft im Pal⸗ 
mer Houſe am Sonntag, den 6. Jan., 

offen gehalten zu haben. Er wurde dafür 


bom Richter zu einer Geldbuße von $20 | 


und Iragung ber Koften verurtheilt. 
Hall kündigt an, daB er am nächſten 
Sonntag einen Rundgang durch die 
Stadt machen und alle Wirthe verhaf— 
ten laſſen werde, deren Lokale er offen 
findet. 


Der Unterſchlagung bezichtigt. 


L. Gruber, der Präſident des Or— 
dens der Ritter und Damen von Ame— 
rika, erwirkte heute vor Richter Ma— 
honey eine Haftbefehl gegen Alpina 
Barth, die frühere Sekretärin des Or- 
die er bezichtigt, $3 von dem Er=- 
1ö3 eines im borigen Januar in ber 
Garfield-Turnhalle abaehaltenen Bal- 
les unterfchlagen zu haben. Seinen 
Angaben gemäß fonnte er Frl. Barth 
nicht dazu bewegen, abzurechnen, und 
als fie fich endlich im Sommer dazu be- 
quemte, war fie nicht im Stande, Re- 
henichaft über den Verbleib des yehl- 
betrages abzulegen; auch erießte fie 
benfelben nicht, als fie vor drei Wochen 
zur Nefignation gezwungen wurde. 


Glenn ihuldig befunden. 


Nac) einer zehn Minuten mährenden 
Berathung erklärten heute dieGeſchwo— 
renen vor Richter Holdom den Walter 
D. Glenn Shuldia, als Kaflirer der 
unter Maffenverwalterfchaft jtehenden 
Mechanics &. Traders Sabings, 
Loan and Building Aſſociation 
die Summe bon 81900 unter— 
ihlagen zu haben. Die auf ein 
berartigesQßerbrechen gefegteStrafe be- 
fteht aus einem bi3 zehn Jahren Zucht» 
hcus, Glenn wird alfo zur Zuchthaus— 
ftrafe bon unbeftimmter Dauer ber: 
urtheilt werden. Der Angeklagte 
brachte zu feiner DVertheidigung nur 
por, daß fein Vater die veruntreuie 
Summe inzwifchen erfeßt habe. 

‘ — — — — — 

Abgeſtürzt. 


Während der Bautiſchler Charles 
Olſon heute Vormittag im Gebäude an 
39. und Wallace Str. mit der Aus— 
beſſerung der Decke des Oberlicht— 
ſchachtes beſchäftigt war, ſtürzte er 
durch den Schacht auf den Boden des— 
ſelben herab. Mittels Ambulanz mußte 
der Verunglückte nach dem County— 
Hoſpital geſchafft werden, wo die ihn 
behandelnden Aerzte ermittelten, daß 
er außer einem komplizirten Bruch des 
rechten Hüftknochens und anderen 
äußeren auch innerliche Verletzungen 
erlitten hat, die möglicher Weiſe einen 
ſchlimmen Ausgang nehmen können. 


Kurz und Neu. 


* Joe Healy, Jaf Daly und Frank 
Stewart, drei Krüppel, die wegen 
Bettelns verhaftet worden waren, wur— 
den heute von Richter Prindiville mit 
einer Verwarnung entlaſſen. 

* Das Verhör von Gus Beckmann, 
Nr. 3138 Wentworth Ave. wohnhaft, 
der geſtern Henry Bolin im Verlaufe 
einer Kontroverſe anſchoß, * heute 
von Richter Fitzgerald auf den 22. Jan. 
verſchoben. Der Arreſtant ſteht bis da⸗ 
hin unter $3000 Bürafchaft. Bolin 
dürfte nad) Anficht der ihn behandeln- 
den Uerzte mit dem Leben dapontom- 
men 

* Yußer den Deteftives Denniz und 
red. de Celle, welche an der Spibe der 
Zioildienft-Anmärterlifte jtanden, hat 
nunmehr Polizeichef Kipley den Boli- 
zilten John %. Sromn, der an britter 
Stelle der Lifte rangirt, zum Deteftiv- 
Sergeanten ernannt. Diejelbe Beför- 
derung iird in den näclten Tagen 
aud Kohn Stift, James Elerfon und 
Treeman Steele zu Theil werden. 

* Charles Dethloff gerieth heute in 
ber Fabrif von Charles H. Mears, No. 
1103 Belmont Ape., mit drei Fingern 
feiner rechten Hand in eine Hobelma= 
Ihine und erlitt Duetfchungen, melche 
eine Amputation der Finger nothwen— 
dig machen werden. Der Verunglüdte, 
ber im Gebäude No. 1033 Noble Une. 
wohnt, fand Aufnahme im Wlertaner 
Hofpital. 

* Die 16jährige VBanda Beruth, die 
bor zwei Wochen aus der elterlichen 
Wohnung, No. 3638 Wentwortd Uoe., 
durchbrannte und im Gebäude No. 343 
State Straße aufgefiöbert und ber: 
haftet wurde, ift von Richter Prindi- 
pille dem Heim für gefallene Mädchen 
übertwiejen worden. George McCul: 
Iough, der fi in ihrer Gejellichaft be= 
fand, wurde um $75 und die Koſten 
geitraft. 

* Die Doktoren 8. 9. Bufhnell, 3. 
E. MePherfon, E. 3 . Irombridge und 
EG. 3%. George, , —— vom Aerzteſtab 
des polniſchen S. Antomus⸗ Hoſpitals 
ernannt worden waren, um die kürz— 
lich gegen die genannte Anſtalt erhobe— 
nen ſchweren Anklagen zu unterſuchen, 
haben jetzt dahin berichtet, daß alle An— 
klagen grundlos ſeien und daß die 
Anſtalt in vorzüglicher Weiſe verwaltet 
werde. 


Ieſet die Sonntaspoſte. 


— 


Sechs Perſonen verletzt. 


Der Frachtfahrſtuhl im Warren Springer— 
Gebäude fällt aus dem 3. Stodwerf 
in’s Erdgefhoß hinab. 


Kurz vor 1 Uhr heute Nachmittag 
fiel der Fractfahrftugl im Warren 
Springer-Gebäude, Nr. 166 ©. Clin: 
ton Str., aus dem 3. Stodwerf in das 
Erdaefhoß hinab, wobei jech3 Perſo— 
nen, die fih in dem Fahrftuhl befan- 
den, zum Theil jchwer, verlegt wurden. 
Die Berunglüdten find: 
| red Barfe, 30 Jahre Nr. 
4642 Evans Ave. wohnhaft. 

Harrh Beyers, der Fahrſtuhlführer, 
16 Jahre alt, und Nr. 505 S. Halſted 
Str. wohnhaft. 

William Croßbar, Aufſeher im La— 
gerraum der Calumet Printing Co. 

Oliver Forge, 23 Jahre alt, und Nr. 
207 S. Center Ave. wohnhaft; als 
Clerk bei der „George M. Hill Publiſh— 
ing Co.“ beſchäftigt. Bruch des linken 
Beines, und innerliche Verletzungen. 
Nach dem County-Hoſpital geſchafft. 

William Quasbert, 231 S. Peoria 
Str. wohnhaft, und als Drucker bei der 
George M. Hill Publiſhing Co. be— 
ſchäftigt; Bruch des linken Armes und 
ſchwere Kontuſionen am Körper. Nach 
dem County-Hoſpital übergeführt. 

Unbekannter Mann, leicht verletzt. 
Derſelbe verließ das Gebäude ohne 
fremde Hilfe, ehe ſein Name in Erfah— 
rung gebracht werden konnte. 

Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß der 
Unfall durch einen mit Papierballen 
beladenen Laſtwagen verurſacht wur— 
de, welcher in dem Fahrſtuhl nach ei— 
nem der oberen Stockwerke geſchafft 
| werden jollte. Der Wagen rollte, trob- 
| dem bie ihn begleitenden und zu feiner 
| Entladung bejtimmten Arbeiter ihnfeit- 
| auhalten verfuchten, in dem Fahrjtuhl 
| hin und her, jo daß derſelbe ſelbſt in's 
Schwanken gerieth. Im 3. Stockwerk 
| gerieth das Dach des Fahrftuhls un- 
ter die außerfte Kante des Fußboden3. 


alt, 


Der Fahrftugl fam mit einem plößlt- 
hen Rud zum Stillftand und Durd) Die 
MWucht des Anpralles zerbrach ein Theil 
der Mafchinerie, über welche das Iraq 
feil lief, fo daß der Fahrftuhl mit fei- 
ner fchmeren Lajt 40 Fuß tief hinab- 
ftürzte. Die Polizei wurde telephonifch 
benachrichtiat und inzmwifchen murde 
dafür geforga, daß den BVerletten die 
' erite ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 
Bor eima zmei Monaten ereignete 
fi) ein ähnlicher Unfall im Warren | 
Springer-Gebäude. Damals fiel ein 
Paffagier-Fahrituhl aus dem 4. Stod- 
ı werf herab, und mehrere der \nfafjen 
trugen VBerlegungen davon. 


Fiel unter die Räuber. 


Andrew 9. Rafferty, ein Kaufmann 
aus Nord Vernon, \nd., betrat heute | 
| Mittag balbnadt die Revierwache an 
| Harrifon Straße und meldete, daß er, 
nachdem er gejtern Abend in Chicago 
eingetroffen fei, bon einem Fremden um 
den größten Theil feiner Kleider, $150 
n Baar, eine goldene Uhr nebjt Kette, 
fomie um eine Sanbdtajche, | 
mwerthpole Papiere enthielt,  be= 
raubt murde. Er habe in 13 
Wirthſchaft die Bekanntſchaft ei— 
nes Mannes gemacht, mit dem 
er zechte. Was dann mit ihm geſchäh, 
| mwille er nit. Er erwachte gegen elf 
Uhr in einem billigen, an ©. State 
Str. gelegenen Hotel, in das er von ei= 
nem Fremden gebracht worden mar. 
| Der Wirth gab ihm einen Rod und ein 
| altes Baar Schuhe. Rafferty wird —4 
zu ſeinem Bruder, der hier im Gebäude 
No. 150 La Salle Str. im Verfiche- 
rungsgeichäft thätig ift, begeben. Die 
Bolizei hat eine Unterfuhung einge— 
leitet. 
Yus der Stadtverwaltung. 


Stabtfämmerer Kerfoot hat Ober: 
baukommiſſär MeGann als Vorſitzen— 
den derBehörde für öffentlicheVerbeſſe— 
rungen dahin benachrichtigt, daß er be— 
reit iſt, im Einklang mit dem neuen 
Spezialſteuer-Geſetz die als richtig be— 
fundenen Rabattſummen an Steuer— 
zahler zurückzuzahlen, ſoweit die dafür 
vorhandenen Mittel, etwa eine halbe 
Million Dollars, reichen. Dies bezieht 
ſich nur auf Spezialſteuern, welche ſeit 
dem chre 1897, als das neue Spezial- 
fteuergefeg in Kraft trat, bezahlt mor- 
den find. 

Schulrathäfefretär Lewis E. Larfon 
hofft, in der am nädjiten Mittwoch 
ftattfindenden Sigung des Schulrathes 
diefem die nöthigen Dofumente für die 
bon ihm zu ftellende Amtsbürgichaft 
borlegen zu können. Drei Gefellihaf- 
ten, an welche er fich wandte, haben fich 
Bereit erflärt, die Bürafchaft für ihn 
zu übernehmen, und die nöthigen Pa— 
piere werden fchon in den nädhiten Ta= 
gen ausgeftellt werden. 


* Mie an vorliegender Stelle berich- 
tet, behauptete Frl. Sophie Keftlinger, 
die fürzlich eine auf $10,000 Tautenbe 
Schhabenerfagflage gegen Simon Bro: 
der anitreate, die Verlobung mit deffen 
Sohn Abraham hauptfächlih besme- 
gen aufgehoben zu haben, weil er nicht 
bemeifen fönne, daß er bon feiner erjten 
Gattin rechtmäßig geſchieden worden 
fei. Frl. Keftlinger fol fich jeboch im 
Serthum befinden, denn wie Abraham 
Broder behauptet, ift er im Befit eines 
gerichtlichen Dekretes, Taut melchem er 
im Juni 1900 in Racine, Wis, eine 
geieglihe Scheidung bon feiner Frau 
erlangt hat. Eine beglaubigte Abſchrift 
des fraglichen Dokumentes befindet ſich 


in ſeinen Händen. 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — No. 14 


Dunton angeblich irrfinnig. 


Seine $reunde verwenden fich für feine Une 
terbringung in einer Jrrenanftalt. 
Freunde bes unter der Anklage des 
Unterfchleif3 im Countygefängniß bes 
findlihen Wm. B. Dunton, eines ehes 
maligen Angeftellten der Union Ratio» 
nal-Banf, wegen deflen Vertrauens» 
bruches fi) George ©. Forbes, bon der 
nämlichen Bank, erſchoß, geben Ti 
große Mühe, Richter Kohlfaat davon 
zu überzeugen, daß der Gefangene gei- 
ftesfranf ift und ftatt in’® Zuchthaus 
in das Srrenhofpital zu Wafhington, 
D. E., aefchidt werden folte.e Dr. 
Richard Demey, von Waumatofa, WIi., 
bejtätigte heute die Ausfagen der An- 
bermandten Duntons, daß derfelbe ala 
junger Mann vom Sonnenftich befal- 
len wurde und jeitdem zeitmeife nicht 
zurehnungzfähig je. Der Bundes- 
gefangene George Shippey, der im 
Countygefänanig die unmittelbar an 
Free Selle inne hat und täglich 
Gelegenheit findet, feinen Mitgefange- 
nen zu beobachten, gab heute eine be- 
ſchworene Ausſage zu deſſen Gunſten 
ab. Er erklärte, Dunton ſei körperlich 
und geiſtig ſo fehr herunter gekommen, 
daß er vorausſichtlich ſelbſt bei ſorg— 
ſamſter Pflege in einer Heilanſtalt, ſich 
nicht mehr erholen, 
dahinſiechen würde. Er befände ſich 
jetzt beſtändig in ſtumpfſinnigem Zu— 
ſtande; weder die Beſuche ſeiner Gatlin, 
noch die freundlichen Zureden feiner 
Mitgefangenen vermöchten ihn noch 
aus der Xethargie zu reißen, bie 
fi jeit einigen Wochen lähmend auf 
| feinen Geijt gelegt habe. Die Fähigkeit, 
logiich zu denfen und eine Unterhaltung 
zu führen, ohne dabei den Faden der 
Rede zu verlieren, habe er längft ein- 
gebüßt. Vor Gericht Rede und Ant: 
| wort zu ftehen, märe Dunton nicht 
mehr fähig. Nichter Koblfaat wird 
| feinen Beicheid über das Gefuh der 
| reunde des Angeklagten, den angeb- 
lich fchmwer leidenden Betrüger und Der- 
| 
| 


jondern langfam 


ſchwender nicht ins Zuchthaus, ſon⸗ 
dern in die Itrenanſtalt für Bundes— 
gefangene zu ſenden, im Laufe der 
nächſten Woche bekannt geben. 


Angeblicher Beitehungsverfud. 


Ws heute Morgen im Gerichtähof 
bon Richter Bafer mit der Zufammen- 
jtelung der Jury im Prozeß von Tho- 

| maS Barrh begonnen werben follte, 
| tbeilte Charles Willard, 223 N. Cart 
| | Str., einer der zum Gefchmworenenbienft 
| borgeladenen Bürger, dem Richter mit, 
daß aeltern Abend zrerihm unbelankie 
Männer in feinerWohnung vorfprachen 
und ihn zu Gunften von Barry zu be- 
jtechen verfuchten. Der Richter entband 
Willard von der Dienftleiftung al Ge- 
ſchworener in dieſem Termin und gab 
| ihm einenDeputy-Sheriff mit,in deffen 
| Begleitung er nad) den beiden Männern 
| fuchen fol, welche ihn zu beftechen ver» 
| fucht haben. Barry jteht unter der An- 
| tlage, auf frifcher Ihat abgefaßt wor: 
| ben zu’fein, als ey in einen Baden ber 
Weſtſeite einbrach. 


igte den Ohrenſchmaus nicht. 
n Walfh, No. 521 16. Straße, 
| hat e F u im Bolizeigericht unter 
| der Anklage zu verantworten, ben Dreh- 
| orgelfpieler FrantHibif, jeinen Nachbar, 
| mißhanbelt zu haben. Er war geflän- 
dig, führte aber an, zur Gelbithilfe be- 
rechtigt gerwefen gu. fein. Vom frühen 
Morgen bis in die jpäte Nacht hinein 
| hätte Hivid auf feinem Inftrument ein 
| Konzert veranftaltet, daS Stein ermei- 
| hen, Menfchen rafend machen konnte. 
| Den Ohrenfchmaus habe er nicht länger 
ertragen können. Er gab zu, Hivid ge- 
fchlagen zu haben, mar aber überzeugt, 
daß der Richter feinen Gefühlen in no 
ſchlagenderer Weiſe Luft gemacht hätte. 
Das Verhör de3 Angeklagten murbe 
berichoben, da er für die Wahrheit fei- 
ner Behauptungen Zeugen beizubringen 
fi) erbot. 


* Diebe zertriimmerten mährenb ber 
Nacht ein Schaufenster des Ladens vor 
E. Hanfon, No. 312 Le Moyne Straße, 
und jtahlen zwei Dutend MWeften ım 
MWertbe von $50. Sie entfamen mit 
ihrer Beute und mußten fich ihrer Ver- 
haftung bislang erfolgreich zu entzie- 

en. 

. * in einer geftern abgehaltenenSip- 
ung der „Coof County Retail Dealer!’ 
Aflociation“ murde befchloffen, die 
Legislatur zu erfuchen, bad gegenmär- 
tige „Oarnifhee‘-Gejeg beizubehalten. 
Dasselbe fhütt eine Lohnforberung 
bis zum Betrag von adt Dollars dor 
Beihlagnahme, während eine Abände- 
rung in Vorfchlag gebracht worden ift, 
die Grenze auf $15 feitzufegen. Die 
Kaufleute machen geltend, daß die mei- 
ften Wrbeiter weniger aldö $15 pro 
Woche verdienen, und fie daher, follte 
das Gefeß dergejtalt abgeändert mer- 
den, nicht im Stande fein würden, ihre 
yorderungen einzutreiben. 


DaB Wetter. 


Nom WettersBureau auf dem Auditeriums-Khurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 


in Ausjicht geftellt: 

Ghicaro und Umgegend: Theilmeile bemällt heute 
Abend und morgen; Minimaltemperatur während der 
Naht unter 19 Grad über Null; morgen eimas- wärs 
mer: norbmeitlide, ipäter veränderlice Winde, 

Illineis Im Allgerneinen ihön heute Abend und 
morgen; fälter im äußerften jüplihen Xpeile heute 
Abend; morgen kärmer im äußerfien nörbl 
Theile; nordiweitlihe Winde, die morgen neränderliih 
werden 

Andiane, Miijouri und Widconfin: An Allgemeis 
ner jihön beute Abend unD morgen; mor fie, 
jpäter veränderlide Winde. 

Niever-Mihigen: Theilmeiie hemältt heute Abend 
und morgen, niit Schneegeftöber nabe ber 
Secfüfte: jinfende Temperatur; lebhafte norbimeiliche 
Winde, die an Stärke abnehmen. 

An Chicago Ätellte ih der Temberaturfland pen 
gehern Abend bi8 heute Mittag mie folgt: Uhenns 


16 Uber 27 Gran; Rahts 12 Uhr 18 Grad; Morgenä 


5 Upe 12 Gen; Mittags 12 Nie i4 Brad, _ 





— 


> economy Zump.... 


— 


Omega 


Ihr Braucht Euch nicht zu fürdten, 
mit Omega Dil den Hals oder die 
Bruft eines Kindes einzureiben, menn 
ber Hals wund oder die Bruft erfältet 
ift. 3 ift das Befte für Kinder. E3 
bewirft an ihnen ebenfo viel Gutes, 
al an Ermwachfenen, und e3 brennt 
nicht und zieht feine Blafen aud) auf 
der zarteften Haut. Dmega Dil ift 


au, angenehm anzumenden. E3 hat eine funfelnde grü- 
ne farbe und riecht fo angenehm wieenöglich. hr müßt 
felbfi Omega Dil verfuchen, um zu —* wie gut es 


iſt. Beurtheilt es nicht nach 
anderen Liniments. Reibt ein 
wenig davon auf die Stelle, 
die Euch ſchmerzt oder peinigt 
ein, und die Schmerzen wer— 
ben aufhören. Ihr mögt, ehe 
Ihr es verſucht habt, daran 
zweifeln, aber Ihr zweifelt 
nicht mehr, nach— 
dem Ihr es ver— 
ſucht habt. Kauft 
jetzt eine Flaſche, 
und ſeht, wie viel 
Leiden es er— 
ſpart. Eine ein— 
zige Flaſche reicht 
mehrere Male für die ganze 
Familie. 

Alle Apotheder werden Euch damit 
verforgen,:oder die Omega Chenticc 
Go., 257 Broadway, N. D., ve 
eine fFlajche. per Roft portofrei fitr 
ce in: Baar, Money Order 
Briefmarken, 


rſchickt 


84 La Salle Str. 


ie arten: 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigang von 


vVollmachten, 


notariell und lonſulariſch, 


CGrbſchaften, 
Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejucsten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
24 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 pr. 
dal0, modirofrb* 


— 


Gegründet 1364 durch 


Konſul HB. Clauſſenius. 


Br Grbishaiten 


— 


Bolmarten m 


uniere Spezialität. 
An den teten 25 hren haben wir über 


REST" 20,600 E.lihafl n 


— Borihliffe gewährt. 
nah amıts 


tegulirt und eingezogen. 


Seraudgeber der „Vermißte Erben-Liſte“ 
fihen Duellen zujammengeftellt 


Wechſel Boitzahiungen. Fremdes Geld, 
Beneral: Agenten bes 
Morddeutlchen Lloyd, Bremen. 
Welteites 


Deutſches Ankaſſo-, 
Jistariofs- md A chlshüreau, 
Chicago. 


90-92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen on 9—12 uhr. 
bdla, 


JS. Lowitz, 


185 GLARK STR, - 


jwiihen Mouroc und Adams. 


Sehr beauem für ale mördlichen, 
läınmilide Sud Elarf Str. Ears, 


Schiffsfarten 


nad uud von 


Deutſchland, Deiteneic, Same, 


fowıe Cape Town und Johannesburg in 
Süd: tfrifa. 


Geldfendnngen durch Deutſche Reichspoſt. 
Volmachten 


conſulariſch ausgeſtellt. 
Erbschaften 
oromdt eingezegen. — Vorſchuß, wenn gewünſcht 
Deulſches Conſular⸗ und 


185 CLARK STR. 


Office-Stunden bis 6 Uhr Abends. Gonntags 9 bis 
12 lbr Boxım. 


mobdidofa | 


Cie gie Transatlantique: 


Branzöflihe DampfersDinie. 
“fe Dampfer diejer zu. maden die Reife regelmäs 
. Big in einer Woche. 

Schnelle und beaueme Linie nah Suddeutſchland 
und der Schweiz. —W 
T7TL DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozninki, General: Agent 


Kohlen! 


Rauft je&t, da die Preife ſicher ſteigen 
werden ! 


Befte Qualıtät. Bolled Bewit. 


- ALWART BROS,, 


5 9 4 arboruſtre. 


DIE: * 
nz Hinceln Barsormat: 3 8 2öhien taz 


| mann, Nr. 
| Lait gelegt 
I jtanden zu * Je 

verhaftet und Wegen Hehlerei gebucht. 


| finge hatten im Ganzen 20 5 


weitlicden unb | 


Nechisburean. 





183.259. Tonne 


| Merid, 


\ 


Lofatberiäit. 


— — — — 


Wegen Einbruchs. 


Der —— John — be⸗ 
findet lich in der Hauptwache u ter der 
Anklage ın Haft, einen Einbruch in 
den Laden von O’Connor Brothers, 
Nr. 221 Filth Ape., verübt und 600 
Paar Schuhe geitohlen zu haben. De 
Trödler Nath an Greenburg, Nr. 191 
ufee oe, jomie Morris New— 
Rt. Sefferion ©ir., 9. Des 
Nr. Clark Str., J. Abramo⸗ 
(fted Str., H. Roes— 
eis Str., 3. Ablin, 
—— M. Glaß: 

‚ denen zur 

a tãuflich er⸗ 
wurden gleichfalls 


Milwa 
man, 
men, 
vitz, Nr 
band, 
Nr. 227 


Odi 


9 


Halſt 
Nr. Bi 


— — 

* Der auf heute anberaumten Zivil—⸗ 
dienftprüfung für Anftelung al3 Wärs 
ter im Sounip-Hofpital unterzogen ich 


' 33 Bemerber, darunter 17 dem weibli— 


chen Geſchlecht angehörend. Die Prüf— 
Fragen zu 
beantworten. 


dinamielles. 


Wir. 6. HEINEMARR & 00. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Stfte Sıderbe Sıyerbeiten 1—dorzü —— — Muswadl 


| Geld zu verteihen ne 
aten. 


Genaue Auskunft geriie ertheilt dıboia,biw 


Creenebaum Sons, 
Bankars, 83 u. 55 Dearborn Str. 


(Held Wir haben Geld zum Verleihen 
| Betroge zu den nier« 
gi 18: 
Wechſel und Sreditbriche auf Gurona. 


jan Hand auf Cbicagoer Hrunds 
zu 
Iften “ Hit gar abare 


eidenthum bis zu irgend — 
verleihen. 633 ———— 
" 32 LA SALLESTR. 


Geld zu verleiher auf Grund: | 


eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verfaufen. 


Keine Kommiſſion. a. 0. stone &co, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeiicrics Grundeigenthum. 4 Telenb.. 631.. & 


Eugene 
fied's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud. 


Das Breih de 
Jahr bunderts. 
Vrachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


® 
rei 
an Zebdermann, der jich für 
den „Eugeneyield Monument 
Spuvernir Fund“ interejlirt. 
Zeichnet jopiel Ihr wolt. 
Eubjfriptionen von$l auftw. 
berebtigen zu dem prädtis 
gen Bud: 
“Field Flowers” 
in Leinwand acb., 8xil, als 
eine Quittung für die Sub: 
ftription zum Fond. Des 
Auch enthält eine Auswahl 
von syieln3 beiten und res 
repräientativen Werten und 
* ift zur Ablieferung bereit. 
der giöhten Ars Wenn die gröhten Künſtler 
tiftent der Weit. Oper Melt wicht freiwillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftellt werden. $ 
Der aufnebrabte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung eine Monus 
ments zum Andenken an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adreffirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
Auh in Yudhläden.) 1SO Monroe Str, 
Chicago. Wenn Ahr das Worto bezahlen mwollit, 
Ihidt 106. Ermähnt die „Abennpoft*. 3no* 


Der jeit einem halben Jahrhundeı 
berühmte echte 


(UNDERBERG-BOONEKAME 


iſt der beite Magenbitter. Hergeſte i 
in Rheinberg (Deutſchland). 
Man hüte ſich vor Nachahmungen. 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Adnokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. Sjan,do, ia, jon,di.6montb 


“El Erato” und “Ogden’ 


ehte Havana: Zigarren, vou Keunern hodgeiägt 
GUSTAVE A. MUELLER. 
Zelepbon : 8. ®. 468, 1644 N. SHalited Str, 
llian im.% 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 1 — 1901. 


MARSHALL FIELD&CO. 


State, Wafhington Str, und Wabafh Ave. 


Jährlicher Verkauf von Muslin, Belllüchern, Niffen-Bezügen. 


Ein edles Ziel. 


Geftern, murde eine Gejellichaft gegründet, 
die entlaffenen Sträflingen Befhäf- 
tigung verihaffen will. 


Im Hauptquartier ber „People's 
Church,“ im „Unity“=Gebäude, murbe 
geftern Nachmittag bon einer Anzahl 
humaner Menfchen die „Sentral Hom- 
ard Affociation” in’3 Leben gerufen, 
deren Mitglieder fich das enle Ziel ge- 
feßt haben, entlafjenen Sträflingen De- 
Ihäftigung zu verjchaffen, und es ihnen 

| dadurch zu ermöglichen, wieder orvent- 
| liche Menfchen zu werden. Die Gefell- 

Schaft ift nach dem englifchen Qumani- 

tätsapoftel John Howard benannt, ber 

zu Unfang des 19. Jahrhunderts lebte, 
und der ungemein viel zur Bejlerung 
| der Lage der Gefangenen beitrug. C3 
murde eine Stonjtitution angenommen, 
| und 3. Emory Zhyon zum Superinten- 
| benten und John L. Zait zum Sekre— 
‚ tär ber Vereinigung gewählt. Der 
geftrigen Situng mohnten folgende 
Perjonen bei, die at3 Pilanthropen be— 
kannt ſind und ausnahmslos der Grün⸗ 
dung einer ſolchen Geſellſchaft dasWort 
redeten: Charles R. Henderſon; A. C. 
Superintendent der Knaben— 
| Reformſchule in Waukeſha, Wis.; 
County⸗ Gefängnißdireltor J J. L. Whit⸗ 
— man, Frl. F. U. Keller von ber Uni: 
| berfität Chicago, ©. R. Winchell, Pro— 
feſſor F. H. Welch, Sekretär Bicknell 
| bom „Bureau of Charities”, $ F. Emory 
Lyon, John L. Tait und Haſtings H. 
8 Hart, Superintendent der „Illinois 

| Children’ 3 Home and Aid Society”. 

— — — — 
Geſtrige Unfälle. 
Im St. Lukas-Hoſpital fand geſtern 
Nachmittag ein Mann Aufnahme, der 
auf dem Bahnkörper der Illinois Zen— 
tral-Bahn, neben dem Schienenſtrange 
liegend, bewußtlos vorgefunden wurde. 
Man vermuthet, daß der Verunglüdie, 
ı ber erhebliche Verlebungen am Kopf 
Zuge abſtürzte. 
ſeinem Beſitze vorgefunden wurden, 

| Tcheint f hewoͤrzugehen, daß der — 
George Cunningham, Nr. 73 22. Str. 
wohnhaft, iſt. 

Ernſt Orth wurde geſtern Abend an 
| Yrancicco Str. und Norid Avenue von 
| einem Straßendagnwagen über den 
| Haufen gefahren. 
| ber fchmerzbafte Schäbelmunden da= 

bontrug, befindet fih in jeiner Wod- 
nung, Nr. 401 W. North Avbenue, in 
ärztlicher Behandlung 

John Jeffry sürste geltern Abend 
in der Nähe der Daflen Wpenue bon 

ı einem in Bemequng befindlichen Zuge 
| be der Chicago & Northiwel ge ab. 
| Der Berunglüdte, der 67 Jahre alt tjt 
| und im ide Nr. 12125 Ful lton Str. 
| wohnt, fand Aufnahme im County- 
ı Hojpital, too jein Zuftand von den thn 
i behandeinden Werzten ala nicht 
| nißerregend bezeichnet wird. 
®. 9. Leech murde geftern Nachmit- 
tag beim Wblpringen von einem 
| Strahenbahnwagen der Wabath Ave.— 
| Linie an Adams Str. aegen einen 
| Pieiler des Hochbahnaerlifi3 
dert und trug ſchmerzhafte Verletzun— 
gen am Kopfe davon. Er war, nachdem 
| die Wunden von einem Arzte verbunden 
werden waren, im Stande ſich ohne 
fremde Hilfe nach feiner. Nr.3870 EIm- 
mood Avenue gelegenen Mohnung zu 

begeben. e 
| 
— 
” 


— — —— 


Erkältung in einem Tag zu Heilen, 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Ale Apotheker reiourniren 
daS Geld, wenn fie verfagen. €. W, 
Grove’3 Unterfehrift auf jeder Schach— 


tel. lnov, doſadi ⸗6mo 


— —— — — 


2c. 


Verſchmelzung augebahnt. 

Zwiſchen dem „Bund deutſcher Bür— 
ger von Cook County und Umgegend,“ 
der nach der großen deutſchen Broteft- 
berfammlung im Frühjahr des Jahres 
1899 in’3 Leben gerufen wurde, und 
dem, bor einigen Monaten gegründet en 
und im Wllgemeinen diefelben Yive cke 
—— „Verbat ide deutſcher Ver— 
eine von Chicago,“ ſoll jetzt, wenn mög— 
lich, eine Verſchmelzung, auf jeden Fall 
J aber eine Verſtändigung über die Ziele 
und das Arbeitsprogramm der beiden 
Körperſchaften angebahnt werden. Die— 
ſer Beſchluß wurde in einer geſtern ab— 
gehaltenen Sitzung des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes des „Bundes deutſcher 
Bürger“ gefaßt, an welcher auch zwei 
| Beamte des „Verbandes deutſcher Mer- 
eine“ theilnahmen. Die gepflogene De— 
batte gipfelte darin, daß dem Vorſitzer 
des Exekutiv-Ausſchuſſes des „Bundes 
deutſcher Bürger“ der Auftreg ertheilt 
wurde, ein aus ſieben Mitgliedern be— 
ſtehendes Komite zu ernennen, welches 
ſich mit einem —— Ausſchuß des 
Verbandes deutſcher Vereine“ zwecks 


' zu gehöriger Zeit dem Erefutiv-Au3- 
ı fhuß Bericht über feine Mühemrltung, 


ı eventuell in Geltalt von Vorſchlägen 


| erftatten. fol. 


| | ger“, hat diejes Amt niedergeleat, weil 

| Berufäpflichten ihn an der ferneren 
Ausübung deffelden verhindern. 
Ehren fein Undenfen. 

in Anbetracht des Ablebens des am 

9. Januar verſtorbenen Turners Si— 


verein folgende Beſchlüſſe gefaßt: 


„Wir jprechen der Familie Quegan | 


mwegen des jchmerzlichen und unerjeß- 
ter3 unfer herzliches Beileid und unfere 


in Simon Luegan ein eifriges, tüchti= 


ges und ehrliches Mitalied und den erft | 


türzlich erwählten 2. Sprecher unjered 
Vereind. Das Komite: 
Louis Vogeljanger, 
Dscar Neebe, 
Leopold Grand.” 


* Charles Nebel, ber fih ungebührs 
ich in einem Straßenbahnmwagen bes 
nommen haben joll und dem Konduk— 
‚teur, der ihn abjegen wollte, Wider- 
ftand leiftete, wurde bon Richter Fitz⸗ 
gerald um’$5 und die Roften geftraft, 


| fennt, 


_ I Schr 
und Slörper erlitten hatte, von einem | ze; 
Yus Bapieren, die in | 


Der Berunglüdie, | 


beſorg⸗ 


geſchleu⸗ 


kegan 


ſundheitsbehörde nach wie vor ſich ver- 
Verſchmelzung oder Verſtändigung in 
obigem Sinne in Verbindung ſetzen und | 


Ein neucr Ausftelungspalaft. 


‚Die Chicago Commercial Affociation will 


ihn an der Safefront errichten. 


William 9. Chadmwid, Präfident der 
Chicago Commercial Ajfociation, hat 
eine Berfammlung der Vereinsmitglie 
ber auf morgen Nachmittag nad dem 
Klubzimmer in Kinsley’s Neflaurant, 
Nr. 103 Adams Str., einberufen. Als 
Hauptgegenttand der Verhandlungen 
gibt er die Berathung über den Ent» 
mwurf befannt, den Arhitet D. 9. 
Burnham bon dem Ausftellungs- und 
Kunftpalaft angefertigt bat, melden 


dieſer Verein hieſiger Gejchäfts leute 


auf der öftlich von den Geleifen der-SI- 
linois Central-Bahn angeſchwemmten 
Een Des 2 Serufers zu errichten 

beabfichtigt. Diefer Bau fol ſowohl 
an Dimenfionen mie auch an architel- 
toniſcher Schönheit alle derartigen, hier 
bereits beitehenden. großen Hallenge- 
bäude noch meit „übertreffen, Als Baus 
fonds hofft ver Verein die Summe von 
$2,000,000 aufzub ringen. Zunächft | 
beabficht! gen die Vefürmorter dieſes 
Planes, di Stantslegielatur um bie 
Berechtiaung zu erfuchen, auf einem | 
Iheile jenes anaefchnemmten Uferlan- 
bes den Koloffalbau errichten zu Düts= | 
fen. Zu Diefem Zweck ſollen Petitionen 
unter den Grunbeigenthumspefibern | 
der Gtadt Umlauf  aefeht | 
und, mit deren Unterfeßrift verfehen, 
der Legiälatur unterbreitet merden. 
Die Commercial Affociation bat 
Gereit& mit den Vorbereitungen biefes 
Projekt tes ein Komite betraut, an deſ— 
ſen Spitze Joſeph Downey ſie cht, der e8 
übernommen hat, die nöthige Propa= 
ganda für dieſes Unternehmen zu be— 
forgen. & Sohn Farlon, ein anderes Mit» 
glied des Ausſchuſſes, ſoll die finanziel— 
len Angelegenhei iten leiten; ex gibt be= 
das er hereitg 15 Namen: bon 
hervorage aben Geſchäftsleuten und Ka— 
pitaliſten au fſeiner Liſte habe, die ſich 
h berrfuůcle hätten, Be m iit | 
Subffriptienen an demlinterne 
betheiligen. Noch während ih tzi⸗ 
gen Sitzung ſoll die Staatslegislatur 
um die Gewährung der Erlaub “a zur 
Benubung des bett eifenden llferlandes | 
zu ai geregiem Stoede erfucht werden; 
mit den Erda beiten zur Yuffüßtung 
Des Stiefengebäub dea hofft man 


in 


54544 
iftl 


tal, 


aledann 
noch vor dem nächſten Herbite e beginnen 
zu fönnen. Als weitere M itglieder des 
Baufemttes werden Mm. 6 Chadwick, 
2%. MB. No jeneral John ©. Blad, 
PN. — iham und Somes ®. Nye 
namhaft gemacht. 
—ñNiei 
Dowies Heimkehr und Empfaug. 


De er neue 


Glaubensprophet und 
Wunderdoktor 


John Alexander Dowie 
wird von ſeiner Reiſe nach England 
heute gegen Abend zurück erwartet. 
Seine hieſige n Anbänger haben ihin zu 
Ehren ein Empfan — ch⸗ 
feit vorbereitet, die, ohne YZulaffung | 
von Nichtagläubigen, heute Abend im 
Sion = Zabernatel ftattfinden mird. | 
nntag Nachnrittaa je= 8 


Um po Sp 
doch foll der heimgefehrte 


pribe ate 


werden. Das „Coliſeum“ iſt zu dieſem 

Zweck gemiethet worden. Eine große 

Rednerbühne, mit amphitheatraliſch 
aufſteigenden Sitzreihen für die Mit— 
grunde, wird errichtet 
der frommen Zioniten wird bei dieſer 
Gelegent jeit zum erftenDtale fein neues 


angeb lich in den Farben der Bioniten, 
in blau, gold und weiß, gedalten. Doch 
auch die anderen Apoftel, Propheten, 
Evangeliſten, Aufſeher, Aelteſten, Dia— 
kone und Diakoniſſinen der Gemeinde 
werden in den neuen Prachtroben er— 


jcheinen, die ihr „Herr undMeifter” für | 
Die Sänger | 


jie hat anfertigen laffen. 
und Eüngerinnen des gemifchten Cho= 

res — 285 an der Zahl — erben | 
Ihmwarze Talare und weibefappen tra= | 
gen und fomit einen paffenden Hinter: 

grund bilden, von mwelchem fich die | 
fardigeh Gewänder des auf der Red» 
nerbühne verfammelten Hofftaates des 
Beherrfchers von Zion wirkſam abhe— 
ben werben. Und dann fol eine Jubel- 
feier ftattfinden, gegen welche hinficht- 
lich der lauten Rede die weiland bei der 
Salomonifhen Tempelweihe ſtattge— 
fundene das reine Kindeslallen im 
Vergleich zum Fortiſſimo eines mit des 
Baſſes Grundgewalt begabtenSängers 
ſein ſoll. „Di. “ Kohn Ulerander | 
Domie hat 32 Spitenflöppler außEng> | 
land imbortitt; er wird die Spibene | 
fabrif jeined? Schmwiegerfohne® aus | 
England nah der eritt bei Wau— 
zu gründenden Zionsſtadt verle— 
gen; er wird weitere „Glaubenskuren“ 
vollbringen, die zu vereiteln ſowohl die 
ſtädtiſche, wie auch die ſtaatliche Ge- 


geblich große Mühe geben werden. 
— — —ñ— — — 


Berufung augemeldet. 


Der Appellhof wird darüber zu ent: ! 


ı fcheiden haben, ob die Abtall-! en⸗ 
| Herr William Rapp, der bisherige ſcheiden haben, ob die Abfall-Verbren 
| Bräfibent des „Bundes bdeuticher Bürz | 


nungsanlage der €. Turner Co. an! 
Urher Ave. und 27. Str. ein Gemein= | 
Ihaden für die Nahbarlchaft ift, oder | 


ı nicht. Vor einigen Dionaten wurde der ı 
' 2701 Center Ave. wohnbafte William 
ı Magerlein gegen die genannte yirma | 
| Hlagbar und Berlangte 
nes Einhaltsbefehles, welcher der Fir— 


ma verbiete, ihre Anlage fernerhin 
mon Luegan hat der Teutonia-Turn- 


den Erlaß ei— 
in 
Betrieb zu erhalten. Wie es in der b 
Klageſchrift heißt, entſtrömen der An-⸗ 
lage Düfte, die eine Gefahr für die Ge— 


E 
F 
| 
lichen Verluftes ihres Gatten und Bas | ee a | 
Theilnahme aus. Wir jelber verlieren | Apaltadlin wenidiiebene Süode to = 


depon erfrantt fein. Richter Tuley 
überantmwortete den Yall dem Referen- 
ten Yarlon, der in feinem Gutachten 
Partei gegen die Kläger nimmt. Der 
Fall fam heute vor Richter Tulen zur 
Verhandlung, und diefer bermeigerte 
den Erlaf des nachaefuchten Einhalt3- 
befehles, indem er die von dem flägeri- 
fhen Anmwalt gegen das Gutachten de3 
Referenten porgebradten Einwände 
ola nicht ftichhaltiq bezeichnete. Der 
Kläger wird apbelliren. 


Gefet die „Honntagpoftn, 


ne X 


MWunders= | 
mann öffentlich wilffommen geheihen | 


ı legten Zeit ihres & 


| Snell und ein intimer 
| ermorbeien 
ı Mary 


Unfere jährlichen Verkäufe haben fich ftet3 der Anerkennung feitens der Hausfrauen erfreut. Gute 


Merthe und nied- 


tige Preije findet Ihr hier im Januar vereinigt, wo Alles in diefem Departement befonders niedrig markirt und das 


Geld weiter reicht al3 zu jeder anderen Zeit des Jahres. 


nügen und die Qualitäten find die beiten. E 
Die Proben vou fertigen Betttüchern, nadhitehend aufgeführt, find ein guter Durhiämitt von den Werthen, die im 


ganzen Departement geboten werden. 


L2odwood: Betttücher. 
se BEER IE, 


. 506 12 bei 23 


eat 


| 23 hei 23 
| 2% bei 23 
24 bei 23. 


Eee aa 


— 


. 0.0». 


. ren. 


Ce uierl 


Die Auswahl ift groß genug, um allen Ansprüchen zu ges 


Pepperell⸗Betttücher. 


. „508 2 hei 23 


23 
-i . 


ee 


. .döc i c 
...42e 18 bei . 35c 


Zafement Branch Dept. 


15jührlicher Verkauf von Mluslin-Unterzeug. 


Die dritte Woche unferes großen jährlichen Verkaufs von Muslin- -Unterzeug hat foweit einen neuen Reford des ge- 


ſchäftlichen Abſatzes geſchaffen. 
den 


Gowns — Muslin Damen-Gowus, beſetzt 
mit Tucks, Stickerei und Einſähen, in meh— 
teren begehrensiverthen Styles, 5Te. 

Cambrie Damen-Gowns, be jest, mit Tuds, 
Torhon=Spisen und Cini ätzen, 

78, 85c, 8Te, 95e. 
$1.00 und aufiwärts bis 


19. 


Andere zu 606, 68e, 
$1.10, #1.25, 81.50, 
zu $2.28. 

Beinfleider — Muslin Damen-Beinklei— 
der, mit jehlichtem Saum und Tuds, 1öc. 


Frtva große Muslin Damen-Beinkleider, 

Joch-Band, ſchlichter Saum und Elufter von 
Tucks, 30e. 
Beinkleider, Muslin Top, tiefe 
Cambric Flounce, mit zwei Torchon Einſä— 
ben und breiter Torchon Spitzen-Kante, 50%. 
Ebe fat! > jechs andere Moden, alle gleich be= 
gehre werth zu 50e. 


Danıen = 


Pafement Brand 


Seidenltiole — Speziell. 
= 50c HD. 
ie obigen Breife find gemadt wor— 
mit ungefähr 
fancy Seide, einfache 


27 und 36 Zoll breit, 
Alles ſchö— 


D Dept. 


Dec 350 M. 
Di 

den, um aufzuräumen: 
2,000 Yards 
Taffetas, 19, 
beſtickte 
Sargains. 


und Neuheiten. 


Baſement Branch Dept. 


Vaſchhare Ktiderllofe. 


Refter—waichbare Kleiderito 
Ginahams, Percales u. f. ı 
in Sängen von I bis 7 * 
aute Dnalitäten zu jehr * 
gen Preiſen. 


ed 


ee 


Pafement Yranh Dept, 


Saröige Aliderllofr-hefler. 


Haldmonatlihe Räumung aller Furzen 


' | Stüce von Kleider:Stoffen, die fid) während 
glieder des Empfangschores im Hinter: | 
Der Oberhirte | 


der legten zwei Wochen im Haupt: Tepartes 
ment angefammelt haben. DTieje Auswahl 


; enthält viele Staple Gewebe, begehrenswer— 
a ® I » | the Farben, in pejfenden Längen fürDamene 
prächtiges yeltgerwand anlegen. E3 ift 


Wailts und KindersKtleider. Man wird die 


| Preije jo anzicehend finden twie die Stoffe, 


Bajement Brand Dept. 


Schwarze Aileiderilofe. 


Einige ipeziell gute Werthe von diejem 
populären Departement. 
5035f. reinwoll. Cheviot, 60c die Yard. 
503011. reinwoll. Whip Cord Serge, Tic 
die Yard. 
5ʒöll. 


503öll. 


reinwoll. Pebble Cheviot, 8 
reinwoll. Kameelshaar 


5e YD. 
heviot, 


| $1.00 die Yard. 


Große Affortement von Granite Tud, 
76, — 00 und $1.25 die Yard. 


u Der Sneill-Prosch. 


Dr. De Wolfe, der ehemalige Hausarzt der 
Samilie Snell, auf dem Hengenjtand, 


in der heutigen Verhandlung des | 


Prozeſſes um den Snell'ſchen Nachlaß | 
wurde Dr. Oscar De Wolfe von Uns | 


walt Irude in’3 Kreugverhör genom= 


men, wollte aber trog alles Drängens | 


des Srageftellers | nicht die Ausjage wis 
derrufen, daß dran Snell 


lich ſichtbare Spuren von Geiſtesſtö— 
rung aufgewieſen habe. 
Zeugenverhör hatte Dr. De Wol fe, der 
lange Jahre Hausarzt der Familie 
——— des 

war, aus—⸗— 
Snell von 


Millionärs 
daß Amos 
Hughes, der 
Mary Snell Stone, 
als „Mar“ oder | 
ſprach. Ferner legte Dr. 


nie 


mit Albert J. Stone vor, 


lich: „Zur Hochzeit unſerer Tochter 


Mary beehren ſich Amos Snell und 


Frau“ etc. Nach der Ausſage von Dr. 
De Molfe ließ ih Frau Snell Teicht 

eeinfluffen, war aufbraufend und 
zuieilen jähzornig, ebenjo jchnell aber 
wieder verföhnt. 

Sohn U.Bollod von Nafboille,Tenn., 
ein Vetter von Amos X.Snell, Bezeugte 
heute Vormittag, daß rau Stone 
fchon im Jahre 1854 fidh in der Ob— 
hut der Familie Snell befand. 


* Der 36jährige John Auff, Nr. 224 
Belmont Ave. wohnhaft, murde heute 
früh an Dearborn und Randolph Str. 
bon der Polizei aufgelefen und per 
Ambulanz nah dem Couniy=«Hof pital 
geichafft. Er hatte einen Beinbruch 
ſowie ſchwere Kontuſionen davonge— 
tragen und behauptet, von dem Kon— 
dukieur eines Straßenbahnwagens 
ohne jegliche Probotation gewaltſam 
abgejegt worden zu ſein. 


in der 
Lebens auch äußer-⸗ 


Im direkten 


jetzigen Frau 
anders 
„Tochter“ 
DeWolfe eine 
Einladung zu der Hochzeit von Mary | 
die ihm im | 
Sahre 1875 zugegangen war. Auf dies | 
| fer Einlatungsfarte heißt e3 ausdrüd- 


„Nr Br Nr 4 In — — 2 8 
Andere zu 5Te, 60c, 656, 68c, 75e, 85e, 9e 


und $1.00. 
Chemiſe — 

runder Hals, 

und Rad, Reading und Band, 


GFambrice Tamen = Ghemiie, 
beſetzt mit Torchon-Einſätzen 


Stirt aus= 


geitattet mit tiefer hohlgeſäumterRuffle, The. 


Damen runder Hals, 


| 

ı 

| 

| 

| 

| Muslin 
| bübich bejegr mit Spißen, 

| Undere zu 45c, 50e, 606, 65c, 85e und Hoc. 
I 

| 

I 

! 

| 

| 

| 

| 

} 

| 


= Chemije, 


28. 


Nöte — Promenaden:Röde für Damen, 
Obertheil, Lawn UmbrellaFlounce, 
eingefaßt mit breiter hohlgeſäumter Falte 
und Cluſter von Tucks, ausgeſtattet mit tie— 
fer Underlay und Staub:Ruifle, 75c. 


Cambrie 


Rock für Damen, 
mit Cluſter von 
Underlay 


Cambrie Promenaden- 
Lawn Umbrella Flounce, 
Tucks, tiefe und 


$1.00. 


| feben breiten 
Staub:Ruffle, 


Rafement Branch Dept. 


Xurzwagten-Derlhe. 


Die kleinen Erſparniſſe, die in dieſem 
partement während des ganzen Jahres— 
boten werden, üben große Anziehung aus auf 
die ſparſamen Käufer. 

Spu beſte Qual., 
ſchwarz und farbig, ſpeziell, per Spule, 5e. 

Whalebone Caſing, 3 Mos. zum Stüchk, aſ— 
ſortirte Farben, jpeziell, per Stüd, 3e. 

Gewöhnliches Cotton Tape, alle Breiten, 
in Längen von 3 bis 4 Yards, ſpeziell, per 
Rolle, Ic. 

R eſte 
ſchwar 
ziell, 


u 


volle 100 Mo., 


(:Zeide, 


Kleider Belting, 
ſpe⸗ 


Qualität 
weiß, 


Glaze 
dunkel- und hellgrau, 
her —* von 10 Wds., 15c. 

Sicherheits = Nadeln, befte 
jeößen 1, 2 und 3, ipegiell, per 


} 
x 8 % 
Rigelpl 


ort irt 
Q Qual Eu 

Haar:Nadeln, qute Cualität, ein Dutzend 
in einem hölzernen Käſtchen, ipegiell, 


Käſtchen, oder 7 Käſtchen für dc. 


le das 


Baſement Branch Dept. 


Slickereien herahgeſehl. 


aus 
verſchiedenen Urſachen zu einem bedeutend 
—— Preis offerirt. 


} 
Sambrice und Nainjoof Gogings, be= 
| 
I 


Viele Stüde von feinen Stidereien, 


— und kurze Stücke, zur Auslage be— 
nutzte Stücke, einzelne Stücke und Waaren, 
die wir letzte Saiſon auf Lager hatten, aber 
jegt zu räumen wünſchen, markirt, um ſchnell 


verfauft zu werden, 3c, 5c, 8c und aufivärts 


bis zu 250 die Yard. 
Nefter von Edgings,. Einfägen, Beadings 
und Ullovers zu jehr niedrigen Preijen. 


Bafement Pranh Dept. 


Rfler von Befablloflen. 


Ein großes Alfortiment von Reftern 
von Braids, in Gold, gemijchten, ein= 
fahen Farben und ſchwarz; Gimps, 
farbig und ſchwarz, bis zu 12 Yards in 
einem Stück, jedes markirt zu einem 
kaum nennenswerthen Preis, um damit 
zu räumen, Sc. 


50 Dbd. einzelne Stüde von jchtvar- 
zen Bänder Rufflings, einfach und mit 
Ghenille eingefaßt, ganz jpezieller Preis 
I 100 die Yard. 


Weitere Blatternfälle. 


—* der 21jährige 303. Booth 
| feit mehreren Tagen im County=Hofpi- 
; tal, vermeintlich am Fieber, Darnieder- 
gelegen, jtellte geftern Dr. Miller feft, 
daß der Patient blatternfranf ift und 
beranlaßte, daß Booth nach dem Iſo— 
lir-Hofpital gefhafft wurde. E3 wurde 
' fofort die Kranfenabtheilung, in der 
Booth behandelt worden war, gründlich 
desinfizirt, auch wurden die dort ber= 
bliebenien Baticnten geimpft. Da Booth 
an einer milden Form derSeuche leidet, 
ı To glaubt dieHofpitalverwaltung, dur) 
die vorerwähnten Schugmaßregeln ei= 
nem Umfichareifen der Krankheit im 
Hoipital voraebeugt zu haben. 

Mary Kobifchke, ein Mitglied ber 
Heiläarmee, Die den in den „Slums“ 
an Blattern barniederliegenden Kran 
fen die erfte Pfleae zu theil merben 
ließ, leidet jetzt ſelbſt an der ſchrecklichen 
Krankheit. Die Patientin, die es ver— 
ſchmäht hatte, ſich impfen zu laſſen, 
fand Aufnahme im Iſolir-Hoſpital. 
ſpital. 


Kamen an die falſche Adreſſe. 


Die 15jährige May Quill ging ge— 
ſtern Nachmittag als Siegerin aus ei— 
nem Kampfe mit fünf räuberiſchen 
Straßenarabern hervor, die dem La— 
den ihrer erkrankten Mutter, No. 759 
Ogden Ave., einen unerwünſchten Be— 
ſuch abgeſtattet und ſich zu Konfekt 
und Zigarren verholfen hatten. Als 
May einen der Burfchen, den zwölf: 
jährigen Walter Mpers, padte und ihn 
trog Schlägen und Püffen nict frei- 
gab, 30g der kleine Mifjethäter angeb- 
lich einen Revolver und bedrohte fie mit 
dem Tode. May aber ließ fich nicht 
einjchüchtern, jondern hielt den ju- 
gendlichen Schächer feft, bis die Polizei 
auf derBilbfläche erſchien und den des⸗ 
peraten Burſchen in die Rebierwache an 
Weſt 13. Str. einlieferte. Seine Kum— 
pane entkamen, doch hofft die Polizei, 
ihrer bald habhaft werden zu können, 
da ſie ihre Namen kennt. 


ee 
| 


Die gebotenen ausgezeichneten Werthe machen dies zu einer auferordentlicden Gelegenheit, 
sahres=-Bedarf von MuslinsUnterzeug bedeutend unter regulären Preiien zu befchaffen. 


= Rödfe für Damen, Muslins 
Obertheil, Lawn Umbrella lounce, zivei 
ertra breite Torhon = Finfäke und breite 
Torchon Kante, drei Clufters von Tuds, Un: 
derlay und Staub:Ruffle, $1.25. 

Corjet Covers— Kambric Corfet Covers, 
hoher und tief ausgeichnittener Hals, felled 
Nähte und Perlmutterfnöpfe, 12c. 

Ungefähr fünfzehn Yaconz in Cambric 
Gorjet Govers, fitted und volle Fronts und 
nur bis Waift Line, mit Spigen und Stides 
reien bejegt, 2öc. 

Andere für 4öc, 50c, 60c, 656, 75c, 8öc, 
95c und 81.00. 

Kurze Röde — ? 
75c, 8öc bis 81.60. 

Ertra große Garments — Gines unjerer 
Departements ijt nur für ertra große Gar: 
ments rejervirt, alle Sorten von Muslin: 
Unterzeug. 


PBromenaden 


56, 406, döe, 50€, 5öc, 65t, 


Bafement Brand Dept. 


Hace:Handfchuhe, dc u. 7öc. 


Wortjeßung unjeres großen Verkaufs von 

Cdd3 und Ends, bejhmusten und ausges 
befferten Handichuhen, angebrochenen Partien 
etc. Viele davon find hochjeine Waaren, 
aber wegen geringer Tyehler werden alle zu 
dem speziellen Bargain:Preis don 50c das 
Naar offerirt. 

Ausgezeignetes —— von guter 
Qualität Handſchuhen, Nachahmungen in 
Mode von theureren Partien, hübſch paſſend, 
ſorgfältig genäht; für dieſen Verkauf ſehr 
billig marlirt, 75c das Paar. 


Bajement Brand Dept. 


gelegenheit Für Spiben. 


Fortſetzung unſeres Januar-Verkaufs von 
maſchinegemachten Torchon-Spitzen, mit der 
Hinzufügung verſchiedener neuer und aus— 
ſchließlicher Entwürfe. 

Speziell — Räumung von Normandy, 
Valenciennes und baumwoll. Torchon —* 
ben. Dies find alfes die oberen Stüde, des 
halb etwas bejchmust, und marfirt zu ges 
nau dem halben Preis. 

Nefter — ITaufende zur Auswahl und zu 
einem jehr geringen Bruchtheißrbes früheren 
Preiſes. 


Bafement- Brand Dept. 


Sulterflofe:Refler. 


fferte diefe Woche von zur: 
verläffigem Waift: und Skirt-Futter, ſowie 
Stirting, in brauchbaren Xängen. Die Uns 
fammlung enthält viele populäre und Up— 
to=date Yutterftoffe. Unter diejen befinden 
fih Mercerized Sateen, ſchottiſches Moire. 
baumwollenes und wollenes Moreen, Perca— 
line, Sileſia, Crinoline, Nearſilk, Seide Fin— 
iih Taffeta, etc., etc., zu unjeren gewöhnli- 
chen niedrigen Refterpreijen. 


Wir offeriren ebenfalls die folgenden 
wohlfeilen aus gezeichneten Werthe zu Bar 
gain-Preijen: 

363511. Seide Finish Taffeta, grau, braun 
und jhwarz, 10c. 

— Werthe in Sileftas zu 10c, 123: und 


Eine ſpezielle O 


Rooll Mercerized Sateens, vollſtändige 
Auswahl von Farben, einſchließlich ſchwarz, 
ſehr paſſend für Drop Skirts, Jackets und 
Stirt-Futter, ein guter Werth, 25e. 


Niete in der Ehelotterie. 


Frau Annie Meſſina erſchien ge— 
ſtern Nachmittag mit ihren drei Töch— 
iern, im Alter von vier bis dreizehn 
Jahren, in der Revierwache an Harri- 
fon Str. und bat für fi) und bie fin» 
der um ein borläufiges Unterfommen, 
welches ihr au) gewährt murde. Sie 
erzählte, daß fie in der Ehelotterie eine 
Niete gezogen habe und nicht länger im 
Stande gemejen fei, die graufame Be- 
handlung, der fie jeitens ihres Gatten 
Louis Meffina, No. 1468 $nbianafve., 
ausgeſetzt geweſen, zu ertragen. Sie 

habe erſt eine Zuflucht bei Frau Anna 
Karl, einer an 19. Str. und Archer Avb. 
wohnhaften Freundin, geſucht, ſei aber 
ſchließlich, nachdem ſie drei Tage lang 
derenGaſtfreundſchaft genoſſen, veran— 
laßt worden, ſich einen anderen Unter— 
ſchlupf zu ſuchen. Nachdem ſie müde, 
fröſtelnd und hungrig auf den Stra: 
hen umberwanderte, habe fie fich end= 
lich dazu bequemen müffen, die Gajt: 
freundfchaft der Polizei in Anfprucd 
zu nehmen, da fie unter feinen Umftän= 
den zu ihrem Manne zurüdfehren wolle, 


Schadenfeuer. 


Durch einen überbeizten Dfen wurde 
heute Morgen, um vier Uhr, die MWoh- 
nung ber Frau Minnie Wallin, Nr. 
399 N. California Uve., in Brand ge- 
fegt. Frau Wallin erwachte rechtzeitig 
und rettete ſich und ihre beiden kleinen 
Kinder. Das Feuer wurde von der 
Feuerwehr gelöſcht, nachdem es einen 
Geſammtſchaden von 8600 angerichtet 
hatie. 

— —— 

* Einer geringfügigen Urſache we— 
gen gerieth heute der Farbige Charles 
CTlark mit ſeiner Raſſegenoſſin Mary 
Bernard im Gebäude Nr. 168 Des— 
plaines Str. in Streitigkeiten, in de— 
ren Verlauf er ſeiner Gegnerin einen 
Meſſerſtich in den rechten Arm bei— 
brachte. Die Vermeſſerte fand Auf— 
nahme im County⸗Hoſpital. Ihr An⸗ 
areifer entkam. 





den gründlichiten und wirf- 
famften Haußreiniger, der 
jemal3 erfunden wurde. 


GOLD DUSTI 
Waſch⸗Ynulver. 


Teſlegruphiſche Depeſchen. 
Gelielert von der "Associated Preas”.) 


$ulau>. 
Er:Gonverneur Mount plöklid) 
geitorben! 
Indianapolis, 17. San. Sm „Denis 
fon Hotel“ dahier iit James A. Mount, 
welcher exit am Montag Mittag aus 
feinem Amt als Soupverneur bon In⸗ 
diang geſchieden war, geſtern p lötzlich 
geſtorben. Er hatte noch am Nachmit⸗ 
lag einen Vortrag gehalten und einem 
E mpfang beigewohnt, welchen ſeine 
Gattin für eine Anzahl Damen veran— 
ſtaltet hatte, und dann noch einen Spa— 
ziergang gemacht. Wenige Minuten 
nach ſeiner Rückkehr rief er aus: „Ich 
bin krank, es iſt das Herz, holt ſchnell 
einen Arzt!“ Dr. Runnels eilte herbei, 
erklärte aber ſofort, daß keine ärztliche 
Hilfe mehr etwas fruchten könne. Der 
Ex-Gouberneur ſtarb, während ſein 
bisheriger Pribatſekretär Wilſon auf 
dem Weg nach der Apotheke war. 
Mount war 57 Jahre alt und aus dem 
Ohioer County Shelby gebürtig. Sein 
Tod wird mit Ueberarbeitung im 
Amtsdienſt in Verbindung gebracht; er 
hatte auch während ſeiner Amtszeit 
verſchiedene Ohnmachts-Anfälle gehabt, 
jedoch keinen von ernſtlicher Bedeutung. 
Verband jüdiſcher Gemeinden. 
Cincinnati, 17. Jan. Die, hier ta— 
gende 17. Konvention des amerikani— 
Shen Verbandes jüdifcher Gemeinden 
hat ihre 
nächlte (1903) wird in St. Louiß jtatt- 
finden. Bon den, mehr ald 700 jüdt- 
fchen Gemeinden, die fih in den Ber. 
Gtaaten befinden, gehören bis jet 150 
zu dem Verband. E3 wurden Trauer: 
beichlüjfe zu Ehren ee bier verjtorbe- 
nen Rabbiners Dr. .M. Wife ange- 
nommen. $500,000 “sollen als „Wife 
Memorial Fund“ fir Die Aus ftattung 
des hiefigen „Hebrem Union College“ 
aufgebracht merben; eima $100,000 
find bereits Dafür gezeichnet. 
Für eingefhränftes Heirathsrecht. 
Madijon, Wis., 17. Kan. Ebenfo, 
ie in mehreren anderen amerifanijchen 
Legislaturen, wurde im Genat der 
MWisconfiner Staatslegislatur eineVor- 
lage eingebracht, welche verfügt, daß in 
jedem County eine Behörde bon drei 
Yerzten ernannt wird, die alle Appli= 
fanten für den Eheftand unterfuchen 
foll, ob fie frei von erblichen oder an 
ftedenden Krankheiten, Wahnſinn, 
Trunffucht u. f. m. find; diejenigen, bei 
denen dies nicht der Fall ift, 


| 
| 


| 


Kunft-Rahridten. 


Berlin, 17. Jan. Die Direktion des 
„Zheaters des MWefiens” dahier beab> 
fichtigt, im Februar die halbvergeflene 
Dperette von Suppe, „Das Modell”, 
aufzuführen, und ba* can die befannte 
Dperettendiva Julie Kopaciy die Ein- 
ladung — bei dieſer Reproduk— 
tion die Titelrolle zu übernehmen. 
(Frau Kopacly tt vor einigen Jahren 
in Amerika in derſelben Rolle mit Er— 
folg aufgetreten.) 

Der Pariſer Kapellmeiſter Colonne 
wird hier im April ein einziges Konzert 
veranſtalten. Dies wird in der Kunſt— 
welt ein Ereigniß ſein, denn es wird 
das erſte Mal ſein, daß ſeit dem rege 
1870 ein franzöfifches Orchefler in Ber- 
lin jpielen wird. 

Der Kammerfänger Albert Niemann 


| hat fi} vor den zahlreichen Opationen, 


Wrbeiten beendet, und Die | 


follen | 


feine Erlaubniß zum Heiratben erbals | 


ten. Senator GStout bevatert DiejeBor- 


lage. 
Anhänger Buddhas in Kenofha! 


Kenoiba, Wis, 17. Yan. Unfere 
Stadt wird in Bälde eine Bubdhiften- 
Gemeinde behberberaen. Geltern trafen 
drei Miffionäre jener imdifchen Reli- 
gion in der Stadt ein, welche det Zmwed 
verfolgen, die bier beftehende Gemeinde 
der „Iruth Knowers“ in die Buddhi— 
ſten-Gemeinſchaft aufzunehmen. Dem 
Vernehmen nach ſtehen 300 Perſonen in 
dieſer Stadt bereit, ſich der hier neuen 
Religion anzuſchließen. 


Nach 50 Jahren geſchieden. 


Oſhkoſh, Wis., 17. Jan. Richter 
Barnell bewilligte der 7T2jährigen Frau 
Henrietta Weber die Scheidung von 
ihrem 78jährigen Manne Philipp We— 
ber. Die Frau gab als Scheidungs— 
grund grauſame Behandlung ſeitens 
des Gatten an; der Gatte aber behaup— 
tet, daß die Frau und ihr Sohn ihn 
grauſam behandelt hätten. Das Paar 


war nahezu 50 Jahre lang verheirathet. 


Schon wieder ein Lyuchmord! 


Ocola, Fla. 17. Jan. Der Farbige 
Norman MeKinney, welcher unter der 
Anklage verhaftet wurde, einen Güter— 
zug in der Nähe von Dunnellon zum 
Entgleiſen gebracht zu haben, wurde 
auf dem Weg nach dem Gefängniß zu 
Iverneß den Polizeibeamten entriſſen 
und auf dem Schauplatz des Verbre— 
chens an einem Baum gelynchmordet. 

Bahnſtation ausgeraubt. 

Springfield, Ill. 17. Jan. Zwiſchen 
Nacht und Morgen drangen maskirte 
Räuber zu Carlinville in die Station 
der Chicago-e Alton-Bahn, ſperrten 
den Nacht-Telegraphiſten A. C. Parker, 
nachdem ſie ihn gebunden und geknebelt 
hatten, in einen Güterwagen und raub— 
ten aus der Geldſpinde 850. 


Ausland. 


Sultan ſchießt auf einen Glaubens⸗ 
heiler! 


Konſtantinopel, 17. Jan. Weil der 
Leibarzt des Sultans durch heftiges 
Kopfweh verhindert war, den Sultan 
zu behandeln, beſchied dieſer einen Ver— 
treter der Glaubens-Kur, Namens 
Abraham, zu ſich. Während der Behand— 
lung drückte der neue Heilkünſtler die 
Stirne des Sultans. Der Letztere war 
damit nicht einverſtanden, und da er 
ein Attentat auf ſein Leben vermuthete, 
gab er mehrere Schüſſe auf den Heil— 
künſtler ab. Letzterer wurde verwun— 
det, während ein Diener getödtet wurde. 


aus der Finſterniß ins 


| — er iſt nad Hannover gereift. 


velche ihm aus Anlaß feines 70. Ge- 
burt3 tages zuged dacht waren, geflüchtet, 
Zahl⸗ 
reiche Gratulanten ſprachen vergeblich 
bei ihm vor, ſie mußten Alle wieder 
fortgehen, ohne das Geburtstagskind 
geſehen zu haben. Unter dieſen befand 
ſich auch der preußiſche Hausminiſter 
p. Wedel. 

Kommt blos zur Jubelfeier. 

Berlin, 17. Jan. Der Beſuch des 
Herzogs von —— des dritien 
Schnes der Königin Victoria, in Ber— 
Iin batte der Preſſe Veranlaſſung ge⸗ 
geben, ihn mit dem Boerenkriege in 
Verbindung zu bringen. Man gab jo» 
gar am Biertifih der Hoffnung Aus— 
brud, daß eine Wermittelung und Bei: 
legung des Boerenfrieges damit in Ber: 
bindung Siebe. Diefe Hoffnung hat fich 
natürlich als völlig unbegründet her- 
ausgeftellt. Der Herzog kommt ledig» 
lich nach Berlin, um bei verfudtläums- 
feier ala Vertreter der Königin Victoria 
zu fungiren, mozu er deshalb befonders 
geeianet erfchernt, weil er mit der ‘Prin- 
zelfin Louife Margarethe von Preußen 
verheir«tbet ift. 

Bon der Bahre zur Wiege. 

Berl in, 17. $an. Der, bei der „Gnei— 
ferrau“=$ Kalaftrophe gerettete Marine— 
pfarrer Kramm hat geſtern die Grab— 
rede am Grabe des Kapitänleutnants 
Berninghaus vom „Gneiſenau“ gehal— 
ten. — Von der Bahre des Vaters 
ging er dann zur Wiege des Kindes, — 
nach dem Begräbniß wurde die Taufe 
des jüngſten Kindes Berninghaus' vor— 
genommen. 

Württembergiiher Landtag. 

Stuttgart, 17. Jan. Der König von 
Württemberg, Wilhelm II, eröffnete 
perjonlid; den Landtag. In feiner 
Ihrontede bob er herbor, daß Die wirth- 
Ichaftliche Tage durchaus befriedigend 
fei, und auch die Finanzlage des Staa= 
tes nichts zu wünjchen übrig lajfe. Der 
finanzielle Ueberfhuß beläuft ji) auf 
9,000,000 Mark. In der Thronrede 
wurde ferner eine Wiederaufnahme der 
Steuerreform angekündigt, ſowie eine 
Vorlage, welche die Erhöhung der Ge 
hälter vonRegierungsbeamten bezweckt. 

Waidmanns Riſiko. 

Roſtock, 17. Jan. Bei dem Gute 
Melkhof im Mecklenburg-Schwerin— 
ſchen Kreis Mecklenburg iſt der Graf 
Konrad Erich Rudolf von Kanitz durch 
eine Unfall auf der Jagd ums Leben 
gekommen. Graf Kanitz, ein Bruder 
des bekannten agrariſchen Reichstogs— 
Abgeordneten, war Rittmeiſter a. D. 
und 1844 geboren. 


Selbſtmord auf der Eiſenbahn. 


Bern, Schweiz, 17. Jan. Eine ſchau— 
rige Entdeckung machte der Kondukteur 
eines Zuges der Gotthardbahn. Als 
nämlich der Zug nach Paſſirung des 
Tunnels auf der italieniſchen Seite 
Freie fuhr, be— 
merkte der Kondukteur in einem Se— 
parat-Kupee ein lebloſes Ehepaar. 
Der jugendliche Kaufmann Oskar 
Dreßler aus Konſtanz, Baden, und 
Fräulein Margaretha Guenther aus 
Halle a. S. hatten während der Tun— 
nelfahrt Selbſtmord begangen. 
Wichtige ſtädtiſche Verwilligung. 

Amſterdam, 17. Jan. Der Stadt— 
rath hat 6 Millionen Gulden für eine 
elektriſche Anlage verwilligt, welche die 
Betriebskraft für Straßenbahn-Dienſt, 
Beleuchtung u. ſ. w. für dieſe 
liefern ſoll, und deren Errichtung eine 
neue Epoche in der Geſchichte Amſter— 
dams bedeutet. 


Kegierungs-Lunch. 
Hervorragender Ant benellt Grape ˖ Nuts. 


Ein alter Arzt in W Waſhington, D. 
C., ſpricht über die allgemeine Gewohn— 
heit von Regierungs-Angeſtellten, mit 
Butter beſtrichene Semmel und eine 
Menge wenig nahrhafter Nahrungs— 
mittel als Lunch mitzubringen, die ſie 
verſchlingen, und dann wieder ihrer 
Arbeit nachgehen. 

Schließlich treten Dyspepſia und 
gaſtriſche Leiden ein, und in allen ſol— 
chen Fällen, wo er konſultirt wurde, 
verbot er alle Arten Speiſe zum Mit— 
tagsmahl, ausgenommen Grape Nuts, 
welches eine fertig gekochte, vorverdaute 
Speiſe iſt, und welche in konzentrirter 
Form Nahrkraft liefert. 

Dieſe wird mit ein wenig friſcher 
Milch oder Sahne genoſſen, welche man 
von den Verkäufern, die während der 
Mittagsſtunde durch das Gebäude 
gehen, kaufen kann. Der Doktor ſagt: 
„Aus mancherlei Gründen ziehe ich es 
vor, wenn Sie meinen Namen nicht 
veröffentlichen würden. Ich habe nichts 
dagegen, wenn Sie ihn Allen, die ehr— 
lich darum erſuchen, bekannt geben. 
Ich habe Grape Nuts ungefähr ein und 
ein halbes Jahr lang in vielen Fällen 
verſchrieben, und es freut mich, ſagen 
zu können, daß meine Patienten Grund 
haben, mit den Reſultaten vollauf zu— 
frieden zu ſein. Ich ſelbſt bin Graͤpe 
Nuts ſehr zuaethan, und ich werde 
e3 auch jein, fo lange diefe Speife Re- 
fultate erzielt, wie fie es bis jebt aethan 
hat.“ Den Namen des Dottors fann 
man erfahren auf Nachfrage von der 
Poftum Eereal Eo., Ltd., Battle Cxest, 
Mid. 


Stadt | 


— 


—* 


Abearporn⸗, Chicago, Donnerſtag, den 17. Januar 1901. 


Die öfterreihifdhen Wahl Wahlen. 


Wien, 17. Jan. Die Reichsraths: 
Wahlen in Defterreich haben bisher u. 
U. folgendes Eraebnig gehabt: 22 
Ehriftlich-Soziale (Antifemiten), 36 
bon ber deutfch-fortichrittlichen Partei, 
43 von der deutfchen Volftspartei, 21 
Deutjchrabifale (Schönerianer. Diefe 
Gruppe hatte im legten er 
baufe nur 5 Mitglieder gehabt). 

Große Genuathuung bat in allen li- 
deralen Kreifen die Thatjache hervor: 
gerufen, daß in er Städtefurie Wien 
dis hriftlich-Tozicle Votum, das Män- 
ner wie Biehlolamet und den Stampf— 
altenfälfcher Schneider an die Ober: 
fläcbe gebracht hat, einen beträchtlichen 
Rückgang auf fweiſt. In der inneren 
Stadt haben ſich trotz der verzweifelten 
Agitation der Chriſtlich-Sozialen die 
biserigen Abgeordneten Dr. Joſef 
Kopp, Dr. Ofner, Konſtantin Noske 
und Karl Wrabetz behauptet. Im neun— 
ten Ber irt wurde der bisheriaen chrijt- 
Vich-fogiale Abgeordnete Weiskirchner 
mit nur 70 Stimmen Majorität mie- 
dergewählt. Eine der größten Leuch— 
ten des Wiener Antiſemitismus, der 
Bibliotheks-Gehilfe Dr. Geßmann, hat 
in ſeinem Wahlkreis Krems nur mit 

3 Stimmen Mehrheit geliegt. 

In der Lespolditadt (Wien) wurde 
der Deutfch-Fzortfchrittliche Voaler, in 
Ba ben = Fortichrittler Marcet, in 
St. Pölten der Kandidat der deuffehen 
Volfspartei, VÖIE, gerählt. In Saaz | 
und in Tetfehen in Böhmen aingen «ala 
Sieger aus den dort nothmwendiq ges 
merdenen Gtichwahlen der . bisherige 
Abgeordnete Zdento Schüder (Deutich- 
Fortfehr.) und der Deutichradifale 
Tſchann hervor, während es in Korneu= 
bura a. D. zur Stichwahl zwischen dem 
Landesausſchußmitglied Richter und 
dem Sozialiſten Seitz kommt. 

Berichtigend nachzutragen iſt noch, 
daß der im Wiener Bezirk Favoriten 
son den Spztaldemofraten aufaeftellte 
Dr. Adler nicht gewählt worden ift, ba 
ihm 126 Stimmen fehlten. 


Republiklein ſchwer zu verſchlucken 


Rio de Janeiro, Braſilien, 17. Jan. 
Es wird mitgetheilt, daß es den Boli— 
vianern nicht gelingen will, die ſoge— 
nannte Republik Acre (in Wirklichkeit 
nur eine rieſige Viehweide) wieder un— 
ter ihre Oberhoheit zu bringen. Die 
Bolivianer ſollen neulich in den Gum— 
miwäldern bei Capatera geſchlagen und 
ſpäter vollſtändig umzingelt ſein. Auch 
der — Bolivias, General 
Lucio Belasca, ol bei Rio Sinſa ge 
ſchlagen und eingeſchloſſen ſein. Auf 
Seiten der Leute von Ucre follen viele 
Brofilianer fämpfen. Der bolivianifche 
Minilter des Auswärtigen hat desme- 
gen bei der braſilianiſchen Regierung 
aegen eine Solche Borteinahme Protefi 
eingelegt und jtch auch darüber be— 
Ichmwert, daß der bolinianifche Danıpfer 
„Lutrea“, welcher gegen die Aufftändi- 
fchen benußt wurde, von Brafilianern 
weaaenommen jet. 

Die brafilianifche Regierung mird 
gegen die Theilnahme von Braſilianern 
an dieſen Kämpfen einſchreiten. 


Cefegrapgiiche Kolizen. 


Inlaud. 
— Der 6sjährige William Lüdke 
ı Muscetine, Ia., wurde auf ber 
Ha eni gd von feinem Sohne Bruno 
zufällig erſchoſſen. 
Wie erwartet wurde, erwählte die 
Staatslegislatur von Montana den be— 
kannten Bergwerks-Millionär W. A. 
Clark zum Bundesfenator, al3 Nach: 
folger Garters. 

— Das aroße Sommerhotel, welches 
die Ann Arbor = Bahngefelfchaft in 
Frantfort, Mich., bauen läht, ift wäh: 
rend eines heftigen Südweſt-Orkans 
zulammengeftiirzt. Das Gebäude, mel- 
ches $100,600 often jollte, war unge- 
fähr halb fertig. um Glück ſind bei 
dem Einſturz keine Menſchen um's Le— 
ben gekommen. 

— Von der StanfordUniverſität in 
Californien meldet man: Den Profeſ— 
ſoren W. H. Hudſon und C. N. Little, 
die als Proteſt gegen die erzwungene 
Abdankung des Prof. George E. How— 
ard reſignirten, iſt jetzt auch der Profeſ— 
ſor David Spencer gefolgt. Seine Re— 
ſignation wurde auf der Stelle ange— 
nommen. 

— Zu New Rochelle, N. Y., ſtarb 
William Rudolph Bergholz, ein im 
ganzen Oſten beta: inter Deutfcher, im 
Alter von 68 Jahren. Bergholz war 
in Deutichland ae Doren und ftudirte in 
Münden als Ingenieur. m Alter 
bon 22 Yahren fam er nach) den Ber. 
Staaten. Er madhte den Bürgerfrieg 
mit, nach deijen Beendiqung er fich auf 
den Gifendahdau marf. Ein Sohn 
bon ihm ift zur Zeit amterifanijcher 
Konful in Erzerum, Türkiſch-Klein— 
alien. 

— Die Kanfafer Staat3legislatur 
nakm eine gemeinfchaftliche Nefolution 
an, welche das Verbrennen Des Negers 
Ulerander am Pfahl in Leavensivorth 
verurtbeilt. Die Refolution verlangt 
eine ftrenge Unterfuchung der Affäre 
und Bejlrafung der Verüber der Ihat. 
sm Senat gina fie nicht ohne einige 
Oppofition duch. De Staatsgouver⸗ 
neur weigerte ſich, eine Belohnung auf 
die Habhaftmach ung der Lynchmörder 
zu feben. da dies ja doch keinen Ds 
babe. 

— Nabe dem Bier 11 am Eaft River 
in New Vort fand man einen Koffer 
mit der Leiche eine? Mannes, dem der 
Hals von Ohr zu Ohr durchſchnitten 
it. Imwer Stunden fpäter wurde die 
Leiche als die Michael Weibergers 
oder Weikberg, eines Juden von der 
DOftfeite, identifizirt . Der Name der 
Frau, welche den Leichnam identifizirte, 
wird von der Polizei geheim gehalten. 
Kort. Titus jagt, daß ein Raubmord 
borliest, und daß meniaftens ameiMän- 
ner in den Mord vermidelt find. 

— Der Prozeß in Baterfon, N. _ Ber 
wegen Ermordung der hübichen Sei- 
denmeberin Jennie Bosjchieter nimmt 
ziemlich rafchen Fortgang. Bereits ift 
die Bemeis-Aufnahme der Anklage er: 
{höpft, und die Vertbeibiauna hat das 


bo 


| Leibhen für Damen — die fchiweren Win: 
ter = Sorten — Nerfen gerippt, fließge⸗ 
| gefüttert — in allen Größen — fpezieller | 


Nrei3 3 Paar für 50e — 1 1 


oder tas 
Naar 
für 


Ara 


für 


Lei 


1.35 
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Vor⸗ ii 
Hänmungs- 


Nadet3 — eine 





| 
| be Bargains 
Tarben und 
vorräthig — 


behaupten, 
fte Partie 


| 
F 





Y5c 
- ;u 95e — beiiere Wertbe zu 1.45. 


für Odd3 und Ends von Tamen: 
brochenen Größen⸗einſchli eßlich alfe Größen in Dongola Spt 
für Pabic?, Größen 2 bi5 5—zju Ze. 


Eine Schluß-Anſtrengung unſere ſämmtlichen Winter- 


1.50 


Räumung von allen einzelnen 
Partien u. angebrochenen Grö= 
ben in Winter-NJadets — falls 
Sshr früh genug fommt, werdet 
she in diejer Partie viele gro- 
finden — alle 
alle 
hr werdet ficher 
da dies die jchön= 
Jackets ift, Die jur zur 
dem “Preis offerirt tvurde — 
— * 1.50. 


ANDE L. 


Sargains in Wandels geſchäftigem Bargain— Baſement. 


Kid-Handſchube für Damen, für allge 
meinen Gebrauch — jomwie volle Länge 
Evening Handihuhe in delifaten Färs 


dungen — werth bis zu Bc 


25) da? Paar — Eure 
Aus wehl Freitag zu 750 
500 und 


J — 





84 Lackleder— Schuhe: rieſige Werthe. 


für 84 patent- 


—Patent-Leder Schnür-Schuhe für T 
Vici Kid, 


Hunderte von Paaren von erſter Klaſſe Muſter-Schuhen 
vom Lager—Schuhe mit Opera, Military und Louis XV. 


Schuhe für Damen 


—angebrochene Partien und Reſter 
Abſätzen—ein rieſiges Aſſortimeut 


zur Auswahl —alle nach dem Baſement heruntergebracht und auf Bargain Tiſche plazirt, 


für 2 Schuhe — Dongola Schnürſchuhe für Da— 

men, in allen Größen — wir haben zu viele Paare 

und verkaufen ſie ohne Rückſicht auf die Koſten — 

zu haben in Coin Toe, mittleren biegſamen Soh 

len und Opera Abſäthen — Patent und Kid Tips 
⸗ 


50 für Ac wollene Sohlen 


ſenſationelle 


Inventur 


markirt — 


Nummern 
Größen - 


Ale angejammelten 


geichickt 
jofort 


PBajement 
firt, um 


werden. 
25e fir 50c 


150 
Reinfleider. 


39e für 69c Yeinfleider. 
4560 für 856 Beinkleider. 


verkauf 


für 250 
der. 





590 für 81.00 Beinkleider. 


9560 für 81.25 Stirts. 

1.35 für 831.75 Skirts. 
750 für 81.25 Chemiſe. 
95e für 31.50 Chemiſe. 





Iriſche Tiſchtuch-Domaſte, welche gewöhn 1922. 


zu Be derfauft murden—um aufzuräumen— 
vol gebleicht = 
750 


1.75 


— Ine Tafel-Servietten in allen Sorten u. Grö— 
450) Tußend—wertb von 12c bis zu 6 
3 EStüd—um aufjuräumen au Se und c 


—9— 


Schwerer Tiſchtuch-Damaſt—72 
werth Ge—ſpeziell zu 


Zoll breit— 


Schwerer ſchottiſcher Damaſt— 
2 Boll—$l Cualität— 
Muifter-Tücher— 2x2} 


-für 


Gebleichte Damaſt 


Vards —werth 82.50 





Wort. Melllifter, die Hauptperfon 


zerknit— 
terten und leicht beſchmutzten 
Muslin Unterkleider nach dem 
und mar— 


t 


Beinklei— 


der 4, ſämmtlich zur „Geſellſchaft“ ge-⸗ 


hörigen Angeklagten, behauptete, Jen— 
nie jei feit 23 Jahren mit ihm befannt 
gemwefen, babe niemals gegen den Um= 
gang mit ibm eimas einzumenden ae= 
habt, und es hätte deshalb feine Veran- 
lafjung für ihn vorgelegen, ihr Betäu- 
bunasmittel zu geben. 


— Württemberg wird eine Anleihe 
bon 9,000,000 Mart zu 33 Prozent 
aufnehmen. 

— Die deutihe Dampferlinie nad 
Kleinasien bat eine Dividende von 10 
Prozent gegen 73 yo im leßten 
Jahre erklärt. 

— Wegen der reichen Zuderernte in 
Argentinien haben fi die dortigen 
Zuderfabrifanten entichloffen, 50,000 | 
Sad Zuder mit Verluft auszuführen. 
Dies hindert aber nicht die Vertheuer- 
ung des Zuders bei uns. 

— Die Stadt Berlin ift gegenwärtig 
bon einer Rattenplage heimgejucht. Die 
Ihiere find Durch den ftrengen Winter 
aus der Umgegend in die Stadt getrie= 
ben worden. Die Polizei wird geeig- 
nete Maßreaeln ergreifen. 

— Der Bapft hat in einem Privatge- 
fpräch mit mehreren Kardinälen mit 
aroßer Oenuathuung über das Schrei- 
ben des Zaren geiprochen, worin Lehte- 
rer auf den Danf des Bapites für die 
Beihügung der katholifchen Miffionen 
in der Mandfchurei ermidert. 

— Der Verfuh der „United Srifh 
League“ in Dublin, alle Kandidaten, 
melde für die Bernilliommnung?- 
Adrefje an die Königin Victoria ge- 
ftimmt hatten, bei den ſtädtiſchen Wah— 
len zu fchlagen, ift erfolglos geblieben; 
fogar der Lordmayor Pile wurde wie— 
dergewählt. 

— Der berüchtigte Geldverleiher und 
Wucherer Samuel Lewis, der in Lon— 
don ſtarb, hat ein Vermögen von $20,- 
000,000 hinterlaſſen, das zum größten 
Theil der Wittwe zufällt, die dem 
Wunſche des Verſtorbenen zufolge in 
ihrem Namen $4,750,000 an wohl—⸗ 
thätige Anftalten vertheilen jbN. 

— Drei Leute von ber Bemannuna 


| 
| 
| 
| 


| dortigen Moslemjtämme offen Vorbe- 


| 
| 


Hälfte, weil 


ſchmutzt iſt. 


156 


zu 
für 
züge. 


250 für 
Bezüge. 


jet = 2 


Knaben- und Mäpdcenihuben - 


). 


Jackets — ein großer 
= Räumungs = Ver: 
fauf im ganzen Hauje — hun: 
derte von theuren 
den YBajement in einer Partie 
2 ä < 24 
geſandt und zu einem Preis? 


- alle Moden — das 
bemertensiwertheite 
Ereigniß, das je in 
Bafement offerirt wurde — ſo 
RE TEN fie vorhalten, 3.00. 


Hocdyfeines gutgemadytes Mus: 


IinzUnterzeug zu ungefähr der 
es 


Große Bargains. 


25 Koriet:Be: 


für & Schuhe für Knaben 
feines Galf vom 
— nicht alle Größen und Meiten 
tien, ein 
Eure 


Lager 


1.25 


zu 81.25 


aber 


Große Schube, 


babın — 


eine endgiltige Räumun 


ing Heel Schuhen für Kinder bis zu 8 Jahren 


für geftridte Slipper3— gute Gröfeı. 


arohzer Bargain, 
wertb B.W, 


Ratentieder 
auf Dem ziveiten 
in allen Par 


8 Don allen einzelnen 
— H 


Hochfeine, äußerſt modiſche Schuhe fuür Damen, Mädchen und Knaben, ins Baſement geſchafft und auffallend markirt für Freitag. 


Leder- 


Damen mit eleganten Cloth-Tops, für Dreß-Trachten — 
ſchwere vorſtehende Sohlen und echte Bor Galf Yeder-Schuhe für die Strafie— 


1.95 


und 


Floor 


wenn wir 


oder ange 
id Schube 





90 


Vor⸗ 
Jackets nach 


alle Farben — alle 


Bargain— 
unſerem 


Eine 


etwas be— 


wie 


A0c Kor: 


39e für 6% Korſet-Bezüge. 
59e für $1.00 Korſet-Bezüge. 


25e für H0c 
38e für bc 


50e für $1.00 Sfirts. 


Gebleichte Servietten — 


Soft Finiſh— 28 
— Siniib- 1,25 
20 Zoll—mertb $1.7Y7-- für 


2 Zol — - 
1.65 
— 14 3 — 

wertb HM — 


für 2.90 


Rahmfarbige Bade Handtücher — uter Werth ze 
zu 9 — um damit aufzuräumen zu 2 


Rahmferbige Bade und geſäumte Hudc— 8 
Handtücher —wertb 124c—für 


Tamelt Tinner-Servictten — 
werth $2.25— für 


Toppelte Satin Tamaft Napkins 


‚ des britifchen Dampfers „Friarh“, der 


am 22. Dezember von Wlerandrien via 


Algier nach) Hull, England, abfuhr, find | 
ı jeit zreitag geftorben. Die Todes- und 
KranthHeitsfälle find, wie man bermus | 


thet, durch Beulenpeft verurfadht mor= 
den. 

— Aus Paris wird gemeldet: Laut 
Nachrichten von Dahomeh treffen die 


reitungen für einen Aufftand. Sie mei- 
gern fich, die Souveränität des Ioffa 
anzuerfennen, und der Gouberneur hat 
fi) gezwungen gejehen, 
durch den nördlichen Theil des Landes 
aufzugeben. 


— Urbain Gohier, ein befannter 
franzöfifcher Chriftfteller und Berfaj- 
fer de3 Buche: „Die Armee gegen die 
| Nation“, bat mit dem Journaliften La— 
tapin ein Duell auf Säbel ausgefod)- 
ten. Zatapin hatte fich durch einen Ar- 


tifel Gohier3 in der „Wurore“ beleidigt | 


gefühlt und den Berfafjer gefordert. 
Gohier wurde fchon beim erjten Gange 


Ä&mer im Unterleib vermunbdet. 


— Der Norddeutiche Lloyd hat eine 
Dividende von 83 Prozent erklärt gegen 
die frühere Dividende von 73 Prozent. 
Der, durch das Feuer in Hobofen ent: 
ftandene erluft. im Betrage bon 5 
Millionen Mark ift aus dem Ueberfchuß 
gededt worden. Der Lloyd erwartet, 
daß fein Gefhäft mit den Ber. Staa- 
ten diefes Jahr noch größer fein wird, 
als letztes Jahr. 

— Die amerikaniſchen Behörden ver— 
langen von den britiſchen die Ausliefe— 
rung von Sigmund Hertz, aliasEmden, 
bon New York, ver fi auf dem Dam: 
pfer „Corintbian” befinden foll, welcher 
am 7. Nanuar von Halifar nad 
Queenstomn und Liverpool abging. Er 
ift beichuldigt, das New Yorker Schnit— 
maaren-Gejchäft von Stiefel, Sadha & 
Eo. um einen großen Poften befchwin- 
beit zu haben. 

— Einer Depefhe des Londoner 
„Standard“ aus Lifjabon zufolge ift 
Aussicht für eine gütliche Beilegung der 
Differenzen zmiichen Portugal und 
Holland vorhanden. Die Erflärungen, 
Melde der frühere Konful Hollands 


und Sransvaala in Lorenzo Marquez, 


85e für $1.50 Korjet:Bezüg:. 
Sfirts. 


Stirts. 


feine Reife | 


Derfauf Jackets ; zu 1.50: die größten Werthe 


Jackets in einem Tag zu räumen —nie gab es ſolche wunderbare Bargains —nie eine ſolche Auswahl. 


3.00 


Rromenaden 


—Odds und Ends 
ſerem 
wählt und nach dem Baſe— 
ment 
Vertauf gebracht — 
“in jeder 
lich jchneidergefteppt — 
Größen 
the für 3.00. 


Sparen — nie 
Muslin Unterzeug 
dieſe. 


des 
Jahres 


-Röcke — ge— 


nau 100 Promenaden-Röcke 


aus un: =77 


ganzen .ager ge: 


für den Freitags 
Stoffe 
—ſammt— 
alle 


- ungeheure Wer: 


Schwere 


ſeltene Gelegenheit zum 
vorher ſolche 
: Pargains 


Nerfaumt nicht, 


diejen Verfauf zu benußen. 


25€ 


für 50° Nachthem: 
den. 
35e f. 


hemden. 


inc Nacht- 


50e fir $1.00 Nachthemden. 


Sparjame Käufer foliten jegt ihren 
aefaumt — re: 
für 11e 
Huf Handtücher 18c 
ausge. 4 
ac 


iwertb mw 


‘“c 


Echiwere Hud Handtücher 
euläre 15 Cualität - 
Türfiihe u. boblacfäumte 
iwertb 25 — für 
Yeinenes Gefhirr-Handtuhzjeug 
Wertb für Re — um zit räumen zu 
Sejhirr- und Roller Handtuchzeug — 
19c Ipsstell marfirt zu 
Reiter von meißen Stoffen — leiht beihmust 
feine Gambric!, Yaın3 und fancy Spigen: 10 
ſtreifen — werth bis zu 30 für c 


| Pott, geacben hat, follen den holländi- 
| fhen Minifier des NMeußern überzeugt 
haben, daß Portugal forreft verfuhr, 
|ald Boit das Erequatur entzogen 
murde. 

— Georg Manoleico, alias 
George de la Homari“, der in 
verhaftet wurde, hat in Berliner ge= 


„Bring 


felfchaftlichen und Sportäfreifen eine | 
| beträchtliche Rolle gefpielt. Er mar fei= | 


ı ner Zeit Offizier in der rumänifchen 


Armee. 


entdedt wurde, daß er Fallchungen be= | 


gargen habe. In einem Berliner Hotel 
ftahl er einer ruffiichen Dame ein Dia- 
mant-Haleband im Werth von 40,000 
Mari. 

— Die Berliner „Nationalzettung” 
fagt über den Plan eines Kanal3 von 


„Ein folches Unternehmen würde aller 
| Wahrfcheinlichkeit nach fih ala profi- 


nehmen durch irgend welche Aniffe ver: 
eitelt wird.“ 


Dampfernachrichten. 
Axgetommen. 


New Vorl: Soutbwarf vonAintwerpen, über Souths 
ampton: Majeitic bon Liverpool. 

Ean Francisco: Honglong Maru von Hongkong. 

Sonolulu: Hancod (Bundesihiff) von San Fran: 
ci&co nah Manila. 

Volobama: Monmouibihire, von Portland, Oreg., 
nah Songfong. 

Hongkong: Eitn of Rio de Janeiro von San ran: 
eiöco; Kparven von Portland, Dreg. 

Rotterdam: Statendam don New Port. 

Liverpool: Sylvania von Xofton. 

Bremen: Oldenburg von New Vor. 


Uhgegangen. 


a York: Köln nah Bremen; La Champagne nah 

abre. 

San Francisco: Gaelic nah Hongkong u. j. wo 
Eoutbampton: Yahn, von Bremen nah New Dort. 
Oueenstown: Jvernia, vom Liverpool nah Roiton. 
Die Baifagiere dei, während eines Dichten Nebels 

auf den Rif:en von Yos Goloradod, ungefähr 10 

Meilen weitlih von Garana, geftrandeten Danıpfer3 
„Vigilancia“ find mit dem Dampier „Orizaba“, der 

nebit zwei Schleppern und Yichterihifien den ge: 

franderen Dampfer zu Hilfe gelommen mar, in 

Kavana eingetroffen. 

— — — — 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier (zu einem ungeſchickten Turner): 
„Das iſt wirklich Vorſpiegelung fal— 
ſcher Thatſachen! Der Kerl heißt 
Willem, und hat nicht eine Spur Wil: 
femätraft.“ 


Beſchmutztes u und zerdrücktes Baushalt- Keinen: 


| Ein riefenhafter Aufraumungs-Berfauf von einzelnen Partien von leicht befhmusten und zerfnitterten Haushaltungs=Leinen—eine großartige Aufräumung bon 
allen Anfammlungen zu den bemerfenswertheiten Preifen, die je gemacht wurden. 


85e für 1.50 Nadhıthemdei. 
95e für $1.75 Nadthemden. 
25e für 
38e für 69 GShemiie. 


50e für 85c Chemije. 


de Chemiie. 


große 
Bargains 


Bedarf figern. 


Gehaäkelte Yettdeden 


befte 60 


Cualität — 30€ 


für 


Gehäkelte Wettdeden 
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Farbige Crochet Spreads — 
wer th 


Befranſte Grodet Bettdecken 


Eine ungeheure 
wollenen 
6 
Herabjegung von 


Genua | 


Yus Rumänien entflod er, als ı 


— — — —— ——————— 


niel Delaney iſt. 
tabel erweiſen, und amerikaniſche In- — — 
genieurskunſt iſt der Aufgabe vollkom-⸗ 
mern gewachſen. Ueberdies iſt die Wil- 
lenskraft des amerikaniſchen Volkes zu 
groß, um zu geſtatten, daß das Unter- 


Aes Muſter — 95€ 


)» Web. für 


geſäumt — 1 50 
.* 

fchr ſchwer 1 35 
. 


Räumung don weißen und grauen 
Alanfets, geiteppte und tufted 


au einer 33! o 


3 


82. 0 
B. 


werth 82.00 — für 


Kalifornia 


omforters — jbwer - 





Zofalberidt. 


— | — — 


Erhalten einen neuen Prozeß. 


Auf Grund eines techniſchen Fehlers 

in der Anklageſchrift wurde geſtern 
| mitten in ber Verhandlung Die auf 
Branditiftung lautende Antlage gegen 
Morris Rogaläty und Harry Newar 
bon Rıbter Baker niedergefchlagen. 
Newar hatte ausgefagi, daß er Ros 
galzfys Laden auf Erfuchen des Eigens 
ı thümers angezündet hätte, und die Vers 
thzidiger Rogalsiyg maren angeblich 
| vorbereitet, den Veimeis zu liefern, daß 
ı Neisar aus eigenem Antriebe dieBrands 
ı Itifiung beging, als dofumentarifch fefts 
geſtellt wurde, daß der Eigenthümer 
bes Cebäudes Nr. 709 W. Taylor Str. 


4 nicht, wie d 2 ik 
Chicago nach der atlantiſchen Küſte: te im ber Antlagejchrift angegee 


ben, Martin Morrifon, fondern Das 
Hilfsſtaatsanwalt 
ſofort den Antrag, 
die Anklage niederzuſchlagen. 

Die Angeklagten wurden übrigens 
noch im Gerichtsſaal auf „Bench-War⸗ 
rants“ hin wieder verhaftet und wie— 
derum den Großgeſchworenen übers 
wieſen. 


Wollen nicht zaͤhlen. 


Das „National Council der Knights 
& Ladies of Security“ bat fih an das 
Bundes Kreisgeri cht mit der Bitte ges 
wardt, eine Verſicherungs-Police, wel⸗ 
che ſich in Händen von Mary Mulcahy 
befindet, für ungiltig zu erklären, dä 
dieſelbe auf betrügeriſche Weiſe erlangt 
worden ſei. Im September 1899 
der Eingabe gemäß, die Mutter der Bes 
Hagten an den Lofal-Verband der Ots 
ganifation das Gefuch geftellt haben, 
ihr Leben mit $1000 zu verfichern. Sie 
wurde von Dr. Y. B. Quirt ärztlich 
unterfucht, gab ihr Alter mit 44 Jabe 
ren, ihre Adreffe als Nr. 2879 Ihroop 
Str. an, wurde aber herzleidend befuns 
ben und abichlägig beſchieden. Im 
September 1900 foll fie fich von einem 
anderen Arzte haben unerjuchen Iafs 
fen. Sie murde gefund befunden und 
ihr die Police über $1000 ausgeftellt. 
Einen Monat jpäter erlag fie einem 
Heraleiden. 
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Würdige Bertreter. 


Am Dienftag berrfähte Freude in 
Pennfplvanias Gejehgebungshalle zu 
Harrisburg, denn Mathem ©. Quay, 
der bevorzugte des Staates, 
hatte einen großen Sieg errungen. Er 
wurde mit 130 Stinimen, 3 mehr, als 
er nöthia hatte, al3 Vertreter Benninl- 
baniaa in den Bundesjenat aemählt, 


— 
Sohr 
nit 


und die Tugend fieate über Böswillig- 
feit und Berleumdung. 

E3 war ein fehwerer Kampf, ben 
Herr Duay zu fämpfen hatte. Seine 
Feinde waren ftarf und rüdfichtslos 
im böchiten Grade. Sie nannten ihn 
öffentlich einen Schelm und Böfemict; 
erflärten, er gehöre in's Zuchthaus und 
nicht in den Bundesjenat, und waren 
rücfichts[loS genug, aegen thin Antlagen 
zu erheben, von denen er jich nicht weiß- 
mwajchen fonnte. Sie heichulpigten ihn 
der Beitehung bon Legislaturmitglies 
bern und der Benubung von öffent- 
lichen Geldern für feine eigenen Ymede, 
und e8 war mır ein großes Glüd, daß 
fie „nicht genügend” Beweiſe vorbrin— 
gen fonnten, font hätte Benniylvania 
Doch wohl auf inımer auf die Ehre ver- 
zichten müffen, durch Heren Mathem 
©. Duay im Bundesjenat vertreten zu 
werben. 

Herr Quay wurde zum erſten Mal 
im Jahre 1887 in den Bundesſenat 
gewaͤhlt; leitete im Jahre 1888 Gene— 
ral Harriſons Kampagne, die mit ſei— 

nem Siege über Cleveland endete, und 
erwarb ſich damit Ruhm und Anſpruch 
auf den Dant der republifanijchen 
Partei, die genügten, ihm in 1893 
ohne Anjtrengung die Wiederwahl für 
das hohe Amt zu fihern. Wls er aber 
zum dritten Male Anfpruc auf die 
Ehre erhob, zeigte fich eine jtarfe Geg- 
rerfchaft gegen ihn. Die Legislatur 
Pennfylvainiad mar ftarl republita> 
nich; den 164 Republitanern ftanden 
nur 90 Demofraten und „Fufiontiten“ 
gegenüber, aber 50 Republifaner 
Sftimmten bei der Abjtimmung gegen 
ihn, und nach 71 Abftimmungen ber- 
tagte fich die Gefehgebung, ohne einen 
Bundesjenator ermählt zu haben. Die 
Unterlaffungsfünde der Legislatur 
autzumadhen, ernannte der Gouverneur 
pon Penniylvania Herrn Quay für 
das Amt, der Senat vermweigerte ihm 
jedod Sik und Stimme, und die Fra= 
ge, wer Bundesienator werden jolle, 
Tom bor die Bürger von Pennſylvania: 
e3 fiel ihnen die Aufgabe zu, eine neue 
"Wegizlatar zu mählen, welche ihrerfeits 
den Bundesfenator zu wählen haben 
würde. Diele Legtslaturwahl fiel mit 
ber jüngften Präfidenienwasl zuſam— 
men und erregte in Bennfploanta mebr 
Ssnterefie, als jene, da gar nicht dei ge: 
tingfte Zweifel darüber berrichen fonn- 
te, wie Bennfplvania in der Präfiden- 
tenwahl „gehen“ würde, und Die Feinde 
Quads die allergrößten Unjtrengungen 
machten, Quay in Verruf zu bringen 
und die Wahl von folden Gejeh- 
gebungsmitgliedern zu erreichen, Die 
fih gegen den „Beltecher” und „Mi: 
braucher öffentlicher Gelder” -— fo 
nannten fie Herrn Qua — erklärten. 
&3 war eine richtige Duay=ffampagne 
und jeder der republifanifchen Legis- 
latur-KRandidaten mußte jih erilären, 
ob er für oder gegen Quay Seil. Das 
Ergebnik war die Wahl der Leaislatur, 
bie jegt mit 130 gegen 124 Stimmen 
Herrn Quad in den Bundesfenat jchidt. 
Des Volles Stimme it Gottes 
Gtimme. Herr Duay muß als fhuld- 
lo8 und rein angefehen werden wie ein 
neugeborenes Kind. Die Leaislatur, 
melde ihn wählte, wurde vom Bolte ge- 
wählt unter vollem Verliändniß der 
Frage, um die es jich handelte, Das 
Bolt entfchied fih in der Mehrheit 
Duay-Leute, und ivenn man nicht 
annehmen till, dab die Mehr: 
heit der Wähler Benninlvanias 
in der Beitechung von Legislaturmit- 
gliedern und Benubung öffentlicher 
Gelder zu privaten Zmeden, nichts Un- 
rechtes jieht, mut; man glauben, daß die 
Mehrheit Herin Quan der ihm zur 
Laft gelegtenBeraehen für unfäbia, ihn 
für unfchuldig hält. Und die Bennip!- 
banier find die nächften dazu und foll- 
ien’3 am beften mwijien, und andern jteht 
es nicht zu, zu Jagen, der Stant Penn: 
plvanta werde im Bundesfongreß von 
einem Unmürdigqen vertreten. 

&3 Herricht unter dem Volte große 
Unzufriedenheit mit der mittelbaren 
Bundesfenatorwahl; man verlangt 
aud bier die unmittelbare VBoltswahl 
und behauptet, eö würden bei der di- 
reften Bolfswahl würdigere Männer 
und befjere Vertreter des Volkes in den 
Senat gefhidt werden; die Legislatu- 
ren würden aufgefauft, oder fonitiwie 
beitochen, und das Volf habe gar feine 
Stimme mehr in der Auswahl feiner 
Vertreter im Bundesjenat; e8 jet auch 
nibt für Diefe verantwortlich. 
Für mande Wäle, die fih in 
den Testen Jahren ereianeten, 
trifft das vielleicht zu, aber für andere, 
bie gerade mit Vorliebe al3 Beweis an- 
geführt werben, ganz oewiß nicht. Wie 
Senator Duay mit Recht als der Aus— 
erwählte des Volfes von Pennfylvania 
gelten muß, jo muß ber geitern ge= 
wählte Bunbesfenator William A. 
Clark als der Nuserwählte des Volkes 
bon Montana gelten. Der Elart-Fall 
ift dem Duay- Fall ganz ähnlih. Wie 
Queen, fo wurde Clark der Beitechung 
der Legislatur beichuldigt; mie Quah, 
fo wurde Elarf aus dein Bundesfenat 
= Hinausgedrängt, und wie Quay, fo wur- 
be Clorf jeßt wieder von einer Geſetz⸗ 


gi 
nur 


* u 


als die richtigen Nepräfentanten des 
Volfs und des Volkswillens gelten 
müſſen. 

Wenn die Wählerſchaften der Staa— 
ten beſſere Geſetzgebungen wählten. 
würden dieſe beſſere Senatoren wäh— 
len. Die Quelle bleibt immer das 
Volk. Durch die unmittelbare Volks— 
wahl würden wahrſcheinlich beſſere 
Männer in den Senat gewählt werden, 
beſſere Repräſentanten des Durch— 
Ichnittscharatters des Volks aber 
kaum. 


—— —— 
Für und gegen den zweiten 
Termin. 


Wie es heißt, ſoll der nächſten Sitz— 
ung des Kongreſſes ein Verfaſſungs— 
zufatz unterbreitet werden, durch wel— 
chen die Amtszeit des Präſidenten und 
des Vize-Präſidenten auf 6 Jahre feſt— 
geſetzt und ein zweiter Termin für un— 
ſtatthaft erklärt wird. Die Idee iſt 
nicht neu, und es kann nicht beſtritten 
werden, daß ſich Vieles zu ihrem Gun— 
ſten ſagen läßt, wenn auch die Ver— 
wirklichung noch in weitem Felde ſteht. 
Denn eine Verfaſſungsänderung durch— 
zuſetzen, iſt eine ebenſo ſchwierige wie 
umſtändliche Sache, beſonders wenn 
ſich auch gegen deren Zweckmäßigkeit 
mancherlei Gründe anführen laſſen. 

Der Haupteinwurf gegen die jetzige 
Methode des vierjährigen Termins iſt 
die allgemeine Anſicht, daß die Un— 
abhängigkeit und die Unparteilichkeit 
des Präſidenten unter ſeinem begreif— 
lichen Streben nach Wiedernomination 
und Wiedererwählung leiden müſſen. 
Der Ehrgeiz, ſein eigener Nachfolger zu 
werden, peranlaßt oft das Oberhaupt 
der Exekutive, den Politikern, von deren 
gutem Willen ſeine Ausſichten mehr 
oder minder abhängig ſind, Zugeſtänd— 
niſſe zu machen, welche den Inter— 
eſſen der Allgemeinheit direkt entgegen— 
laufen. Beſonders um ſich wiederum 
die Nomination zu ſichern, bedarf der 
Präfident der „Mafchine,“ und um bieje 
für fich wirffam zu machen, Tteht er fi 
genöthigt, qut zu jehmieren. Go meit 
wichtige Prinzipienfragen in Betracht 
fommen, wird jo leicht fein Präfident 
fi mit der Mehrheit feiner Partei in 
Gegenjat bringen, und auch die Leiter 
der Mafchine nehmen auf die öffentliche 
Meinung, die fie auf ihrer Seite haben 
müſſen, größtmögliche Rüdficht; moHl 
aber fommt der Präjtdent oft in die 
Lage, in Bezug auf vorzunehmende Er- 
zennungen, gegen feine beffere Einficht 
zu handeln, um fich die Unterftügung 
folcher Zeute zu fichern, hoelche ihm zur 
Erlangung eines zweiten Termins für- 
derlich fein können. Und mas Diele 
Leute wollen, ijt die „Patronage,” die 
fie brauchen, um ihren Einfluß aufrecht 
zu erhalten. 

Nach diefer Richtung hin hat gerade 
der Präſident MeKinley ſchwer gefehlt 
und dadurch die Agitation gegen den 
zweiten Termin neu belebt. Er miß— 
brauchte feine Amisgemwalt nicht nur 
häufig dazu, auf Wunjch der Politiker 
unbedeutende und unfähige Berfönlich- 
feiten für wichtige Stellungen zu er: 
nennen, jondern er jcheute jich nicht ein 
mal, die Zipildienfiregeln, welche den 
öffentlichen Dienft vor den Nachtheilen 
der Günſtlingswirthſchaft ſchützen ſol— 
len, theilweiſe wieder aufzuheben und 
an 10,000 Aemter den Beutepolitikern 
wieder zu überliefern. Dies geſchah, 
trotzdem der Präſident vordem ſo und 
ſo oft verſichert hatte, daß er ein Freund 
der Zivildienſtreform ſei und dieſelbe 
möglichſt fördern werde. Es iſt daher 
begreiflich, daß der Sturm der Ent— 
rüſtung in allen reformfreundlichen 
Kreiſen groß war, indeſſen erreichte 
MeKinley ſeinen Zwechk, die geſchloſſene 
Unterſtützung der „Führer,“ welche ihre 
Macht der ihnen zur Verfügung ſtehen— 
den Patronage zu danken haben, und 
damit die Wiedernomination für einen 
zweiten Termin. Den Gegnern eines 
ſolchen aber lieferte er durch ſeine 
Handlungsweiſe ein nicht zu unter— 
ſchätzendes Argument. 

Als ein weiterer Grund für eine nur 
einmalige, aber längere Amtszeit wird 
ausgeführt, daß ein ſelbſtſtändig ur— 
theilender und handelnder Präſident 
dadurch beſſere Gelegenheit erhalte, 
ſeine politiſchen Anſichten durchzufüh— 
ren. Es nehme mindeſtens ein bis zwei 
Jahre, bis er ſich in die mannigfachen 
Aufgaben ſeines hohen Amtes gehörig 
eingearbeitet und ſich ein beſtimm— 
tes Programm geſtellt habe, be— 
jonders auh in Bezug auf une 
jere auswärtige Bolitit, daß ihm 
aber die Hände gebunden feien durch 
die beichräntte Zeit feines Qermineg, 
welche es der Diplomatie des Auslans 
des erinögliche, Die Crlediaung be— 
timmter Fragen hinauszufchieben, und 
es der inländifchen Oppofition nahe= 
lege, bis zur nächſten Wahl Obſtruk— 
tionspolitik zu treiben. Gerade ein 
tüchtiger, gewiſſenhafter und ſelbſt— 
ſtändiger Präſident aber habe beim 
jetzigen Syſtem die wenigſte Ausſicht, 
wiedergewählt zu werden und ſomit er— 
halte er während der kurzen vier Jahre 


nicht genügende Gelegenheit, dem Lande 


ſo zu nützen, wie er möchte. Auch wird 
betont, daß es im Intereſſe der Ge— 
ſchäftswelt, welche durch die Aufregun— 
gen einer Nationalwahl ſchwer zu lei— 
den habe, wünſchenswerth ſei, die Pauſe 
zwiſchen dieſen Wahlen zu verlängern, 
zumal die Kampagnen in Folge des ſich 
ſtets verfchärfenden Gegenſaßes zwi— 
ſchen den beiden großen Parteien immer 
erbitterter und länger würden. 
* * * 

Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß dieſe 
Gründe viel für ſich haben. Auf der 
anderen Seite aber verfügen die Be— 
fürmworter furzer und zweiter Termine 
auch über beachtenämwertbe Argumente. 
Sie betonen, daß ein mwiederermählter 
Präfident, weil er wilfe, daß ein un 
geichriebeneg Gefeg eine nochmalige 
Kandidatur verbietet, unabhängiger 
von der politiichen Majchine jei, als 
ein für einen langen Termin gewählter 
Bräfident, der, um die Nomination zu 
erlangen, weitgehende -Verfpredhungen 
habe machen müflen, an die.er gebun 
den fei. Der zum zmeiten Male ge- 


eriten Termine die Wünfche der Poli- 
titer, bie er brauchte, erfüllt und fei 
nun feiner Verpflichtungen gegen bie> 
felben los und ledig. MeRinley 3. 2. 
babe e3 nicht nöthig, der Mafchine noch 
meitere Zugeftändniffe zu machen; er 
fönne nielmehr feinen früherenderjpres 
Hungen und den Erklärungen der repus= 
blifanifchen Platform gemäß mieder 
gutzumachen fuchen, was er unter dem 
Drude der Verhältniffe gefeglt habe. 
Sein Rüdhalt im Volke fei heute der= 
art, daß die Parteipolitifer ihm feine 
erfolgreiche Oppofition machen fünn= 
ten, wenn er im nterefje der AUllge- 
meinheit den Beitrebungen der Beute: 
grabjcher einen Riegel vorfchiebe. 
Des weiteren meinen die Befiiriwor- 
ter Des jetigen Syftems, daß unjer 
Land übler dran fei, wenn es einen un— 
fähigen Präfiderten fechs Jahre ertra— 
gen miülfe, als es heute jei, wo es einen 
foldhen nach vier Jahren wieder loswer— 
ben fönne. Das ftimmt. SIndeffen 
fann ein PBräfident in vier Jahren Un- 
heil genug anrichten, wenn die Bartst, 
bie er binter fich bat, eg ikm erlaubt; 
diefelbe aber wird dies nicht dulden, 
wenn ſie fürchtet, daß ſie dadurch ihre 
eigene Mazchtſtellung im Volke gefähr— 
bet. Das Volk hat alle zwei Jahre ei— 


nen neucn Kongreß zu wählen, und ſo— 


bald in dieſem die gegneriſche Partei 
eine Mehrheit hat, ſind dem Präſiden— 
ten die Hände gebunden. 

Sollte in der nächſten Sitzung des 
Kongreſſes wirklich 
Bezug auf die Aenderung 
dentſchaftstermine eingereicht werden, 
dürfte es zu interefjanten Debatten 
kommen, in welchen die Veriheidiger 
des jetzigen Syſtems vorausſichtlich ei— 
nen ſchwierigen Standpunkt haben 
werden gegenüber den Argumenten der 
Reformfreunde. Ob aber die Aende— 
rung in abſehbarer Zeit erfolgen wird, 
ift eine zweite Frage. 


der Präſi— 





Lotalbericht. 


Der Mayor hal einen Plan. 


Sefürwortet eine Anleihe für 
die Tieferlegung der 
Tunnels. 

Sicherheit Dafür ſollen die Waſſer— 
anlagen der Stadt und die 


Einnahmen des Waſſer— 
amtes bieten. 


Neue Verordnung hinſichtlich der Regulirung 
der Wirthſchaften. 


Niedrigere Angebote auf den Bau von 
Brücken eingereicht. 


In einer geſtern abgehaltenen Kon— 


ferenz trat Mayor Harriſon mit einem 
neuen Plan zur Beſchaffung der nö— 
thigen Gelder für die Tieferlegung der 


drei Tunnels hervor. Derſelbe lautet 
dahin, daß die Stadt Schuldverſchrei— 
bungen in genügendem Betrage aus— 
ſtellen ſolle, um nicht nur die Schulden 


des Waſſ s und die Verbindlich- 
Waſſeramtes und die Verbindlich- wurden, 


Ihäamt hoch, daß die Trufiees det Wb- 


feiten für fontraftlich vergebene Ar» 
beiten decken, fondern auch die auf 
etwa $818,000 veranfchlagten Kojten 
für die Tieferlegung der Tunnels und 
den Bau einer neuen Brücde an Wafh- 
ington Straße beftreiten zu fönnen. 


len nicht nur die Einfünfte des Waf- 
jeramtes, jondern die gefammte jtäd 
tiihe Wafleranlage dienen. Natürlic) 
wird die Stadt nicht3 underfucht laf: 
fen, um die Straßenbahngefelliaften 
gerichtlich zur Traqung der Unfojten 
für die Tieferlegung der QJunnels 
zwingen zu laflen. Sollte fie in die 


fem®Bemühen erfolgreich fein, jo könnte | 


fie ohne Schwierigfeit das für die in | en : Dee 
) ä ! ı Staaten ift jo allgemein verbreitet als | 


Katarrh, denn er tritt in fo vielen SFor= | 
ı men auf und affiziert fo viele verfchie- 
| bene Organe. 

Man begeht gewöhnlich den Jrrthum, | 


Frage fommenden Berbeijerungen ver= | 


ausgabte Geld jpäter von den Sira- 
Benbahngejelfchaften wieder eintrei- 
ben. 


Un der Konferenz, in weldherMapor | 


Harrifon mit feiner neuen ‘dee ber= 
bortrat, nahmen Mitglieder der vom 


Beamte der 
Aſſociation“ 


„Harbor 
ſowie 


Kommiſſion, 
Improvement 
Dberbaufommiffär Me&ann theil. 
Präafident Noah von der Chicago 
Union Iraction Eo. war ebenfalls ein- 
geladen worden, mar aber nicht nur 
nicht erichienen, fondern hatte es auch 


fenden. Mayor Harrifon jchidte der 


rung voraus, daß er die Union Trac 
tion Co. um ein Dariehen angegangen 
habe, um der Stadt die Tieferlegung 
der QIunnels zu ermöglichen. Gein 
Vorjchlag habe dahin gelautet, daß die 
Straßenbahnaefelichaft das Geld zu: 
rücdbezahlt erhalten folle, im Falle ihr 
Treibrief, der im Jahre 1903 abgelau— 
fen ift, nicht erneuert werden follte. 
Die Union Tractton Co. lehnte es 
prompt ab, irgendwie diefem Bor: 
flag näher zu treien, und Manor 
Harrifon gelanate zur Weberzeuguna, 
daß von diefer Seite auf thatkräftiges 


Die Theilnehnier 
waren ohne Ausnahme Der 
daß fih der Durhführungs des bon 
Mayor Harrifon angereaten Plane3 
feine gejetlichen Hinderniffe in den 
Meg ftellten. 
feglih zur Aufnahme einer Anleihe 
berechtigt, jofern diefelbe auf die Ver: 
beſſerung des ſtädtiſchen Leitungswaſ— 
ſers verwendet werden ſoll. In vor— 
liegendem Falle würde dieſem Zweck 
gedient werden, da eine Tieferlegung 
der Tunnels die Strömung im Fluß 
erhöhen würde, ohne daß es nöthig 
wäre, die vermehrte Schnelligkeit der— 
ſelben durch die Einlaſſung eines größe— 
ren Waſſervolumens in den Kanal her— 
beizuführen, das geeignet wäre, die 
Intereſſen der Schifffahrt im Chicago— 
Fluß zu gefährden. Es könnten alſo, 
fommt des Manors Plan zur Durd’- 
führung, zwei Fliegen mit einerfllappe 
geichlagen werden. Nach einem von 
Stadtingenieur Ericfon ausgearbeite- 
ten Boranfchlag würden fich die Kosten 
für die Tieferlegung der Tunnels und 
den Bau einer neuen Brüde an Wafh- 


inaton Straße mie folat ftellen: La. 


eine Vorlage in | 


„Ubendpojt‘, Eh 


— — 


Wirthſchaften um Mitternacht, 


} 


! 
| 
| 
} 
{ 





! 
| 
I 


| eine qefunde Lektion ertbeilt. 


| bote verwarfen. 





Galle Str.-Tunnel, $265,000; Wafh- 
ington Gtr.-Tunnel, $254,000; Dan 
Buren Gtr.-Tunnel, $201,000; Brüde 
an Wafhington Str., $98,000, zufam- 
men $818,000. Korporationsanmalt 
Walker wird vom Mayor um ein for: 
melles Gutachten darüber angegangen 
werden, ob der von ihm angeregte Plan 
sejeglich durchführbar ift. 

* * * 

Der Unterausfchuß des ftadträthli- 
chen Komites für Juſtizweſen, an wel— 
chen die von Mayor Harriſon einge— 
reichte Ordinanz bezüglich der Reguli— 
rung der Wirthſchaften verwieſen wor— 
den iſt, war geſtern in Sitzung und 
einigte ſich auf einen Bericht, der dem 
Stadtrath in ſeiner nächſten Sitzung 
unterbreitet werden ſoll. Auffallender 
Weiſe enthält derſelbe keine Beſtim— 
mung hinſichtlich des Schluſſes der 
ſon⸗ 
dern richtet ſich hauptſächlich gegen die 
berüchtigten Sonderzimmer in Wirth— 
ſchaften, ſowie dagegen, daß übelbe— 
rüchtigten Frauensperſonen der Auf— 
enthalt inWirthſchaften geſtattet wird. 


Der Hauptſache nach laufet der Bericht 


wie folgt: Frauensperſonen zweifel— 


baften Charatters iſt der Aufenthalt 


in Wirthſchaften jederzeit verboten; es 
dürfen in Sonderzimmern weder 
Frauenzimmern, noch Männern, die 
ſich in Geſellſchaft von ſolchen befin— 
den, geiſtige Getränke ſervirt werden; 
“ausgenommen von diefer Beſtimmung 
find nur anftändige NReftaurants, 
Gates oder Hotels, in welchen in pri: 
baten GSpeilezimmern Gefellichaften 
bon menigjtens vier Perfonen geiitige 


Getränfe jervirt werden dürfen, vor= | 


ausgejegt, daß gleichzeitig Speilen 
aufgetragen werden; der Manor hat 
das Recht, irgend einem Wirth 
Schantgerechtfame zu 
Falle er davon überzeugt ift, daß ber- 
jelbe irgend eine der Beitimmungen 
der obigen ftädtifchen Verordnung 


übertreten hat; es ift Pflicht der Po= | 


lizeibeamten, welchen. die einzelnen 
Prezintte unterftehen, dem Polizeiche 
monatlih einen fehriftlichen Bericht 
über den Charaltter der Hunden einer 
jeden Wirthichaft in ihrem reſp. Pre— 
zintt zu erjtatten; jede Webertretung 
riefer Beltimmungen ift mit einer 
Gelditrafe von nicht weniger als $20 
und richt mehr als $260 in jedem 
Uebertretungsfall zu ahnden. 

Der Unterausfhuß, melcher diejen 
Bericht ausgearbeitet hat, befteht aus 
den Aldermen Patterfon, Mllina, Finn 
und Werno. Der Lebtere ijt nicht in 
allen Bunften des Berichtes mit fei- 
nen Kollegen einverjtanden, ſondern 
möchte eine mehr liberale Politik des 
MWirthen gegenüber befolgt fehen. 

Wie es fcheint, hat die Haltung der 
Abwaſſerbehörde den Brückenbauern, 
welche ſich um Kontrakte für die ge— 
planten neuen Flußbrücken bewerben, 
Als im 
Auguſt die Angebote für den Bau einer 
Klappbrücke an Canal Straße eröffnet 
waren die Preiſe ſo unver— 


waſſerbehörde die ſämmtlichen Ange— 
Geſtern eröffnete die 


Behörde Angebote auf den Bau von 
Klappbrücken 
* — — Auen. Canal Str., Mein Str. und Afhland 
Als Sicherheit für diefe Anleihe fol= | u ſhie 


an Harriſon Straße, 


Ave. und es ſtellte ſich heraus, daß der 


niedrigſte Bieter ſich anheiſchig macht, 
die vierBrücken für 5518,871 zu bauen, 
niedrigerer 


ein um nahezu $100,000 


Habt Ihr etliche dieſer 


Symptome eines ſehr häuſigen Leidens? 


Keine Krankheit in den Vereinigten 


indem man annimmt, daß Katarrh nur 


auf die Naſe und Kehle beſchränkt iſt. 
= e m Fr 

nayı ber DER DONE Sorgend eine Entzündung der Schleim- 
GStadtrath eingefegten Straßenbahn- | Y 3 


häute, mo fie auch fein mag, begleitet 


bon unnatürlichen Wbfonderungen, ift 
Kotarıh. Notarıh des Magens oder | 
Blafe, oder Eingemweide ift beinahe eöen= | 
' To häufig, als Nafenfatarrh und ift be= | 
; beutend fchlimmer, odaleih Magenka- 
| tarrh und Katarrh der anderen inner- 
1 Se | „yalte € | Tichen Organe durch einen vernadhläf= 
für unnöthia gehalten, eine Ablage zu | i 


ſigten Naſen-Katarrh hervorgerufen 


een m. tape Se8 | wird, 
Entmwidelung jeines Planes die Erkläs | 


Ein neues Mittel ift fürzlich in Han= 


bei gebracht worden, welches bis jebt fich | 


als wunderbar wirkfjfam in der Heilung 
bon Katarrh, 
fein mag, eriwiejen hat. Diejes Mittel 
wird allgemein von Wpothefern unter 


dem Namen Stuarts Katarrh Tablet3 


verfauft und nicht nur ift es Sehr 
Ihmadhaft und bequem, jondern befitt 
auch außergewöhnliche Vorzüge, in bie- 


len Fällen tritt fofortiae Qinderung des 
| Huftens, Neuchens und des fortwäh- 
| renden Reinigens der Kehle und Nafe | 
ein; diefe Symptome find Allen be- 
S > | fannt, die je an einem Schnupfen oder 
Entgegentommen nicht zu rechnen jet. | 
an der Konferenz | 
Anſicht, 


iner Erkältung des Kehlkopfes zu lei— 
den hatten. 

Katarrh iſt einfach ein Feſtſttzen dieſer 
Symptome, bis das Leiden chroniſch 
wird und ſich von Jahr zu Jahr ver— 


* ſchlimmert. 
Das Wafleramt ift ges 


Stuart3 Katarırh Tablet3 find zus 


; fammengelett aus Hndraftin, Eucalyp> 


tol, Guatacol und anderen antifepti- 


‚Then Katarrh-Mitteln, aus melchen, 
mie man erfieht, kein Geheimniß ge— 


macht wird, auch find feine minerali- 
fchen Gifte darin enthalten, mie es bei 


| vielen anderen wohlbefannten Katarrh- 
| Ürzeneien der Fall ift. 


Für Katarıh der Nafe, Kehle oder 
uftröhren, für Natarrh des Magens, 
der Eingemeide oder Blafe it fein Mit- 
tel fo ficher und zeitiat fo Tchnelle und 
dauernde Refultate, al3 Stuart3 Ka= 
tarıh Tablets. 

Alle Apothefer verkaufen diefelben zu 
50 Et2. für volle Größe Padet. hr 
tönnt diefelben anwenden mit der Ber: 
fiherung, daß Jhr nicht der Cocaine 
oder Morphium - Sudht anheimfallt, 
denn die Refultate von diefem KRotarrh- 
Heilmitteld find augenfdeinlid vom 
eriten Xaae des Gebrauchs an. ?irdeie 


Die | 
entziehen, im | 


mo er aud; vorhanden | 


icago, Donnerſtag, den 17. Jannar 1901. 


— — 
nm — 


Preis, als ihn die Abmafferbehörbe 
felbft in ihrem Voranfchlag in Bere; 
nung gebracht hat. in welch’ großem 
Make Die verfchiedenen Firmen ihre 
Sorberungen herabgeftimmt haben, geht 
daraus hervor, daß die American 
Dridge Eo. im Auguft für den Bau der 
Brüde an Canal Straße $85,900 for- 
berte, jet aber bereit ift, diejelbe um 
20 PBıoz. weniger, d. b. für $71,100 zu 
bauen; die Toledo Bridge Co. ber- 
langte im Auguft für den Bau der obi- 
gen Brücke 387,900, jebt wäre fie gerne 
dazu bereit, diefelbe Arbeit für 379,500 
zu liefern. ©. 2. Strobel hatte im Au 
auft 91,300 aefordert und bie King 
Bridge Co. $90,750; ihre neuen Ange: 
bote lauten auf $76,400, reip. $81,000. 
Auf Grund der Angebote der American 
Bridge Co., des niedrigſten Bieters, 
würde fie den Bau der vier Brüden zu 
folgendem Breife übernehmen: Harris 
fon Straße, $141,207; Main Straße, 
$122,908;  Afhland Nve., $129,742, 
und Gonal Straße, $125,014, zufam- 
men alfo $518,871. Die Iruftees der 
Abwaſſerbehörde ſind mit dieſem Re— 
ſultat ſehr zufrieden und erblicken darin 
gleichzeitig einen Veweis für die Rich— 
tigkeit ihrer Annahme, daß im Auguſt 
unter den Bietern ein gebeimes Einver— 
ſtändniß beſtand, das den Zweck hatte, 
die Abwaſſerbehörde nach Kräften zu 
ſchröpfen. Der technſche Ausſchuß 
wird ſich am Montag mit den neuen 
Angeboten beſchäftigen. 


Grundeigenthümer und Bewohner 
von Gooſe Island, ſowie Vertreter des 
Verbandes der Kaufleute der Diviſion 
Etrahe und ähnlicher Organifationen 
der Nordieite, hielten geftern auf Gooje 
Sslond eine Berfammlung ab, in wel: 
| her die „Soofe Jsland Protective Afjo- 
ciation“, mit A. R. Vinnedge als Prä— 
ſident und J. C. Karman als Sekretär, 
in's Leben gerufen wurde. Zweck des 
Verbandes iſt, energiſch darauf hinzu— 
wirken, daß das Eiland mit ſeinen 
zahlreichen und großen Fabrikanlagen 
ſo ſchnell wie irgend khunlich durch 


f Brücken im Oſten, Welten, Norden und 


| Süden mit dem Feitland in Verbin- 
dıına gefekt werde. Ir den Bejchlüffen, 
die in der geftrigen Sibung zur Uns 
nchme gelangten, wird darauf binges 
mieten, daß bald nur noch eine Brüde, 
diejenige am Sübdende der Inſel, den 
Verkehr mit dem Feftland ermöglichen 
werde, Die Brücde an Halited Straße 
befinde ficy in fo gefährlidem Yuftand, 
daß fie demnächnft für den Nerfehr ges 
fperrt werden müffe; die Brüde an Di- 
bifion Strafe fei vor zwei Wochen ab- 
aefperrt, und diejenige an Wood Straße 
Ichon vor zwei Kahre» = Nor ftäbti- 
| chen Behörde als in höchft gefährlichem 
' Zuftande erflärt worden. Die 1000 
Anasftellten der Firmen auf Goofe 
‘zland feien zur Zeit aröbtentheils ge= 
zwingen, die Sifenbahndrüde der St. 
Paul Bahn zu kreuzen, um nach der 
Intel zu gelangen, was mit großer Öe- 
jahr für Leib und Leben verknüpft fei. 
Außerdem merde ihnen’ die Bahn, Jo= 
bald Sich ein Unfall auf der®riüde ereiq- 
net, daS Vorrecht entziehen, diefelbe be= 
treten zu bürfen. infolge der mehr als 
' mangelhaften Verbindung mit dem 
eltland fei der Preis von Fuhren nicht 
Iner um etma 20 Prozent gejtiegen, 
ſondern die Feuerverſicherungsgeſell— 
ſchaften beabſichtigten auch, die Verſi— 
cherungsraten zu erhöhen. Geſchehe 
dies, ſo würden eine ganze Anzahl von 
Firmen ihre Etabliſſements von Gooſe 
Island irgendwo anders hin verlegen, 
wie dies in einzelnen Fällen auch be— 
reits geſchehen ſei. Alderman Petti— 
bone von der 20. Ward, welcher an der 
Berfommlung t5eilnshm, erfannte die 
| porgebrachten Beichiwerden ala völlig 
| berechtigt an und erflärte, Alles in fei- 
nen Kräften Stehende thun zu wollen, 
um dem Uebel abzuhelfen. rn der nädh- 


ı Tchuffes will Uld. Pettibone beantra= 
| gen, dat Kofteranichläge für den Bau 
bon Kloppbrüden über den Kanal nad) 
| Goofe JSland an Elnbourn Ave., North 
ve. und W. Divifion Straße eingefor= 
dert werden. 


Die jtädtifchenGeheimpoliziften, mel- 
I che auf eine langjährige und vielfach 
verdienſtvolle Thätigkeit als Mitglieder 
der hieſigen Geheimpolizei zurückblicken 
können, bei der kürzlich abgehaltenen 
Beförderungs-Prüfung aber ſo ſchlecht 
abgeſchnitten haben, daß dieZivildienſt⸗ 
behörde ihre Stellen mit erfolgreicheren 
Anwärtern beſetzen will, haben den An— 
walt James C. MeShayne mit der 
Wahrung ihrer Intereſſen vertraut. 
Derſelbe hat heute Vormittag den 
Erlaß eines gerichtlichen Einhaltsbefeh— 
les beantragt, durch welchen die Zivil— 
dienſtbehörde an der Durchführung 
ihresVorhabens verhindert werden ſoll. 
Das Geſuch um denErlaß eines ſolchen 
Befehles ſtützt ſich hauptſächlich auf den 
Umſtand, daß die Zivildienſtbehörde 
| feinen Beförderungsrath einſetzte, 
der ſich, wie das Geſetz es vorſchreibt, 
aus in ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden 
zolizeibeamten zuſammenſetzt. Die 
gegenwärtige Beförderungsbehörde, 
welche die Prüfungsarbeiten zenſirt und 
ouch das mündliche Examen leitet, be— 
| jtebe zum größten Theil aus Privat: 
| perfonen und aus drei Bolizeifopitänen, 
| deren Namen die Zioildienftbehörde ge- 
| heim bält. MeShahne hebt in feiner 
Betition hervor, Daß bei der jtäbti- 
chen Feuerwehr über die Beförderung 
bon Fenerwehrleuten eine Behörde ent- 
fcheidet, die fich ausfchließlich aus er- 
fahrenen Mitgliedern diejes ftäbtifchen 
Departements zufammenjeßt, die alfo 
fähta iit, nach wahrem Verdienft zu 
urtheilen und zu entfcheiden. Ander3 
aber liege die Sache im Polizei-Depar> 
tement, da die große Mehrheit der Mit— 
glieder derBeförderungs-Behörde feine 
blaffe Ahnung vom Polizeidienft habe. 
Zum Beweis dafür gibt McShanne ei- 
nen Fall an, in welchem die Behörde 
einemPrüfling, welcher der Polizei erft 
zwei Xahre lang angehörte, 85 Puntte 
für Erfahrung im Dienft gutfchrieb, 
einem Andern dagegen, der auf elfjüh- 
tige Dienftzeit zurüdblidte, dafür nur 
55 Bunfte anrechnete. 
Auf Anreaung von Zivildienftloms 





ten Sigung des ftädtifchen Finanzauss | 


VBor-Iuventur-Naumung 
des Bargain-Baſements! 


Ungemein intereſſante Vor-Inventur-Offerten —Freitag 
—eine Zeit der heroiſchſten Preis⸗Reduktion und ſelten⸗ 


ſten jährlichen Herabſetzungen. 


Keelle Herabſetzungen 


ohne die mythiſchen „Werthe“ Notirungen von anders— 


wo. 


Räumungs:Berfauf von Horfets— Laufende von Raaren—I2:e 


Modiſche jeinennefütterte Euntt3 ST... 
difche mit Seide gefütterte Jadfetd, 83.75... 


Muslinziinterzena: 
15e, 25e, 35c und 50e. 


Eedhuk:Räumung— Rhinomenale Offerte—50e, 75e m 


Seltene Gelegenheiten. 


Ertra— fünf groge Partien, ganz be 


Vergleicht: 


Q 25e, 50e und 81. 
23.50... Ms 
tröd:, 81.95. 


r-Rappen 


wollene Kleid 


Elegant 
eutend herabgeſetzt auf 


Sc, 


S1—vor der Inventı 


Großer Bierfauf von Betttühern — Vier große Lartien zu 250, 35e, 4Se und 526, 


Offerten in Maiſter-Peinen— Tiſchtücher, 31.50 ... Befranſte 


Grafb = Reiter, Ge. 
Kuaben-Kleider: 


den, 100. 


Ertra— 81 für Anzüge... 


Tray Elotb3, Se... 


Uecberzicher, 82,50... . Winter:Slaps 


Dmm—> 68 ift eine jährliche Gelegenheit, welche 
von allen Plugen Käufern Chicagos anerkannt wird, und die auch 
bei diejen feltenen BHerabjeßungen alljährlich profitiren. 





miffär Ela wird in Zufunft in jeber | 


Revierwache ein Buch zur öffentlichen 
Einficht aufliegen, in welchem eine ges 


naue Führungslifte der einzelnen Polis | 


ziiten eingetragen werden foll, Tomeit 
befonders verdienfipolle Thätigfeit 
Trage fommt. eichnet fich ein Polizift 

| 3. B. Durh Tapferfeitv oder 

| geichiekte und fährae Ausführung eines 


ihm übertragenenAuftrages aus, fo jol | 


dies in jeiner Yührungslifie genau ver- 
merkt werden. Die Zivildienjtbehörde 


wird bei Beförderungg- Prüfungen Die= | 
ſes Buch zu Rathe ziehen, um folden | 
Prüflingen, welche bei der Ichriftlichen | 


Prüfung durchfallen, auf Grund ihrer 
Führung Gerechtigkeit angedeihen laſ— 
fen zu können. Da diefe Führungslifte 
den Voliziiten jederzeit zur Einficht of> 


fen jteht, fo it dafür Gewähr geleiftet, | 


daß Bevorzugung nit zu befürchten 
iſt. 
il * * * 

Nach einem Bericht des Inſpektors 
Shea nahmen die zmölf Deteftives, 


| welche der Revierwache an Desplaines | 
| Straße beigegeben find, im verganges | 


nenJahre 4456Verhaftungen por, dar- 


| unter folhe von 1341 notorifchen Ber= | 
bre&ern. Von den Verhafteten wurden 
2933. mit Gelditrafen belegt, 257 zur | 
Kriminalgericht | 
berwiefen, 51 nad) dem Zuchthaus, 35 | 


Prozeflirung an das 


in die Reformfchule und 95 nach dem 
Countygefängniß gefandt. Wie In— 
fpeftor Shea erklärt, ftellt diefe Lei— 
ftung feiner Zeute diejenige der Mann- 
Ichaft von Kapt. Colleran in derYaupt= 
mache, weit in den Schatten. 
—— — — 
Todes⸗Anzeige. 


Arbeiter Unterftügungs: Verein No 3, 
A. U. B. O. 
Beamten und Brüdern obigen Vereins die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 
Cornelius Fiſcher 
geſtorben iſt, und ſind alle Mitglieder obigen Ber 
eins freundlichſt erſucht, ſich Freitag Nachmittag, 
präzis 1 Uber, in unjerer Vereinshalle einzufinden, 
um unferem veritorberen Bruder Die lette Ehre zu 
erweifen, Beerdigung findet nah Wunders Yriedhof 
ftatt. 
Jacob Wiederfh:in, Präfident. 
dtobert Lommatzſch, Sefretär. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 

Georg W. March 
im Alter von 50. Jahren u. 3 Monaten geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 18. Ja— 
nuar, vom Trauerhauſe, 160 Blue Island Ave, um 
1 Uhr Nachm. per Kutſchen nach Coucordia Fried⸗ 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Souiſg Marqh, Gattin. 

Auguſta Roland, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nacricht, 
daß unſere geliebte Schweſter, Nichte und Kouſine 
Maria Ppferſich 
im Alter von M Jahren und 3 Monaten ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitas 
Nachmittag um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 334 ©. 
Seeley Ave., nah dem Waldheim jyriedbofe.. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha und Karl Picerjih, Geichmifter. 
Karl Blank und Rudolph Groth, Ontel 
Anna Blank und Baulise Groth, Tanten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Mutter 

Dorothea Drewing 
im Alter von 94 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdis 
gung findet ſtatt am Freitag, den 18. Januart, um 
1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 232 N. May Str., 
nach dem Concordia Friedhofe. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterhliebenen: 

Wittwe Chas. Unmach, Tochter, 
mido nebſt Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
Bernhardine Liskow 


im Alter von 81 Jahren vach ſchwerem Leiden ſanft 


im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Freitaag. den 18. Januar vom Trauerhauſe, 10000 
Überdeen Str., Waſhinoton Heights, nach dem 
Mount Greenwood Friedhof ſtatt. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Julius Sio kow, Gatte. 

senrn Behrcudt, Schwiegerfohn. 

Shriftina Xisfomw, Schwiegertodter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die truarige Nachricht, 
daß unſere Tochter und Schweſter 
2izzie 
am Dienftag, den 15. Januar, im Alter von 19 
Jahren, 6 Monaten nah jchiwerem Yeiden fanft ent: 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am jyreitag, 
den 18. Januar, Vormittags 10 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 1451 Osgood Str., nad Concordia. Um ftille 
Theilmabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Louis und Kena Reihardt, Eltern. 
»willy, Baul, Kouis und Edna, Geihwifter. 
PR und Dorothea Poflchl, Großeltern. 
mitt,don 


Geitorben : Gottfried Baumgartner, gelicb: 
ter Gatte von Johanna Baumgartner, geb. Schaaf, 
ftarb im Alter von 43 Jahren. Beerdigung Freitag, 
den 18. Januar, 9 Uhr 3 Morgend, vom Trauers 
bauje, 118 &. Doyne Upe., nah der St. Pauls: 
Kirde und bon dort per Autichen nah dem St. Bo: 
nifazius Gottesader. mido 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yoiddlj 


Ale Aufträge pünktlid und biigfi Beforgt. 


Theater in 


in | 


durch | 





Beutfdjes 


POWERS, 


Leon Wachsner. 
Siegmund Selig. 


Direliot:...:+.- 
Geiäftsführer ...... .... .. 


Sonntag, den 20. Januar 1901: 


17. Abonnements-PVorftellung. 


— 


Sladstrompeler 


Fofie mit Geiang in 4 Alten 
von Mannitädt. 
ige jebt zu haben. 


Poſſen⸗ 
Abend! 
Mit 
neuen 
Geſangs 
Einlagen! 


Großer Maskenball 


veranſtaltet von dem Vergungungs-Klub ſder 


Columhus Coge Ne. 48, 9. Ni. P. 


Samſtag Abend, den 19. Januar, 
Su Wer 
IMPERIAL HALL (früher Huntinghonie Hal), 
1106 N. Haljted Str., nahe Fullerton u. Yıncoin Ave. 
‘eder willfommen; alle werden 
fih auf's Bejte amüfiren. 


15871 Große 190: 


Jubiläums-Feier 
Samſtag, den 19. Zanuar 1901, 
— NE 
NORDSEITE TURNHALLE 
der vor 30 Jahren erfolgten Errichtung 
des nenen deutſchen Reiches, 
veranſtaltet von den vereinigten 


Deutſchen Militär-Vereinen Chicagos. 


Anfang 8 Uhr Abends. * 
Tidets 25 Cents die Perſon. 2303,7,13,17jen 





dido 


Zur Nachricht. 


ter den 


Südoſt-Ecke Ckark und Erie 
18. Nanuar, pimft 2 Uhr 9 t 
der Erwägung der verſchie n tzt 
durch das allgemein ! des Liquor— 
Geſchäf Die et ders 
ſchi ſich einzufinden. 
em Geſchäft intereſſirt 
aden. mido 
Edwe. Pauch, Schotzm. 
E. H.Goulhardt e ii. Hdolph Wendt, Sctr. 
os. Eindelar, SU. M.R.Sarris Anwalt. 


lteder 


o. 2. Wodad, 


— 


—UWu 


(Jord-Chicago Schützenpark), 
welcher ietzt durch die nezuen Beſitzer in allerbeſten 
Zuſtand gebracht worden iſt, wird hiermit allen 

Deutſchen Vereinen, Logen und 
Privat-Geſellſchaften Er 
iur Uhbaltung von 


27 LEE IE 


für die Sommer: Saifon 1901 bzitens empfohlen. 
_ Neuer Tanzboden. Elektriihe Beleuchtung. Neue 
Einzäunung. Vermehrte Baumpflenzung. Leicht zu 
erreichen mittelſt der Clybourn-, Lincoln-, Belmont— 
und Weſtern Ave.-Straßenbahn. -- Kontrafte fün- 
nen jetzt gemacht werden bei 
C. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Str. 

Tögalich von halb 12 bi3 halb 1 Uhr Mittags. i 

Telepbon: Gentral 1607. 3iantitwdidoia 


Achtung, Wirthe! 


Einer der größten und beſtgelegenen Gro ves in 
Chicago, vollſtandig renovirt, pehbel erngerieet dei 
einen Viknit-Platz e ſſe, mit Saloon, Kegel— 
bahnen, Reſtaurationer und Muſikpabillon 
Barſtanden u. ſ. w., iſſ 

für mehrere Jahre zu verpachten. — N? 
adreſſire man: V. 226, Abendpoſt. 


Zur „Schüben-Eif“ 


244 Clybourn Avenue. 

Keden Abend gemütblide Unterfaltung. Samftag 
und Sonntag große? Konzert und Gefangsporträge. 
Immer wechſelnde Kräfte. 

tags Matinee. Janim,fadido 


Frei! Ein Paar—grei! 
85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrodis 
Richt Richt 


mehr Si weniger 


Glasgow Woolen Mills Co. 
191-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutih geiproden von Profeilor 
Gahr, unjerem erjten Zujchneider. 2183, Imt,tgL,X 


Die 


ze, „ Hebammenfdule 


von Chicago 
eröffnet ein neued Scemeiter am Dienftag, den 
12. Februar d». 3. Anmeldungen mündlıd) oder 
fchriftlich werden jeßt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
Ro. 191 North Ave. 
für Frauen und Slindersfrankeiten, 
5: Sjan,didofa,im 


Eyezial:Arzt 
Telephon Wh 


EB ABS 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Guüte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirten®ilfener Borgesoaen. 


> 
DE. 





2efet die 


SONNTACPOST. 


yo 5 
de 
3 ”r 5 





feiere Rüumungs- Verkauf Bargans 
für Bargain-Freitag. 


Kleider-Röcke — Capes. 


Einzelne Partien Kleider-Röcke 


für Da— 
nen, Die 4.50 bi5 ea ipe- 
ziel für Bar 


Bargain-Freitag, 98 
Auswahl... 5.. a > 


Sine Partie doppelter Beaver Kapes für 
Damen, garnirt nit Pelz, jpeziell, jo 


lauge der — 1 00 


reicht 
Reinwollene geſtrickte Unterröcke für Da: 


men, die 1.25:Sorten, 7 
De 


morgen nur 


Rinderiranten. 


a Nteinmwollene gefiricie Hanben für — — 


in allen Farben, die 33e-Sor— 106 


ten, leicht beſchmutzt, Auswah 
Flannelette Nacht-Gewänder mit Fü— 

ben, für Kinder, alle Grö— 3 

ben, wur IC 
Peite nachgeahmte franz. sylanelle, '9€ 

die 15c-Qualität, per Yard 

Stücke weißer Curtain Swiſſes, b bil: 
fia 31 m. yer Ward 1 
ig zu ic, per Jard >»; 


nur 
= Rlanfets, 


Meike — Bett 
10-4 Größe, morden 1. 98 
nur 

Speziell um 8 Ahr — 

3,000 Yards feiner Kleider Sateens, in 
licht ihiwarz und gemuftert, 10cz, 
123c= und 15c-Qualitäten, 
per Yard de 

Scuh · Vargains. 


250 Paar Gummi-Schuhe für Männer 
und Knaben, mittlere Zehe, angebroche— 


te Größen, die 58c-Qualität, DIE 


per Paar 

Ungefähr 300 * 4— für 
Kinder, mit Schnalle, Flanell-gefüt— 
tert, Größe 5 bis 10, die H0c:Sorte, fo 


lange der Vorrath PO Ic 


per Paar 
Speziell von 8 bis 9 —“ 


Eine Partie feiner Beaver Slippers für 
Damen, mit gi Sohlen, alle Größen, 


nie billiger als 85c — — 


per Paar 


an 


Denis. 


30 


Lokalbericht. 


— —— 


Konzert-2infündigungen. 

Der ruffiiche Pianift O Oſſip Gabrilo— 
witſch, welcher für die morgen Nachmit— 
tag und Gamitag ‘ Abend im „Audi: 
torium“ ſtattfindenden Symphonie— 
konzerte als Soliſt angekündigt wird, 
iſt erſt 23 Jahre alt. Als Oſſip noch 
nicht das 11. Lebensjahr erreicht hatte, 
lonnte er bereits bor Meifter Anton 
Rubinftein 
fonzert fpielen und damit feine außer- 
gewöhnliche mufitalijche Befähigung 
befunden. Gr wurde aledann in das 
Mufittonfervatortum zu 
aufgenommen, das3 er al3 16jähriger 
junger Mann mit hoben Ehren abfol= 
pirte. Nachdem er fich unter Lejche- 
tizfy in Wien noch in der Klavierfpiel- 


tunft vervollfommnet hatte, trat er im! 


Herbft 1896 in Berlin als ausgereifter 


Klavierbirtuog bor die Deffentlichteit | 


und erntete dort die riüidhaltlofe In=- 
erfennung des Publitums und 
Kritif, Seitdem hat Dijfip Gabrtio- 
witſche die unruhige, 
dem Erfolg und an Ehren reiche Lauf— 
bahn des reiſenden Virtuoſen 
ſchlagen, die ihn ſchließlich auch hierher 
führte. Für * hieſiges Auftreten 
hat er das —2 t Nr. 1 feines 
Landsmannes Tſchaikowsky gewählt, 
das hier zuletzt im 


Petersburg 


den | 


aber an Ilingen= 


| 


| 
| 
| 
— 


| politan=$ 


ein Mozart’fches Klavier: | Mufithalle ein 





einges | 


‚sanuar 1897 von | 


Leopold Godomefi gejpielt wurde, der | 


bor Kurzem durch feine weitentwickelte 
Technik in Berlin 
Muſikfreunde erregt hat. 
unbollendet gebliebene Symphonie, de— 
ren herrliche Fragm ente — der 
und zweite Satz, wie auch wenige Takte 
des dritien — erſt 45 Jahre ſpäter, 
nachdem ſie 1822 von Schubert 
dergeſchrieben waren, unter alten Ma— 
nuſkripten auſgefunden und als 
veröffentlicht wurden, eine neue Kom— 
—— des zeitgenöſſiſchen Münchener 

Tondichters Mar Schillings, der den 
hiefigen Mufiffreunden durch die früßer 


+ 
 & 


ſikern dargebotene Aufführung des 


das Staunen ber | 
Schuberts 
Sonntag auf der Bühne von Powers' 
—* | Theater in 
; bat 
ar Zuderbäders Auguft Manıpe übernom- 


dann | 


Tancy- und Rurzivaaren. 
00 rund Frleifher’s Ddeutiches Strid: 
garn, ſpeziell per 18 
Strang c 
Eine — —— Lunch Cloths, 
reines Leinen, 45 und 54 Zoll Chröße u, 
mar Hirt, um für 1.25 und 
1.30 verfauft zu werden 
— morgen 
Brief 
H. K M. Rock-Einfaſſung, 
Yards für nur = 
Rüge (Wachs mit Holzgriff, 
nur a re 


06 Groß fanch Knöpfe, 2 Dusend ne 
für nur Bee ae .» 


— 71 


we 


Anterzeng —Sweaters. 
1.00 fchwere reinwollene Siveaters für 
Knaben, mit Matrojen= oder runden 
Kragen, in verjchiedenen Schattirums 
gen, angebrodhenes XAijortement, um 
damit aufjuräumen, 309€ 

nur en Fan. 
75e ſchwere reinwollene Waiſts für Kna— 
ben, in ſchwarz, blau und braun, mit 


plaited Front und Rücken, 25 
et 


morgen nur 
Reinwollene ———— Unterhemden 
werth 


und Hoſen, Größen 24 bis 34, 
bis zu 75e, um damit auf— DIT 
zuräumen 
Denim 
Männer, 


Männerkleider. 
Speziell: Schwere blaue 
leberhoien und Nadfen für 
fehr dauerhaft, die reguläre 
50c-Qualität, zu nur . 
Groceries. 
Wieboldts beſtes Patent— ARE 
24 PRid.-Sad 
Unier 17c Golden Rio 
Staffee, per PD. 
Spezial Kava und Mo 
per Pid. 
zels Naptha Seife, 
10 Stüde 
Süße Trangen, 
per Dutzend 
Seräucherter — 
per Pfd. 


kka, 


er 


| Halle, © 
| fein Stiftu 


= | den Schatten ft 
‘iM nn betraute Komite — die 
| Herren Chris. 
| Henry ? 


ſikaliſche Auffül | 
ı das Konzert folgt ein flotter, fröhlicher | 
a Ball. 
| | ferner die welegenheit geboten, bei der 
| Berloofung einen jchönen mwerthoollen 
| Gegenftand zu gewinnen, 


| Cents feftgefeßt iſt, 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 17. Januar 1901. 


Allweil luſtig, feſch und munter. 


So wird es auf den am nächſten Samſtag u. 
Sonntag ſtattfindenden Vereins— 
feſtlichkeiten zugehen. 

Der zwölfte Maskenball des Ge— 
ſangvereins „Harmonie“ — 
er findet am nächſten Samſtag Abend 
in der Lincoln Turnhalle ſtatt — dürfte 
ſich als ein großes karnevaliſtiſch-mu— 
ſikaliſches Ereigniß dieſer Saiſon er— 
weiſen. Eine Theatervorſtellung, auf— 
geführt von ſämmtlichen Mitgliedern 
uünter Mitwirkung der graziöſen Sou— 
brette „Mme. Henke“, wird angekün— 
digt. Im Uebrigen lautet das Pro— 
gramm folgendermaßen: 
Einmarſch der Völker after Länder unter 


itt des berübmten Harmonie: Trommts 

ler d Pfeifer⸗ Korps. 
9:5 Uhr: 6 Empiat ig des befreundeten Geſangvereins 
„KReuchbuften“ mit ſeiner Amazonen⸗Kapelle un: 
Yeitung feines Hapellmeifters Karl Roſenow, 


9:05 lübr: 


tomijche Szene in ei- 


Junggeſellen“, 
Altiven der dar⸗ 


aufgeführt von den 
z große humoriſtiſche Quodlibet 
ie Näuber“, Ba. 
ad Schiller, mit Soli und 
Aufführung. 
t, vn. Schwartloppen., 
Franz (jeinSosn) 
Nichte —Mme. Henke. 
ndent Brauerei. 
Großartige Szene und p volle Koſtüme. 
Demaskiri ung um 12 Uhr 2 Min ıten. 


Der Shmäbifde Unter- 
berein mird am näd> 


ſtützungs 
ſten Samſtag in Uhlichs nördlicher 


Se N. Clark und Kinzie Str., 
ungsſeſt 


noch weit in 


ſtalteten Vergnügungen we 
Das mit den 


ellen ſoll. 


Walter, Jak. Pfeiffer, 
Bauer, Rud. Urſini, John S. 
Jauch, N. Kramer und Henry Gund— 


Ja 
ling — ſcheut dementſprechend weder 


Muͤhe noch Koſten, um dem Feſt einen 
glänzenden Verlauf zu ſichern. 
J Programm wird ein ſehr reichhaltiges 
| werben und unter Anderem auch eine 


Das 


u 


in hohem Grade genußbringende ınu= 
hrung aufweiſen. 
wird 


Jedem Feſttheilnehmer 


da ihn die 
deren Preis auf nur 25 
dazu berechtigt. 

Die Mitglieder der Columbus— 


Eintrittskarte, 


J Loge Nr. 48 (vom Orden der Ge— 
| genfeitigen Unterftügung) 
B der Hoffnung hin, daß 
| | anügungstlub der Loge 
| Samftag Abend po rbereitete Masten- | aule 
' ball fich zum glängendften Greigniß der | Mitglied der Caftle 
dieswinterlichen 
ihrer Vereinigung geſtalten wird. Iſt 


der vom Ver— 
für nächſten 


Vergnügungsſaiſon 


Jvom Vergnügungsklub doch Alles ge— 
| than worden, um einen — Ver⸗ 


| lauf zu ermöglichen. 
ı Öelingen des fchönen Fzeites hängt je: 
| doch von ber Betbeiligung der Freuibe 
Zogenmitglieder im Befonderen und | 
' der Unhänger des luftigen Narrenprin- 


2, 
Tſchaikowsky 
0 J molto Mar ftoio; Andantino 
n Fuoco 


Drama: 


Allegro non 
Spmphonifcher 
König Cor 
Me phiſto Wal 
Aus „ii ie Meiiterii 
ripiel 
Lehrlinge. - 
Finale. 


r ozehfien der Guilden 
Aufmarfh der Me ifterfi 


* * * 

Balatlasz „Mufical College” ver— 
anftaltet morgen, Freitag, Abend 
unter Mitwirkung von Bunges Metros | 
Orcheiter, in der Zentral: | 
großes Lebrerfonzert 


nach folgendem genußpverjprechendem 


Programm: 


l. Qupverture, . 

Orcheiter. 
u ı Gort unge.) 
Eopran:Solo: „C X Jubal’s Yyre“, Händel 
m * 
Violin-Konzert (zum erſten Male in Chicago), 
Tirinpeili | 


Baß⸗S t „Königin bon 


Klavier:Konzert 
A 


Ouverture 
Metropol 


Soprar-Enio: \ 
* 


Voriprel yur Oper „SErODiast nennen Maſſenet 
etropolitan⸗Orcheſter. 

* — ———— Saint-Saens 
Chr. F. Balatka. 

Krönungsmarſch aus der Oper „Die F 


Klavierkon 


Adolph Korellino, Akkompagniſt. 


— — 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Der Stabstrom— 
peter“, Geſangspoſſe in vier Akten 
von Mannſtädt. 
Die oft gegebene, aber ftet3 gern ge= | 
ſehene Poſſe 
von Mannſtädt 


„Der Stabstrompeter“, 
geht am nächſten 
Szene. Herr Wacsner 


wieder die Rolle des Berliner | 


Kreiß recht qut bejeßt fein, Frl. Eliſe 
Kramm, die vortreffliche Soubrette, 


| twird borausfichtlich die Eva allerliebit 
| geitalten, und auch die anderen Rollen 


ı befinden fi, wie die 
= ı fegunasliite erfennen Taf 

bon Iheodor Thomas und deſſen Mu: | RER lat, 
3 Bor: | 


ſpieles 3 zu ſeiner Oper „Ingwe de⸗ noch 


in Erinnerung fein dürfte, 
Liszts „Mephiſto“-Walzer 


„Meifterfinger“ find die anderen Num- 


mern bes intereffanten Programm ber ' 


dieswöchigen Symphoniekonzerte, 

vollſtändig wie folgt lautet: 

in H-Mol (Die unvollendete), 
Schubert 

Moto. 


das 


Symphonie Nr. 8, 
Allegretto Moderato; Andante con 


— —— —— — —— — ——— —— — 


KING 
OZARK 
WINE 


Elaret,NRheinwein, Port, Sherry 
ift von den ausgewählteften Trauben 
durch den reinjten und bemährtejten 
Propeß hergeftellt, zur Volltommen- 

eit alt; reiner_gejunder Wein für 
ie Tafel oder Sideboard. 


In QUpothelen vers 
kauft. 
Cdyidt Für Preislifte 


Brandsr lie 
Frat Farm Co., 


536:588 &. Diviflom 
Etr., Ehuago. 


Zelevhon Roriy 9889 


| fanaönımmern 


Dorchen 
ferner | Umatie, 
und Mage | 
| Wales 


ners Einleitung zum dritten Akt der | 


nachſtehende Ve— 
in guten 
Händen: 


Auduſt M am pe 
Goa, 


JJ Leon Wachs ner 
een — cam n 


Mori ß P z 
ca Fernbach, ein ie junge Bitoe..Q 
Wuppe 

Von Bowos 

Wimmer 

Frau Wimmer 

Yebinan 


Schulze 

Frau Su 

Yaura 

Antonit 

sin Dienitimädehen 
Ein ERHBEITBRRE 00 areas Marie Miler 

Geſellen. Lehrju gen Saite Mitalieder eines 
Werirkäperein®, 


Außer den Sriginalmufi - und Ge 
werden mehrere Ge 


"Inne Ser 
* va appit 


ſangseinlagen zu Gehör gebracht wer⸗ 


den. 


Abend 


Die Regie führt Herr Julius 
Donat, das Orxcheſter wird Kapell— 
meiſter Ernſt Karl leiten. 


— — — — — — 


* Die „Chicago Jewelers' Aſſocia—⸗ 
tion,“ zu der 48 Engros-Juwelier— 
firmen Chicagos gehören, feiert heute 
in Kinsley's Reſtaurant ihr 27 
Jahresbankett. 


Reb. Dr. Wm. L. Lawrence fungiren, 


während die Herren Dr. Emil G. 
Hirſch, Hines, Williams, Richter Ha— 


nechy und Samuel Alſchuler Anſprachen 


halten werden. Präſident des Verban— 
des, der, vom Jahresbankett abgeſehen, 
ausichlieklich geſchäftlichen Zwecken 
dient, iſt J. F. Talbert, Vize— Präfident 
ber „Dennis Manufacturing Comp.“ 


|: 
7.8 
Als IToaftmeifter wird 


as | landegrauenperein au) 
ı Mal dem Prinzen Karneval eine groß- 
| artige Yuldiqung in Geftalt eines qro= 
| Ben 
Derjelbe wird am nädhften Samftag in | 


| der großen Wider Bark-Halle, Nr. 501 | 
ı Klingt, 


| Freitag, ven 18. Januar, auch der vor 
dreißig Jahren im 
Verſailles ſtattgefundenen Wiederauf— 


werden. 

knecht, 
F | den Damen Sophie Schmitt, Frieberife 
ı Maap, Wilhelmine Brepfielo, Marga: 
reihe Mumm und Henriette Yohn> 


Arrangementzfomite | em 
z  Eriien, König von Preußen. 


Vorbereitungen fo zu treffen, daß der | einigten deutfchen Militärvereine von 


Gleveland-Franenverein, wie ftet3 zus | 


'ften Samftage in Yolz’ 
| bon 
| bee Straße, 
ı Damen 


nn re | Blum und Emma 
ı men. die Titelpartie dürfte mit Herrn | 


Das bollitändige 


der ? 


zen im Wllgemeinen ab. Finden diefe 
ih om nädlten Samftag Abend in der 


\mperial-Halle, Kr. 1106 N. Halfted | 
| Str., nahe Fullerton und Lincoln Xpe., 
| in großer Anzahl ein, dann ift der Er- 
' folg des eltes nach jeder Richtung hin | 


a —— Für die Unterhaltung der 
iſte, für Maskenſcherze und beluſti— 
= Ueberrafehungen aller Art ift be- 
ſtens geſorgt. 
Wie alljährlich, ſo wird der Cleve⸗ 
dieſes 


Preismaskenballes darbringen. 


bis 507 Weſt North Ave., abgehalten 
Das aus Frau Marie Scho⸗ 
Präſidentin des Vereins, und 


beſtehende 
ſein Beſtes 


ſon 


hat gethan, um die 


vor, ſo auch mit ſeinem diesjährigen 
Preismaskenball Ehre einlegen kann. 
Der Minerva Frauen-Ver— 
ein, einer der beliebteſten Vereine der 
Nordſeite, wird ſeinen diesjährigen 
großen Preis-Maskenball am näch— 
Halle, 
und 
Das aus den 
Clara Schwan, Wilhelmine 
Lenz, Margarethe Merkle, Katharine 
Schmidt, Eliſe Zieſenhenne, Anna 
Laitſch beſtehende 


North Avenue 


abhalten. 


Frei an 


Bruchleidende! 


Dr. W. S. Rice, die wohlbekannte Antorität, 
ſchickt eine Probe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermaunn. 

. S. Rice, GO M. Main Etr., Adanıs, 

Q., ber — an Alle, die an Bruch leiden oder 
ruchleidenden kennen, ob Mann, Frau = 
ine freie e ode jeines berühmten Mittels. 


j EREN 
Herr R. W. NMoitreg. 
ift geine wunderbare Methode, beilt fälle. die den 
Ho Hit fcın, Werzten, Vruhbändern, Elektrizität und 
allem anderen trogten. Schickt einfach Euren Namen 
und Adreſſe, und die freie Probe wird Euch ohne 
die geringiten Koften zugeibidt. RN. W. Vourer, ein 
woylbefaunter Handeläreijender, batte zehn Jahre an 
Brud gelitten, alle Bruchbänder im Martte verjucht 
und fie beinahe vorgenommen, ſich einer gefährlichen 
peration zu unteriverfen, als er zum Glüd die Dr. 
Rice 9 Methode verfuchte. Er it jegt kurirt. 

Herr Aourer jagt: ercen 28 versuchte Dr. Rice’? 
Methode und fie beilte mi. Ah perfäumte auch nicht 
und Freunden in Nllinoig, "Wisconfin, Minnejota 
einen Tag auf der Reife, Hunderte don Kaufleuten 
und Jowa ift die wunderbare Thatjache befannt, das 
diefe wunderbare Metbode mich beilte, und ich bin jo 
dankbar dafür, das ih anderen Bruchleidenden er: 
zäblte, damit fie au meiner Erfahrung Nusen ziehen 
mögen.“ Derr Yourer wohnt in Cedar Rapids, Noma, 
in 324 fFirft Woe. 

Jeder Vruchleiden de follte fogleih fchreiben und 
einen VBerjuch mit diefer Methode anftellen, die ohne 
Schmerzen, Gefabr, Operation oder auch nur eine 
Stunde. Zeitverluft beilt. Berinnt jekt und im Früb- 
abr werdet Ahr nicht mehr: willen, dab Yhr an Bruch 
gelitten habt. Schreibt ficher heute. ‚lin 


| der 


in einer Weife bes | 
| geben, die alle bisher von ihm veran— 


Auf | 


geben fich | 
| hör gebracht werden. Als 


| Eo.) gewonnen worden. 





| digen. 


Ede | bereitet, 


Barras | 


Arrangement3-Romite ift ſchon ſeit 
längerer Zeit mit ben Vorbereitungen 
beichäftigt, und e3 wird an Ueberrajch- 
ungen aller Urt ficherlich nicht mangeln. 
Die Mitglieder des Vereins werden in 
altgriechiichen Gewändern unter Füds 
rung ihrer Schußpatronin, Minerva, 
bargeftellt von ber Präfidentin, Frau 
Eva Hauprid), erfcheinen und dann ein 
Dpferfeit im Götter-Tempel abhalten, 
bei welhem die „Jchöne Helena“ als 
Gaftgeberin fungiren fol. 

Mitglieder und zahlreiche Freunde 
des Humboldt Bart grauen 
bereinä freuen fih |hon, mie bie 
Kinder auf Weihnachten, im Voraus 
auf den großen Preismasfenball, den 
Verein am nädliten Gamitag 
Abend in der Aurora— Zurnhale, Ede 
Alhland Ave. und Dipifion Str., ver- 
anftaltet. Die Vorbereitungen liegen 
in den bewährten Händen von Frau 
Margaretha Doefher, Bräfidentin, 
Marie Reufchel, 3. S. Heubadh, * 
gunde Lange, S Thon und Wil— 
helmineWolf. Doch nicht nur dieſe Da— 
men, ſondern alle Mitglieder des Ver— 
eins ſind emſig an der Arbeit, um 
durch ihr Zuſammenwirken dieſer 
Maskerade einen glänzenden Verlauf 
und dem Verein einen neuen großen 
Erfolg zu ſichern. 

Den Beſuchern der Abend-Unterhal— 
tungen des SenefelderLieder— 
kranz iſt bekannt, daß man zeitig 
kommen muß, wenn man auf einen 
Sitzplatz rechnet. Dieſer Fall wird wohl 
auch wieder am nächſten Sonntag 
Abend, gelegentlich der erſten dies— 
jährigen Abendunterhaltung des be— 
liebten Männerchores, in der Nord— 
ſeite-Turnhalle eintreten. Die vie— 
len Freunde und Gönner die— 
ſes Vereins werden dieſes Mal 
wohl alle kommen; gilt es doch, 
zum Beſten der Bummelkaſſe ſein 


| Scherflein beizutragen. Die Senefelder 


gedenken ſich mit 80 Aktiven an dem 
Buffaloer Sängerfeſt zu betheiligen. 
Das iſt eine koſtſpielige Sache. Da muß 
die Bummelkaſſe geſpickt werden. 
Schon deshalb ſollten alle Freunde des 
Vereins ſich zur Abendunterhaltung 
einfinden. Doch wird ihnen auch viel 
des Muſikaliſch-Genußreichen geboten 
werden. Das Programm iſt bereits zu— 
ſammengeſtellt; es dürfte Jedermann 
befriedigen. Vier Chorlieder werden ge— 
ſungen, von denen drei neu einſtudirt 
ſind und hier zum erſten Male zu Ge— 
Soliſtin iſt 
Fräulein Mary Carrington (früber 
Square Opera 

Die Dame ver: 
fügt über eine Inmpathifche, fehr gut 
gefchulte Sopranftimme. Ganz bejon- 
ders wurde bei der Zufammenftellung 
des Programms der Humorijtifche 


| Theil berücdfichtigt. Daß die Senefelder 
| hierin faum übertroffen werben 


kön⸗ 
nen, wollen ſie mit der Aufführung der 
„Bremer Stadtmuſikanten“ und von 
„Ein fideles Gefängniß“ beweiſen. 


Einige Orcheſter-Nummern werden das 


reichhaltige Programm bervollſtän— 
Den Schluß der Abendunter— 
haltung wird ein flottes Tanzkränzchen 
bilden. — Der große Mastenball des 
Vereins findet am Gamftag, den 16. 
un in der Norbfeite-Turnhalle 
tatt, 


Die Jubelfeier der dDeutfhhen 
Krieger. 

Innerhalb der ſchwarzweißen Grenz⸗ 
pfähle Preußens feiert man in dieſen 
Tagen den 200-jährigen Gedenktag 
der Entſtehung des preußiſchen König— 
reiches; ſoweit die deutſche Zunge 
wird man aber am naächſten 


Spiegelſaale zu 


richtung des deutſchen Reiches gedenken 


und der damit berbundenen Uebertra⸗ 
gung der Kaiſerwürde auf Wilhelm den 


Die ver: 


Chicago haben nun anläßlich der 30. 
Jährung dieſes weltgeſchichtlichen Er— 
eigniſſes, welches die von Dichtern, 
Volksfreunden, ja von allen mahren 
deutſchen Patrioten heißerfehnte Ver- 
einigung aller deutfchen Stämme be- 
mirkte, eine intpofante Gedenkfeier vor- 
welche am nächſten Samſtag 
Abend, den 19. Januar, in der Nord— 
ſeite-Turnhalle nach folgendem, im 
hohen Grade genußverſprechend ent— 
worfenen Programm ſtattfinden wird: 
1. Zei 
Anfang um 8 ihr Anends, 
Krönungs-Marſch, Orcheſter 
J C. M 
Begrüßungs Anſprache. 
Schmidt. 


Feſtpräſident Wilh. 
ze — Gedihtet und geiprodhen von Herren 
#8. Gau. 
os treue deutiche Herz”, Männerdor....Otto 
„Phantajie über biftorijche Märjcher. „Roettge 
EC hwarze Wolken“, Bariton-Solo aus 
„Ier Feldprediger“ Millcer 
Herr Hermann Dietz. 
2. Thetl. 
„Militaria”, Potpourri, Orcheſter Stetefeld 
Anſprache des deutſchen Konſuls Dr. Wever. 
Lied: „Deutſchland, Deutſchland über Alles⸗, 
Eeſungen von allen Anweſenden). 
„Barifer Ginzugsmarfd”, Orcheſter. 
Friedensklänge“. O Waldteufel 
Shi achtaebet, für Männerchor und Orceiter.. 
Möhring 


Rretihmer 
. db. Weber 


nam = ww 


„Feſtreveille der deutſchen Armee⸗ 
Feſtrede. — 
Profeſſor Camillo v. Klentze. 
Lied, „Wir halten feſt und treu zuſammen.“ 
(GGeſungen von allen Anweſenden.) 

Wanderlied“, Bariton-Solo, 

Herr Hermann Diek. 
„QDüppeler Schanjenmarſch“, Orchefter, 


Die Macht au Rhein“ u. „Ihe Star Spangled 
Banner“, (gejungen von allen Anmwefenden.) 


Der Männerchor und das Orcheiter 
ftehen unter der perjönlichen Leitung 
des Heren F. U. Kern. 


“5. N. Hl, Nr. 620 W. 61. Str. 
meldete geftern der Polizei, daß am 
Dienitag Abend Diebe einen Einbruch 
in feine Wohnung verübten und vier 
Ueberzieber ftablen. Die Polizei fahn: 
det auf die Miffetkäter. 

* Die Upothefer George F. Kidber, 
State und 47. Str.; AWlbert Orlander, 
Nr. 5500 Wentmworth Abe., und R. 3%. 
Sanderbad, 47. und State Str., wur: 
den geitern von Richter Prindiville we— 
gen Betriebs von Flüfterfneipen um je 
$20 und die Koften geftraft. Ein gegen 
den Apotheter Kohn Wilcor, der im 
AUlcade-Gebäude etablirt ift, bes glei- 
hen Vergehens megen von Inſpektor 
Hunt ermwirkter Haftbefehl konnte nicht 
vollftredt werden, da Wilcor zur Zeit 
nad Canada verreift ift. 


I I TAB 


ia 


EEE re —— 


green 


Etablirt in 1875. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Freitag - Bargains. 


Eine theilweife Lifte der für Bargain-Freitag gemadjten gründlichen Herabfehungen. 


| Artifel für Damen. 


— N 
3 — für Damen, 
Glece-Handiduie Hi.z, 
ihmust, die beiten Moden und yarben 
der Suijon, alle Größen 
— für Damen, mit 
Seidene Mittens Yin. ai 
cn aebäfelte Rüdfeite, mit Schleife und Gord: 
I rnamenten beiest, Yargain=iyreitag, 3 
per Paar 
für Damen, dop— 
Wollene Miltens De en 
funcy oder jchlichte Nüdjeite, 


Mufter: Partie, zu 
50 z.. „Rabatt getauft, Durchaus- ganz 
Sole 10c 


Reder-Börfen, importirt, große und 


Heine Sorten, ganz mit 
Leder gefüttert, ftarf gemacht, 


mit Nidels 
Rahmen, ſpez. Preis, Vargain Freitag 


Portemonnaies für Damen, Kombina: 


tion Karten-Ctuis, aus 
ehtem Scal:Leder, ein ungeheures Aſſor— 45t 
€ 


timent 
8 nf Muſter Strumpfs 
Strumpfwaaren, ipaaren f. Damen, in 


Lisle Thread, Palbriggan und feiner 
Baumtolle, in jhwarz und jarbig 
für Damen, ganz Wolle und 


Strümpfe Boummwolle, fchlicht oder fliehge: 
füttert, jpliced yerien und Zehen, 
doppelte Sohlen 


Damen-Schuhe, mehrere taufend Paar 


v. wohlbelannten Fa— 
britanten, einſchl. alle Größen und Weis] 50 
ten, Zucd-, Glace- u. ’ 


Ledertop 
a <alı Filz Obertheile und 
Damen-Slippers, Zohten, in allen 
Größen, mit warmem rothem futter, 
ganz jpeziell 
a .fın Fily s Oertheil, in 
Damen-Slippers, weinfarbig, rotb u. 
ihwarz; Filz: u. Levderfohlen, einfach u. braided, 
band=gewendete Sohlen, quilted und 
einfach 


Taſchentücher 


u. fancy Borders, ſpez. 


Taſchentücher 


Facons u. Qualitäten, 


Damen-Hi ite, um unſer Winterlager v. 


garnirten Hüten zu räu— 
men machen wir — dervolle Zugeſtändniſſe: alle 
herabgeſeht: es ſind hochfeine Seidenſemmethüte, 
mit Blumen und fancy 5 
Feder Breaſts 


m Damenkiderdoion 
Dreſſing Sacques, Dreſſing Sacques, 


verſchiedene Farben, gehätelte Kante, mit 49€ 
Pand bejegt, alle Größen, herab. auf...... 


für Damen, fpitenbefest, 
einfach hohlgeſäumt 
Preis, Stü 
für Damen, beihmusgt u. 
zerfnittert, mehrere Te 
jehr herabgeiegt..... 


Roi : d. auter Cual. 
Damen-Beinkleider, De es 
breiter Umbrellastylounce, hoblgefäunt umd 19e 
1uded, fans. Vote Bands 


‘ ertra breite Almbrella: 
Damen: Höre, Facon, von gutem Mus— 

lin gemacht, mit — Ruffle und er⸗ 35 T 
tra Staub-Ruffle, m. fitted Ba Jr 


an fit v. ertra ſchwerenFlan— 
Damen-Gowus, nelettes gemacht, in 
fancy roja und blauen Streifen, Hubbard: 35 c 
Votes, gefütterte Rüden, gerollte Kragen.. od 
a „as jhmweres Merino, in 
Damen-Tights, ehtem Echwarz, 
fhrumpfen nicht zufammen, offene oder geſchloſ⸗ 
ſene Facon, Knie- oder Ankle-Längen, 

ſchwer und warm 


— ſchwere 
Beits uma Beinfleider, — 
terte egyptiſche Baumwolle, Seiden-Tape, 
Perlmutterkuöpfe, in eren unb Ga und Geru 


ſchwer, 


Veſts und Beinkleider, zu. 


fammenfhrumpfend, Merino, — anf: 


feted Aermel, Seiden taped, finiihevNäbte, 35c 
aeforınt, un au pajien, jchwer, warım..... 9) 


offene oder ges 


Kombination Anzüge, rer Fa 


Front, filbergrau oder Eeru, mit groben 290 
Flaps, Seide eingefaßt, der lmutier inopfe. 


x salıtır leichte,  fanc 
Korjet- Spezialitäten, Y,, 9 
dras Korfet3 für Damen, in Pink, blau und 
rotb, fehr autes Raiien, 

ein ausnahbınsmweiier Werth zu 


Damen-Coats, Merievs, oncles uſw., 


in einer Aus— 
wahl von Farben, alle 


gefüttert 3.95 


Box Front Moden, aus 


ganzwoll. Boue— 5. 95 


aut geſchneidert 
Kerievs, 


10.00 


Unterröde aus Zaffeta 


Damen⸗Coats, 


les gem., ſeide gefüttert 
für Damen, in 


Automobiles Coverts uſw., eine 


Auswahl von Farben, fatingefüttert... 


en „ 

Serdene Nöde, Seide gemacht, in ſchil— 
lernden und et iyarben, tiefe — ic es 

mit vier Reihen Schnüren, Sammet 2.95 
eingefaßt, Staub Ruffle................ weile 


Artikel für Herren. 


Stlace-Handiduhe Srunesariie u. cine 


Rortie von “ausgebeiferten Glae ehandſchuhen, ein— 
ſchließlich Perrins', Fownes' u. viele andere pro: 
minente engl. Fabrifate, qute Farben u. 
beinahe alle je Größen, per Paar 


Wollene Handſchuhe, 
Männer, große Mufterpartie 
duntien fyarben, mit doppelten 
Manſchetten, ver Baar 

für Männer, feiner SiIe 


Halbitrümpfe Thread, Gafhmere und 
Baummolle, in Hermsdorf jchwary, ſchwarz mit 
meiken Fühen, und fancy yarben, eins R 
fa oder fließgefüstert 

für Männer, 


Unterzeng wer, sone 
mit Atlas PWorftoß, Unterbofen 
Drilling Voritoß, Verlmuttertnöpfe 
bemerktenswerther Werth, 3 Farben, 


u. Fauſthand⸗ 
ſchuhe für 


in ſchwarz und 


— 
Baum⸗ 

Hemden 

ihwerrm 
— 


gerippt, 
gefließt, 
mit 
an 


für Männer, ungebü— 


Weiße H emden gelt, gute Dual. Mus: 
lin, I, Mole Front und Rüden, Patent: 
Guſſets fortlaufender Vorftoß, volle Yänge und 
Meite, lange oder furze Bufen, Patent: Ir 
Knopflöcher in Paſſe 8 

für Männer, in all ben 


Leinene Kragen Standing und 


neuelten 
Turndown aconz, einichließend Yapped Front, 
Vote Front, 


glügel mit runden u. fquare 5C 
Kanten, High Turndown u. Moden. 
in feinen 


end, 
Männer-Halstrachten, 
tins, neueſte Mode Teds, Four-in-hands, 
perialzs, Band Bows, Flowing Ends, 
Wings und Butterflies, Stripes, Ched3, 
und Zeihnungen in endlofer Ausmahl, 
ſehr jpezielle Offerte zu 

Sımmet beftidt, 


Männer-Slippers, Batentleder 45c 


Quarter, majfive Lederiohlen, alle Größen 
in Du rbanıGalf (et), 


. — 
Männer-Schuhe, tn Sander 
Gongref:Schube, einfahe u. Bug Zehen, 1 25 
alle Größen, während dieſes Vertaufs. I. 29 
alle Größen vorräthig, 


Männer-Hojen, vafiend für Männer 


don jeder Yacon, ein reichhaltiges Affortiment 

von hübfhen dunten Muftern, jedes vaer | 00 

fo gemadt, dab fie nicht reißen . 
ſchwarze und 


Männer: Meberzieher, 'Hr« ui 


in Größen von 33 biß 44, ftarkes Futter, 
ausgezeichnet gemacht 


Männer-Mliters, 1 „Sur in 
ihwarzen Muftern, ein ausgezeichnet gemachtes 


und qut figendes zu reduzirt 
für diefen Verkauf auf 


in bübfhen dunklen 
Männer Anzüge, Muftern, in Eafjime: 
re8 und GCheviots, Spezial:Breis 
für diefen Berkauf.. — 


Sei⸗ 
Sa⸗ 
Im— 
Bat 
Dots 


Verſchiedenes. 


Jonas Brools beſter Spulen 
Nöbiaden oder Coats Nadel 
und Stopfnadeln enthal— 


Nähfaden, 


buch. Räh—⸗ 


Nähſeide, 


zieller Preis, 


von Belding Bros. gemacht, in 
Schwarz und farbig, ſpe⸗ Sc 
PBargain=yreitag, pP. Duß..... J 


tein weiß, au?: 
gezeichnete ic 


Perlmutter-Rnöpfe, 


Lualität, arte, Dub 
Hays Velveteen waſ⸗ 


Rock-Einfaßband, ſerdichtes Rock— Sc 


Ginfaßband, beites im Handel, Preis, p. YD. 
Ce u. _* . Fini 

8 und Einſatz, enal. u. 
Zordon-Spigen, deutſche Fabrikate, 3 
fein, mittel und ſchwer, Vd. 50 und 514 


Reiter von beftidten 


Stiderei Nolings, Yoting, in Langen 


pajjend für Bejas an Unterfleidern, zu zei c 
ehr niedrigen Preifen, Stüd, 10e und. 5 
ſchwar⸗ 


cheſſe, 


Sch = ’ ganzfeiden. 

Se Watzer Satin, jer Satin Du 

27 Zoß breit und fancy Seide in fyarben, x 

per Yard 5 2 = BL 

2 3 23 ae 9 er un 
= große Ausw. v. einf. 

Farbige Seide, u. fancy farbig. Seide, 

einſchl. corded Taffetas, Taffetines, geblümte 

Satins und eine Anzahl von anderen, 


ebenfalls herabgeſetzt, der —— 


Gebleichte Musling, © 


Errten, 


drigen Freitagspreis, 
2; Vards 


Ungebleidht. Betttuchzeng IE, 


rg — Sorte, ſpezieller 


—2 
ſchwere Qu alität, 


an Flanelle, fine Rarten Me 


und Mufter, Moleton Sorte, per Yard 
aute ſchwere Qual., 


Outing Flanelle, neue Nuſter ze 


und Farben, ſpezieller Preis, Freitag, Yd.. 


Shaker Flanelle, 


fließig, gute Qual., per 7 
feine import. Cheviot 


Stleideritoffe, Kleiderftoffe, {3 Zoll breit, 


fhmwere Tualität und die ganabarften Miſchun⸗ 
gen, Spezial-Preis für Baͤrgain 
Freitag, per Vard 

dunkelblauer 


— 
"na heil: 

Fonlard-Seide, und jchwarzer IUlnter: 
grund, prächtige Dejigns, 24 Zol breit, 
die Yard 5 

doppelt gefaltet, meiftens dunkle 
Perkale, Schattirungen, hübſche rt 
Deſigns, Spezial-Preis, per Yard........... 
244 7 alle Farben f 
Shürzen-Ginghams, Sean: 


barſten Checks und Fancies vorräthig, 
Spezial-Preis für Freitag, per Yard 


voll U barbbreit t, 
wohlbekannte 
ein ſpezieller Bargain zu dem nie- 38— 
per Vard...... 


creamfarbig, fehr 
fchwer, weih und 5t 


und 


Kieider-Ginghamd, Yun esır 


tirungen, lauter neue Mufter, Bargain— 


Yyreitag, per Yard 

RE Holladan' 3 (Marvel) 
Schuh-Poliſh, terproof Bolifb, der 
im Marfte, eine grohe Flafche für einen 
wahren Schleuderpreis 


Wa: 
beite 


in Chocolade, Vanilla 


& „N 
Franz. Nongats, und Strawberry einge⸗ 
hüllt, ſpeziell reduzirter Preis für 
morgen, per Bid 


affortirt, 


Delikate Buttercups, * 


trawberry, 
Violet, Himbeeren, Feigen, Zitronen, Orangen, 
Piſtachio und Cocoanut Centers, 
das Pfund zu 
ein⸗ 
Ties, 


Side: 
2* 
ot 

Bat: 


18c 


werden für Pat: 


Battenberg Ringe, Ya, Ma,Fer 


Arbeit verwendet, Preis morgen, 
18 


Muſter, 
Kragen, 


Battenber 
Eenterpieced, ferien 
Ends, Gurtain — Dreſſer und 
board Scarfs und 


Mittelftüde, alles aus: 
nahmsweiſe Werthe, zu, Auswahl.......... 


Battenberg Braid, vurı N 


s tenberg: 
Arbeit verimender, 36 VdS. zur Bolt, Breis. 


Lei⸗ 


—X 


garant. rein 


Battenberg Zwirn, nen, offerirt 


für dieſen Bargain-Freitag zu, ber Ball... 
extra Superfine Schreib— 


Schreibpapier, papier, mit dazu paſ— 


ſenden Kouverts, in den neueſten Barden 1 
und Facons, per Schadtel 0c 
einfache 


Couverts, ale, Gase, hät. 


. Re weiße, Digh Eut, 
Bargain— —— Shadte Schachtel von 200 


Officı x Q 3 
Scratd Blods, 5 in = ia zu —* 


Ben, Pargain- Freitag, per Mid 


2 Ar 

Score Karten, Epezial - Verfauf von 
Cinch Score Kar⸗ 
en, reg. Größe, Bargain dreitag, per Dutz. gt 

ED 

3 Vlatino Prints, auf grauen Mats 
Bilder, aufgezogen, alle populären Su: ”. 
jet, Größe zum Einrahmen, 8Wio 

Platino Prints, 

über, Meie 5 


fertig gum Aufbängen 
Winfor & Rewto ons Oel⸗ 


Oel Gemüälde, Farben in Tubes, & 


gewöhnt. Karben, durhaus frifches Lager 


Waſſerfarben, tem) — 


feuchte Farben, mi 
Vinſeln und Miſch-Räp aſchen, in lackirter 15 * 
echte 


Schachtel 

ne 
Phonograph Records, N, 
Sprechmafchinen, große Auswahl ton neuen und 
populären Stüden, jum Singen 
und Spielen 


Bürſten Ebond Politur. Sterling Silber: 


9 verziert, Saar=, Hut: Milit arv⸗ 
d Zahnbürſten, alle füt Bargain- Freitag 
be ———— Auswahl für 


ee teen men 
‘ 24 8 Reiben beite 

Nagelbiriten, „sun. ctur Su, 
feite, ein ungewöhnlther Bargain zu 17e 


BreitagE Ines. Tell. ...cnceccusonuuucsa 
uf, reine Boriten, 4 Reib 
Zahnbürjten, Peingriff, Bargain: "Ge 


Breitags ertra, fpezieller Preis.ccccccceen. 
Sejöll., unsere „uns 


Arsiiiun-@5 

Zreſſing Kämme, — — 
120; 8- zöllige India Rubber Srefſing 
Kämm e, per Stüd 


Nr Io Y I m. 1 ‚Zoll breit, in 
Bünder-Kefter, Sci.dkder "ritae, 
einfachen fyarben u ‚Ihiwar;, in Atlas — 
Gros Grain Geweben, der VYd 

beſtehend 


Bänder⸗ -Reſter, zöll. farbigem 


hellen corded Taffeta und einfachem u. 
bigem Satin Gros Grain und Taffeta, 
gem. auß crufbed 


Künſtliche Roſen, Musuin, Seide und 


Sammet, in natürl. Schattirungen, jeden Ic 
Tag viel tbeurer verfauft — zu 9] 


Mm, an bie Mand zu bängen, 9: 
Hut⸗Racks, sölie, Golden Daf polirtes 
Geftell, jchwerer franydi. geihlift. Spiegel, Coms 
bination Rod: und Hut:Halen aus 


Meſſing-Guß 

Kleider Stangen, n 
er feh3 ftarte fancy gedrehte 5 
baten 


Jardineres, 


Freitag zu 
4, 5 und 7⸗zðll. ganzſei⸗ 


Bänder⸗Reſter, dene Liberty Satins u. 


double faced Satins, fhiwarz 


der Yard 
Bünder-Refter, Kerr "zeiten, "est 

&ro3 Grain, in fhiwarz und farbig, 156 
Biaids und Rollatupfen...uuuosnennoneee 


auf grauen Mut3 


PBajjepartout:Stil, 10c 


aus 3:, 2: 
Zaffeta, 


3.9 


in reicher farbig. Glajirung, 
7:300. Pargain: 


Arntel für Kinder, | 


Glace-F * An — 5 "ober 
ertheil gut gemacht 


einfaber Ch gutes, 30 
warmes Futter, Vargain-Freitag Baar 391 
mol: 


10c 


Rap: 


für Knaben, echte jmarye 
Strimpie ine u. baumtmollen: 


gerippt, jpliced Sırie, syerje u. Ze e 


Kinder⸗Hüte, lt Sih 


der, Diefe War⸗ u — 


——— Kin⸗ 
rer verkauft, herabgeſe 


tüg gli b viel theu= 
st m — auf 


39 
Glace— Handſchuhe für Rind u 


drüdt, die nei ueften Movden der Sation un 338 
beſte Farben, ſehr jvezieller Werth, Paar O c 
Gafbmere3 und 


Knaben-s nichoſen, — 


gute, Mı 


Lange Knab enholen,; 
ju eine ın jehr mi edri eis, 


Eai ii me 


Knaben. —58 eiedeſ . decon, 3 


die Sor 


Vartien, 
geräumt 


d x abre Größen, 


Ga afjimeres Heinere Größen in 


von 3 bis 
gem. au) 


} — 
Knaben Reefers, ee 
blauem Chindilla, mit —— 


— Ingen. en 


Wojjereiner, — 


Nr. 1 Hol J, jpez. 


Clothes Bars, 
Salz: — 


Be Sorte, mett gearbeitet, 
1 Sal. Gröpe, gemaht aus 


Del Kannen, Idlech, nett vers 


jiert, roftet nicht und wird nicht led 


ds 5 


then, gro« 
rt Breis.. 


dt 


Sta 


Bratpfannen, 


ftet3 Talt 


von Stabi gemadt, No. 6 
Größe, Die Griffe 


Mehi-Sicbe, Yunters Mufter, 


jchwerem Blech ges 
macht, beite Cualität 


Drabt-Siebe 


Größe, d. 


Geſchirr⸗ ee 2 


Ugate, email, 
die woblbefanntenDever 
Eier: Schläger, Die beiten im ” : 


Handel, fpezieller Breis, Freitag 


zZ Muürſi beſte Qual. 
Schrupp⸗Bürſten, 5 „Spel 
gut gem., ipezicher Preis, Bargatı- yreitag... 


Tams 


dt 


* garan tirte — 
Alarm-Uhren, 
ſind zuver läſſio 
fibern attırt, gut 5 
Sheelöffeln, icstenier aus 0. me 
Sreme y's Rangpurs, 9 
Smyrıra Rugs, — auer 
ſchönſten u. beſten Rugs die 08 gibt, 
S eine Dereingete Partie Ans 
Art Squares, orxains von ausgezeichneter 
Dnalität, in verjichied._ Größen, manche 
etwas bejhmust, per’Duadratyard 
} : ein aut gewobener 
Anarain Carpets, Aauehatter und fehr 
bübfher Garpet, gutes Affortiment, 
die Yard 3u.. 


[nn Ituch alfe Breiten, in neuartigen Tile 
De ⸗und geblümten Effekten, 
per Ouadratyard 


J * 
Man Garvets 
mir zeinen Bud die beite Auswahl 

in Der Stadt J 


der befte Teppih den e8 
7 aibt für fetio en Gebrauch, 


19c 
Carvet Hoſſocs Sraslrt. de 


Smyrna Rugs, le —— 

Effelten, für | 

C arpet⸗ Ne iter, m, E — son Mal 
’ 


len por 3ge: ( 
zeichnetem Teppich, ein qutes 39Ic 


“ifo yet etiment.. 
Smyrna⸗Matten, —* 


Muſtern 


feine Partie 
marben und 


verſchie denen 


Spitzen-Gardinen, — 


effektive Muſter 
Ki en-Bezüige, dt 
Fertige —A 2300 got, aus 


Muslin gemacht, fertig gejäunt zum 35c 
mit 


Gebraud, Stüd 
Bett-Kiſſen, guten Federn gefüllt, 


Pe ‚ bededt mit farb big: 
geftreiftem ' Kiding, 


Verlaufs ) 
Fancy 


volle Größe 
Standard Muslin.. 


Silfolines, Y te Bit, 


‘9 Spindle 
ıc, fanch ges 


Ehimmer- Stähle — 
— 


preßter Obert beit, feiner Ro br fig 
Geitel, Golden 


Tai lor⸗ 


dert 


1 ; Gicen, Voli⸗ 
Finiſh, — Qua⸗ 


e reinweiße Flamme, 
auch oder Serud, 26 


—* — — 
30l hob, m. 73Öll. 
Rund, ipejieller Preis 


Laundry⸗O efen. 
Pla tte. zwei 


tiefer Aſchen —* er, 
ebl. Bel 


—— Babeitat, 2 2b 


Leinene Servietten, nr — 


gebleicht, ſchottiſche Leinenſtoffe, 


Hart und Weichkoh— 
hervorſtehende 
r Feue — 
er Mreis 


Grvcery— Srtifel, 


fancy So: 


Armonrs Star Schinken, 


eured, fpes. Preis morgen, Di. 


Supreme Schinten 


per % 

Tiſch Salz, Ka ut u Ir € 
Finnan GHaddies säudern BD. 
Galiforniihe Pflaumen, Sehte De 


ER ER DE DE nennen une 


Cereſota Mehl, —— —— wie ir⸗ 


mebl, ſpez. Preis für J1-Brl. Säde 
Government 


Guter Kaffee, SD „mer 


angenehm fchmedend, 34 Pd. für 


Mincement, New Enaland 


mour'3 befannte 
Boare, kann nicht übertroffen werden, Bd. 

- tir verfaufen nur Muns: 
Feinſte Butter, ger's Creamery Butter, 
und wir kennen keine beilere im Markt, weit uns 
ter den beftebenden Marttpreiien 
verfauft, 5:Pfd. Eimer 


Balers Chotolade, U 


den reg. Preis, und fönnt daber leicht Die “30c 
Eriparnik zu diefem Preis beredinen.. 


von Relfon Morris, 
fugar cured, 


Java 


Ar⸗ 


Te 


oder 





————. ___ innen — 


mn —î — — — 


—ñN 8 


zrüncliche 


 18- 124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


unmnn 


— 


ar Nard 
deſter und 


Pro 


für 


von Stück-Maaren in furzen Längen, jeder Artikel d 
Neberbleibjel aller Art 


Bade-Handtü 
rtra ſchwer, 


gebleichte Kiffen Ueher rkiſche 


Band 





für 
men 


lõoe ylerid. 


aftie, halber 
Ah 


2 “u 
q cwöh ulid h rum Sc 


e für Glart8 ©. N. 


ten Faden, nur in 


X 


196 


Bleiderfioffe. 


| Mefler und einzelne Stüde von Hkirt- 
ings, Irirzes, Somefpuns, Brondcloihs, 
Scrges, Sentiettas, Prunelas, elc, etc., 
alle Mufer, Längen von 14 Bis 4 Yard, 
zu einem Driitel ihres wirflidhden 
Werthes. 


für das 


st ifer 
wohn 


Verlmut 


lich jür de Knöpie, 


Größen 


für 6 m 
pers 


um Ru 


Schuhe. 


Extra ipejiell 2,500 | 
Puar einjefner 5chuhe 
für Damen, Madden und 
SKinder--leiht znfammen- 
jupaffen Schuhe, 
melde von 51.00 Bis | 
$1.50 das Paar E 
|: 

| 


Finzelne 


Checks⸗ 


Plaids und 
werth Aind— Freitag wer 


nur 


190 ' 


per Schaf. 


Kaibnteres 
m 
Narben 


nella Tuche und aanz 


mwertb A0c per MD., 


Vorn 2000 Vards 
on einfachen und fancy Kl 


let 
werth 


Bustin Haus 
bis 


— 
— 

flanellgefüttert 6e 

> ++ * 

Freitag 


— — tor‘ 


"on 


12:30, 19c, 19c, 25 und auf: 
wärts bis 4Bc. 


ırite artie 


Eine M 
zen Equeiſr 


ju 81.19, Sde ı 


M 
5 
|’ 
} 
| 
L 
' 
| 
| 
| 
| 
* 
N 
i 
SH 
| 
J 
* 
| 
\ 
M 
| 1 
Ei 
aaa 
| 
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| 
| 
\ 
” 


(ine veriv 
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ar, 3, Zr, Sr, 51.29 


— — — 


— — ———— ———— ———— ———— —— 


ſeinen Plan 
ßen Frankreich 


diesmal gab en 
nicht auf. WM Bre 
überwunden hatte, — die Lieb 
Genseat | Jinasidee des Alten von Neuem. „NN 
wollte Preußen auch jenleits der Welt: 
meere groß, biühend und aeachiet fehen, 
es follte feine Kolonien aleich Yndern 
befiten”, fchriebt er, und To ſchlug er 
denn dem König bor, Das 
Frankreich ſolle als Entſchädigung eine 
| feiner Kolonien abtreten, vielleicht 
Cayenne oder eine der Antillen. Der 
Handel ſollte als 
angefangen werden und er ſelbſt, ob— 
wohl 76 Jahre alt, erbot ſich, das erſte 
preußiſche Schiff nach dem neuen Ge— 
biet zu leiten. Auch diesmal ging man 
auf Teine Vorjchläge nicht ein, und f 
mußte fich der Wlte denn endlich damit 
abfinden, dag „fein fehönes Brojeht in 
den Brunnen fiel“. Das Land am 
Kormantin haben fpäter die Engländer 
offupirt und in eine blühende Kolonie 
| verwandelt. Einen fchlechten Blick hat 


a Harnen |! 
in 


Julia“. 


MER 
Great‘ 
Dearbor 
Hodlin 
Alhamb 
Briou 


Academy. 


Rrenzi. — 
Nachmittag. 

Field CotumbianMufeum. — Samftags 
und Sonntag? tit der Fintritt foftenfrei. 

Chicago Art Inftitute — Freie Beiukis 
tage: Mittwoh, Eamitag und Eonntag. 


s Cobb?* 


Ronzerte jeden Abend urd Eonntag 


Der alte Nettelbed als Kolonials 
ſchwärmer. 

Der tapfere Vertheidiger Kol⸗ 
berg hat in der deutſchen Geſchichte ei— 
nen guten Namen, daß der brave Alte 
aber auch ſchon einer von Denen war, 
die Preußen als Weltmacht ſehen woll— 
ten, dürfte nur Wenigen bekannt ſein. 
Auf einer ſeiner Reiſen war Nettelbeck 
auch nach Groß-Friedrichsburg an der 
Weflafrikaniſchen Küſte gekommen. Die 
verlorene Kolonie des großen Kurfürs 
jten regte in ihm den Wunjc, für 
Preußen eine neue Kolonie zu gründen. 
1773 fand er an dem Fluß Kormantin 
in Surinam ein ungemein fruchtbares 
Stüd Land, das ihm zur Kolonie ge= 
eignet jchien und noch von feiner ande— 
ren Macht in Befit genommen war. Er 
arbeitete den Plan aus und jchidte, 
heimgetehrt, fein Schoßtind dem alten 
Friedrich. Der König antwortete ihm 
gar nicht undNettelbeck machte ihm kei— 
nen Moleſt weiter. Die Idee gab er 
indeſſen nicht auf. Als Friedrichs 
Nachfolger nach Köslin kam, überreichte 
er dieſem ſeinen Plan. Diesmal be— 
kam er Antwort. Friedrich Wilhelm II. 
hatte das Projekt der Seehandels— 
Sozietät überwieſen. Der. Beſcheid, 
der von dieſer ſchon nach Kurzem ein— 
lief, lautete wieder abſchlägig. Auch 


on 


gehabt. 


ERotalbericht. 


—— 


Feiern Franklins Geburtstag. 


Boſton der große amerikaniſche Staats— 
mann, Schriftſteller, Erfinder und 
Buchdrucker Benjamin Franklin gebo— 
ren wurde. Die hieſige „Old Time 
Printers' Aſſociation“ veranſtaltet auch 
in dieſem Jahre anläßlich der Wieder— 
kehr ſeines Geburtstages 


nen „ſchwarzen Kunſt.“ Die Feſtlich— 
keit findet im Bankettſaale des Sher— 
man Houſe ſtatt. Seiner Feſtrede wird 


ren bekannte Anwalt Luther Laflin 
Mills das Thema „Benjamin Frantlin 
als Buchdrucker“ zu Grunde legen 


ö— ——— ——— — — — — — ————— —— 


aller Reſter vor der Inventar-Aufnahme. 


von Stapel-WMaaren —zu einem Rabatt von 25 bis 
zent, um eine ſchnelle Kin * — 


ganzſeide nes 


end für Hutnadeln, 
weiße, 


Stüd. 


end für meiiingene 
aſſortirte 


Damen Wrap 


F— .. YIar@arı 
kr Verlauf 


Odd · Weſten ſ. Männer 


u) 
Maänner 
ITmrere 


Odd · Röcke ſ. Männer. 
an nc Bo 
eine groß 
Facons 
frift 
Röcke von 
ſucht Euch davon aus 


moörgen 


KSasitı 
weite U 
den 


iu. 


beſiegte | 


Aktienunternehmen 


der Vertheidiger von Kolberg alſo nicht 


Heute werden es 195 Jahre, daß in 


kehr ſeines Ge eine Gedenk⸗ 
feier für dieſen berühmten einſtigen 
Kollegen in der von Gutenberg erfundes 


der als Schönredner feit vielen Jah: 


* 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnerrag, den 17. Januar 1901. 


ö— — — —— — — 


er für den Winter beſtimmt iſt 


— ———— — — — 


jür Evereit klafſfiſche D 
Ginghams, ſchöne Farben 
\ F im 4:30 Wad 


ump Haken 


ren. np Halter 


i 


—— ———— 


“opt 


 Cheviv Arbeits Hem 
ur werth 


235 


ide: 


zu 


ungebügelte wei 
ren fir Männer 
mm S Uber Borm 


ke Sem: 
Verfauf 


’ 


Hänner-Rleider. 


— — — 


an ten für 
‚Kai 
in ge 
ens klei 
don 2 i. die zu 819 


. %]2 verfs wurden 


cinzelne 


—ñi 


und We— 
roch. 


Röcke, 
von —84 
Frocks 
ı 


ſind 


mader 
sinchl 


aanzwollen (vs 


2]. und 12.00 Anzügen 


% 

Misſit-Hoſen für Männer. 

‘ isfit Mänmerboien, aus ganzwollenem 
Ehebiots und Worſted, enge, mittlere u. 

Beine. Hoſen die auf Veite Yun: aa nacht wur 

für *33.50 und *81. 0 


raain, wenn Ihr Eure Sr fin 





Damen-Gradten. 


ll um 3. 30 Vorm 
der, X guter 
tuden No 


Spezi 
De, 


Muslin Nacht 
us}, Cambtie 


— 


gewa 


— 


* 
Werth 


Unterröde, 


cen mit Domet gefüttert, 
Ruffles, oder 


51.19 


plaited, 


— — — — — 


Taſchenfucher 


Saum, auter WeWerth, 


eichte Veype rell 


Bett. 


Rohde 


20 Yardi Vard 


ie Rune orte, 
105€ 


— — — — 


Außer ihm werden p. Cahill und 
Albert H. Brown, en über das 
„Der Druder der alten Zeit,“ 


Antprachen halten. 


.1—1— a —— 


 Sefpital St. Antonius vonPadua. 

Das von barmderzigen fatholiichen 
Scheitern geleitete deutiche Hoipital 
St. Antonius von Padua ih an der 
19. Straße und Douglas Boulevard 
gelegen, ıumd nicht zu vermechjeln mit 
den polnifhen St. Antonius-strans 
fenhaufe. Die Oberin, Schmeiter M. 
Lioda, fpricht und fchreibt ein borzüg= 
lies Deutich, und auch die fich der 
Rranfenpflege widmenden Schmweitern 
find ı der Beutichen Sprache ebenjo mädh- 
tig, iwie der engliihen. Während des 
verfloffenen Nahres wurden dort 519 
Kranke verpflegt; außerdem fanden 25 
Patienten, die von auswäris kamen, 
daſelbſt ärztliche Behandlung. Von 
den 59, welche dem Zode anheim fie- 
len, wurden 24 im jterbenden Zuftande 
nah dem Hofpital gebracht. Die 
Schweſtern wünſchen, hiermit ihren 
Streunden und Wohlthätern den innig- 
ten Dan auszusprechen für Ulles, was 
fie I don für das Hojpital gethan haben, 
und jie hoffen, daß ihnen diefe Gönner 
auch in Zufunft mit ihrer Hilfe bei- 
ſtehen werden. 

nee 


* Eine Coronersjurh, welche geitern 
einen Inqueft über den Tod von Chas. 
Biermann, Nr. 6316 Hamilton XAoe., 
abhielt, der auf den Geleifen der Chi- 
cago Ierminal & Iranzfer Company 
durch einen Zug der Baltimore & Ohio 
Bahn überfahren worden mar, rügte 
die Bahnaefelichaft, weil ver fragliche 
Zug Ichneller al3 vorgefchrieben gefah- 
ren war. Much die Transfer Sompany 
murde getodelt, weil jie feinen Wärter 
an der 63. Straßen » Kreuzung, mo 
Jich der verhängnißpolle Unfall am 12. 

" Sanuar ereianeie, ftatinnirt hatte 


Ihema 


———————————— — 


— 


In Raſerei. 


Ein blutdürſtiger Uoch vermeſſert ſeinen 
Arbeitgeber. 

Unter den Gäſten in A. Frenchs 
Koſthaus, No. 2558 Prairie Ave, ver— 
urfachte geftern Abend der Koch Frank 
Warren eine Panit, als er muthfun: 
lelnden Auges, ein Tranchirmeſſer 
ſchwingend, imSpeiſeſaal erſchien und 
ankündigte, daß er jede im Zimmer 
befindliche Perſon abmurf fen werbe. 
Als French den Wütherich zu veruhigen 
fich bemühte, wurde er von demjelben 
angegriffen und in den finten Schenfel 
aeitochen. Die Gäfte hatten fih in- 
zwifchen freifchend und um Hilfe rus 
fend, verfrümelt. Einer derfelben, 7. 
M. Snyder, der es fich arlülten lieh, 
zurücdzufehren und zu berfuchen, ben 
Ralenden dur aütliches Zureden zur 
Vernunft zu bringen, wurde pon War— 
ren attadirt und mußte in jein, in der 
zweiten Etage gelegenes Zimmer flüch— 
ten und ſich einſchließen. Warren be— 
ſahl ihm zu öffnen, und begab ſich, als 
Snunyder dem Befehle nicht Folge lei— 
ſtete, auf die Straße, kehrte aber nach 
wenigen Minuten, mit Backſteinen be— 
laden, zurück und ſchickte ſich an, ein 
Vombardement auf die Zimmerthür zu 
eröffnen. Sckon ſchien die Thür nach— 
zugeben, als Suyder aus dem Fenſter 
ſprang. Er kam äunve erletzt davon. 
Warren wurde ſchließlich von der i 
zwiſchen benachrichtigten P Zolizei nach 
verzweifeltem Kampfe überm älttat und 

eingelocht. 

— — —— — 


Beamtenwahlen 


Der „Verein nderBranden- 

iburger” hat in feiner geſtern Abend 
in Lauterdachs Halle abgebaltenen Gr- 
neralverfammlung die folgenden Be— 
amten für das laufende Sahr erwäßlt: 
räfident, Karl Sponho 3 (mieberge- 
mänit); Vize-präftdent, Dei. Schütt— 
auf (wiedergewählt); Sekreiärt, Wm. 
Lüty; Fi inanzſekretär, Par Stutzen— 
ſtein; Schatzmeiſter, Georg nn 
Verwaltungsrath: A. Fellner, Ru dolph 
Fahl und Hans Lindner; Bur sumel mei— 
er: Wolf und Klemm. Der Verein 
gr fein zmeites Stiftungefeit, da 
er Öffentliche Feſtlichkeiten bisher noch 
nicht ve ranſtal tet hot, im größerem 
| Maf in einer noch mäher zu be= 
| ftimmenden Halle Ende März oder An: 
feng April d. I. abzuhalten. 

Jr der Germania-Halle, Nr. 2311 
Wentworth Avenue, fand am lekien 
—— die feierliche Inſtallirung der 
— längſt von der Hoffnung— 

04 e 9 r. 1(Orden deutſcher Frauen) 
ee, Beamten Statt. Der 

eve Borftand ift wie folgt zujammen: 
geſetzt: Groß Präſidentin, Auguſte 
Eckert; Groß-Führerin, Auguſte Ro— 
land; Ex-Präſidentin, Philippine 
Wambach; Präſidentin, Varbara Gräf— 
ſy: Vize-Präſidentin, Anna Angelach; 
Sekretärin, Bertha Montag (Nr. 198 
25. Place); Schatzmeiſterin, Marie 
Gutzeit; Führerin, Eva Kettmann; 
Innere Wache, Liſa Genſch; Finanz 
komite: A. Roland, Alwine Sir und 
zu Bitterlich; Verwaltunasrath: 
Darte Binnemweis, Bertya Müdfer und 
Helene Weiß. 


Leſet die ‚Sountagpoſt«é. 


— 


4 
ßſtabe 


Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 


Berl angt: Männuern, welche beſtändige Auſtellung 
erden Stellungen geſichert als Kollektor 
fice , Grocery chuh-, Bill 
3, $10 wöchentfih und aufwärts; Ver 
&l4: Nanitors in ‚Flatgebäude, $65; 

e Maſchiniſten, 518;: Helfer, 
rter®, Store, Wboleiale:, Yager 

: Arbeite r $12: Drivers, Teliverp-, 

Fabr tarbeiter lwauchbare Yeute 

äfts-Brauchen. National Agency, 107 

‚ Siutmer 14. ſonmodimidofr 


en, 


Entry-. 


—— 


Mann an Wädereiiwagen. 815 


175 Genter Str. 
leien 
Tag. 


dentlicher Wann, Der 
Seren. Sk 


aut 
item 


. »lat. 


pro 


Aagenten zum Verkauf beſter 
beiteres X 


Basbrenner; 


ach 


acben 


va 
lHHin—3fb 


jähriger Iunge in Apotbefe, 451] Yar: 


Starfer Nunge vr Miihivagen. 874 


mae don 14 Nabren: jtetige Arbeit. 


in Ave 
Erfahrung 
456 Niblard Ave. 


mtt ctimas um 


Junge 
erlernen 


V es 
Verlangt: 


ie —8B zu 


Ein 


Junger Wurſtmacher. 33534 S. Halfted 


Brotbäcker welcher 

5 b Prot baden fanıı. Lohn 87 

und "an ard pro Mache. N ichreiben an Noieph Kra— 
mer Reit Chicaao ı Baae Kounty. 

Verlangt tn pilliger umge, um ein autes 
Handwerk zı r 616 Central Union 
od, FEcke Madiion Str. dofr 

Verlarat: Ein unge 
nearbeitet bot 


Ma und 


Bederei 
204 


in der 
Mirshelfen 


welcher ichen 
Mann zum 


Shop-Soien. 


73 


Guter — an — 


2M um Orders aufzunehmen und 
Sicherheit ſtellen können. Nur 
ne Maänner brauchen ſich zu mel: 
ıd5 oder früh um © hr. Hasen, 

ian 1w* 


Ianf: Arbeit. 
119 Michigan 


amm er, 


Schloſſer an 
ron Worts, 


* Re ie felihmmied 
Braß am) 


Ve erlanı at: Gir F 
Ran dtofi. 
at As Itlicher Man n, 


und etwa: WParfeeping veriteht. 
10 Uhr. 53 W. 12. Str. 


Sterter Lehrjiunge an & O rnament Eife u⸗ 
Arbeiten. 425 W. Iaplor Str. 


der Saloon-\ v Fund to- 
Vorzuſpre⸗ 


Nachzufragen; 


Verimng: 
Tlinton Str. 


Chandeliermagger. 
B erlan tat: Guter Rorter in Saloon. 130 Melt 
Str. mido 
Verlangt Tüchtige Aaenten gi thern 
und Mand olinen, 226 Milwaufee löin, Im 


für Bůcher 
Ave. 


Rerla nat: ‘Yarmarbei ter, aute Plate und Winter: 
Arbeit. Rob Labor Agency, 33 Market Str. 

jan12—24 

— —— —— — ——— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen | unter diefer Rubrit, 1 | 1 Sent das Wort.) 


Geiuht: Kutiher und Gärtner mit guten Gmpfeh- 
lungen just Stellung bei einer Privatfamilie. Adr.: 
®&. 724 Abendpof. 


Geiutt: Stellung 
St:le Kaution. Apdr.: 


Geiuct: Zweite — an Brot und Rote 
ftetigen lag. Apr.: .D., sr.E. Vaulina S Str. 


Geſucht: Ein — in mittleren Nabren ſucht 
Arbeit. Keine Furcht vor Arbeit. Raum mit Verden 
umgeben, aubh Kühe melfen und Sausarbeit bejor: 
gen. 52 M. Madiion Str. €. Mathews. 


als Raiiiter irgendwelcher Art 
m. 312 Abendpoft. 


ud ucht 


Geſucht: Gin _ anftändiger . Mann iucht Stelung als 
Rartender. tft Hleikt g und ageſchidt mit 


Vorter. tann 
Wertzeugen. Apr. X. ‚Wirt, 154 &. Sangamon Str. 


 Gejuct: Ein Tuperläfiiger Junge, 18 Aabre alt, 
iucht Stellung als Porter oder Quer. 161 R. Union 
in 


ter 





i Kinder 


| 


BVerlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


EVEaden und Tabriken. 


Mädchen für Bäckerei und Cafe. 131 


Verlangt: 
N. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen, Die feine Schneiderei zu er: 


lernen, Mrs. Goldzier, IM. Blart | Str. 





Baiſters, Finiſhers 
45 GI Grove Ade., 

dofrja 
Shop: 
Str., 


dfia 


Neriangt: Majchinenmädcen 
und Rnöpfcannäher an Weiten. 
Tajement. 

erlangt: „5 Mai — — an feinſte 
Hoſen. Stetige Arbeit. Suter Yohn. 73 Glen 
nabe Milwaufee Ave. und Yincoln Str. 

erlangt: 
Hy. © Schere ſchews ty, 

Verlangt: Gin Mäpden 
Qüderei, 3440 Late Ane., 


Gin eriter Slajie Trimmer für Mifline- 
18 RK. 2. En dofr 
zum Storetenden ın Der 
Hode Vart. 


Mädchen, in Zigarrentiſten-Fabrik zu ar— 
W. W. Str. 

Verlangt: Madehen von Ir 14: Nabren, im Candy 
Store md jonit etiva mitzubelfe en. Nachzufragen 
Abends oder nach allbı Morgens. Jt Ruble Str. 


Verlangt: 
beiten. INT 


Mädchen, beim Store: 
Str. 


Nunges Deutiches 


38 N ace 


Werlangt: 
tenden zu helfen. 


Fin — um Bäckerſtore zu tenden. 


sidene 
Hauſe 


Kai 
fieider in ı bis dr 
guter Blaßh. Madame 


Ede Aſhland Ave. 


Zuſchneioen, 


20d5,dojonino, Im 


Str., 
V rlaudt: 


ſten. 2364 


We: 


mido 


Maſchinenmädchen und Lerner an 


daſtings 


Str 
<iIr. 


Special“ Nähmaſch 
Globe“ Buitiie na 
dimido 


„Globe“ 


mido 


t Sweaters. 
Knitting ll, > Elybourn Ave di 
Verlangt: Erfſahrene Operators an Bonnaz Braid 
ing und Embroidery Maſchinen. Adr.: B. 809 Adend 
oit. Iljan, 1.0X& 


Sausarbeit. 


— Mädchen 
Wells Str. 


Verlangt: für leichte 


n Reſtau rant. 


Verlangt: Ein Madchen Hausar- 
beit. 1168 Oft Be 


für gewöhnliche 
rt Ave. i 


üchenmädchen jür Reſtaurant. Gu 


Clark Sir. 


rlanat: Ein K 
Yo sn. UN. 
Mädchen für allgemeine Hrusırbeit it 


Beriangt: 
Suter Blak. Nadzufragen: 503 vin— 


yamilie von 3, 

coln Ave. 
Verlangt: Tüchtiges 

arbeit: feine Waſche. 


Verlangt: 
1007 Mi wautee 


3 Maͤdchen 


allg CREHMEIEe: 
dofria 


für 
4555) Emerald Av 


Madch⸗ n  #ir alla meine Hausarbeit. 
Ave. 


Enr- 


Hausar 
2830 


iitr 


kann. 


Madchen 
kochen 


Ein 
iwelches 


allgemeine 
vobn 4. 


Verlangt: 
beit: viites 
Archer Ave. 


at: Mädchen für Hausarbeit. 
1sf ’] tr 
\ tr. 


allgemeine 


1a 
Inc 


Verlanat: Ein Kindermädchen. 263 W. Chic 
Ape.. Ede Center Ape. 
von 9 


Str 


Vorzuſprechen 
Randolph 


Dentſche Köchin. 
Morgen? 153 Ci 


Verlangt: 
bi⸗ 12 Uyhr 


| — 
Baſement 


Madden für allaemeine 


432356 
Il 


Ein 
rbeit in 


Flat. 


rüchtiges 


Verlangt: e 
tleiner Far 


H use 
Be. E 


Perlanat: 
Buſeneßlunch. 
plaines 


Saloon und 


Mädchen im ı 
de Tes 


Boulevard, 


ftarfes 
Jackſon 


Kin 
131 


Str. 


T er andt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. S27 
m: waufkee Avern, im Store. 
für allgemeine Hausarbeit. 


Rerirsat: Mädchen 
53 Flat U. 


er 
453 Dit North pe 


Hausarbeit in 


166 Schiller 


Mädchen für 
Nachzufragen: 


Ein autes 
Familie. 


Verlangt 
ciner kieinen 
Str., 2. Flat. 


Verlanat: Junges 
Jahren. Bramer 


—14 


Mädchen zwiſchen 


193 Hudſon Ave. 


Verlanat: Hausarbeitimmadden; 
3 Dit Nerth Ave. 

Verla nat: tin Mädchen 
autes Heim. Waiſe 


Ave., Store. 


Familie von 3 


16 
bevorzugt. 


14 bis 


Island 


Mädchen für allgemeine Hausar 


Ave. 

Verlangt: Sites Mädchen für zweite Arbeit; 
Familie. K--$4 pro Woche. 40 Cit 44. Str, 
Grand Ponlevard, 


WVerlanat: Grtes 
beit. 37265 Forreſt 
kleine 
nahe 


Mädchen arbeit. — 
Ave 


Verlangt: 
27. Ct Aullerton 


für allgemeine aus 


Maichen 
Ave. 


Hausarbeit. Kein 
42T Cham plain 


und Tauber res mad 


Mädchen für 
zin der Familie. 


Fir it fe retteä 
t ar!es, neties 


den Houshalt für 3 erwachſene Rerionen 
kann. Einem 


h jolden wird cin autes Keim 
ſowie auter Lohn zugeſichert. Nachzufragen 2171 R. 
Roben Str, Ede Grace Str., J. Flat. 


Verlangt: 
und Buügeln. 


Re rlangt: 
den, Das 
beiorgen 


Mädchen für allgemeineHaus— 
Willow Str 


Verlargt: Ein gutes 
arbeit. Nachzufragen: 72 
Verbarat: 
Hausarbeit zu 


I. 


Kin junges deutihes Mädchen 

ter beiten. 4925 FForeitville Ave 
» 
| 


Feı langt: Rei 


arbeit. Alleine 


Werlangt: 
Rein ſochen. 


mäpsen für allaemeineHaus— 
5134 Parf Av 

Mädchen für Hausar 
330 Zoutb Part Y 


inliches 
Jamilie. 


Erfahrenes 
Gas beizung. 


Mädchen für 
das gut Deutich 
Mädchen. Guter 


Hausarbeit, 14 
ipridt, umd cin 
Yobn. 510 Sedewick 


Verlangt: 
Nahre alt, 
träftiges 


Verlang t: Madden für allgemeine Hauserbeit, 5 
thard Str., nabe Fullerton Ave. 


langt: Kin junges Mäpddeıt, Kühe zu 


beiten. 418 Yarrabee Str. 


tt Der 


Mädchen 
Familie. 


Deutiche 
einer fleinen 


Werlangt: Gin 
Hausarbeit in 
Str. 


für gewohnliche 
>44 Qurling 
dose 

16 Jahre alt, 
Ave., 2. Flat. 


Verl! anat: Mädchen von 15 bi5 17 Nabren 
gemeine Hausarbeit im meister kleinen Familie. 
Wäſche. J. Engel St. James Place, 
nabe Yincoln Parf 


den fangt: Mapdcen 
tbeit. in Votomac 


für leichteHaus 


für all 


Nordſeite, 
mido 


20 St 


Verlangt: Ein junges 


Mädchen für leichte Ba: 
arbeit. Rein te Wäide,. 37 TDearboru Str. 


mido 
Veri angt: 3 in 
fer #2. 


Familie 
midofr 


äddhen i für "allaem. eine Hans zarbeit 

4 E. Hermitage Ave. mido 

Mädchen, 15-15 

Keine Kinder. Guter 


Mäpdden für Sausarbeit. 


St. 


a erlan at: 
Guter Tobn. 


Sabre alt, für 


Tab. 2203 


Terlangt: 
Sausarbeit. 
Are. 


leichte 
Archer 
midofr 
Nabren für leichte 
Meſch, 569 Mpit 
mido 


Verlanat: Mädchen von etwa 15 
Hausarbeit. Morgens nachzufragen. 
ina Str.. Ede Wells Str. 


Sausbälterin in mittleren Jahren 
midoft 


Verlanat: 
IS Place. 
Damen können Hilfe erfſter 
Clart Str., m en. 192. 
An momi ir 


Madqen. 
IN. 


Verla nat: 
Kixiie finden 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Srusarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
hen Lohn. Miß A. Helme, 215 32. Str 

Sjan, Im& 


Gin Madden 


Verlangt: 
North Ape 
Verlangt: 
fort. Anmeldung 


382 Weit 


dimido 


für Hausarbeit. 
Madchen für allgemeine Hausarbeit jo: 
Morgens. 713 Fullerton Are. 

dimido 


Verianon Mädchen für alle Klaſſen Hausarbeit in 
Ravenswood und Cuyler finden gute Stellung durch 
&. Meebold, 57 Graceland Upe., nabe Cuyler Sta— 
tion. 12jan, 10% 

Perlangt: 9 Mädchen "erhalten immer qute Stellen in 
Privat: und Geichäftsbänfern bei hohem Yohn, durch 
Mr8.6. Runge, vos Scdgwid Str., Ede Eenter. 

280358, Im 
> größte deutid: amerifas 

befindet fih 535 R. 
Gute Fläge und gut: 


Mm. Gellers, das ei das einzige 
niihe Bermittlung3-Inftitut. 
Glarf Etr. Sonntags offen. 
Mäpdhen prompt Letorgt. Gute Sausbälterinnen 
immer an Daud Tel Wortb 195. jie«® 

Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
hälterin. 


Junge Frau ſucht Stellung ala Haus— 

100 Armitage Ave. nahe Vaulina Str. 
Geſucht: Ein junges Madchen juhtStelle für leichte 

Hausarbeit. S. Klukmann, 108 Tomniend Str, 


Frau möchte im Hauſe Knopflöcher ma— 
N Oſt Huron Str., 1. Flat. 


ſucht Stelle als Hausbälterin in 
6 Nemberry Upe., nabe 18.Str. 
doft 


Eine Frau wünſcht Stellung als Haus⸗ 
in guter Familie, oder als Köchin im 
Boardinghaus. Adr. 636 W. 12. Etr., 2. Flat. 


Geſucht Aeltere alleinftebende ; Frau wünscht einem 
einzelnen achtbaren Herrn den Haushalt zu führen. 
740 N. Albland Une, Top Floor. mido 


Gefust:: 
hen, Holen finiigen. 
Geiudt: Frau 
Heiner Familie. 





Geſucht: 
kälterin 


Aerztlides. 
(Uinzeigen unter biefer Wubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mefterburgs Altbma: Hämorrhoiden: Stil: 
mittel zw baben 544 Yarraber Sir 2. Flat. Didojon 


Dr. GHlers, 1286 Beis Str., Epezial»Arıt. - - 
Seſchlechts⸗, Haut⸗, Bilut:, Rieren:, Leber und Mes 
sentranfheiten jchnell aeheılt. Konjultetion und ilne 

terfuhung frei. Sprehfunden U--9, — 
au 


| nerlei Koiten 


Arbeit | 


zimmer bei 





vogel 


Forreſtville 


15 


dofria | 


;i bon 
| einjamı 


Reine | 


Beginnt jegt 


139 | 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rudrit. 2 Gents das Bart.) 


Guter Autcheribop, Vierd und Ma- 
Thies, AT Lincoln Ave. 


Kleiner t Grocerpftore. Ko. 


gu verfaufen: 
gen, an Yircoln Ave. 


Zu verlaufen: 
Abendpeit. 

Zu verfaufen: 
druderei, innerhalb 
grund: Mortgage. 
bei Leviſohn. 


Zu ver faufen: 
Ordnung. Rillie. 


und „ri 
billig, Perfan 
Milwantee Ave. 


Vollſtandige Buch 
dieſer Woche, 
Näheres: 720 


Corner Reſtaurant in ſehr guter 


519 Wabajh pe. 


Fiſch- und Butter Ge— aft wegen 
Käufe xt wird unterrichtet. Nachzu— 
1123 W. Harriſon Str 


Fin autzablendes 
einer lebbaften 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
anderem Seihäft, 
fragen nach 6 Uhr. 
Huf- und Magen 
Yoritadt 8 


zu verfaufen: 
—— Geſchäft in 
ao: Apr. G. 
Milchroute, bill 


Zu verfause n: 5 Kannen, 


Chur Str. 


Kranfheits halber bi liq, ein 
fann abgcarbeitet werden. 34 


Parmt— 
Wau 


ou 


3u verfaufen: 
ftore. Mietbe 
banjia ne, 


gi verfauien: - Gute Zeitungsroute. 


vrfaufen: Saloon, 


3u verlaufen: Ftı 
verbeten. WMdr.: ©. 
liche Gelegenheit, den beſtgehendn 
Srocerp- Store und Market zu kaufe 
Billige Miethe. 5050 oder beite Ti 
Dingt jofort verfauien. JTIS N. Y 
coln Nlve. 


Außergewöhn 


Time 


„DinKc“ 50 Tearborn 
Gejchäite. Käufer und \ 
Verkäufer müſſen *1 Einſchreibegebü 


für Käufer 


Geſchäftotheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
— 

Partnerverlangt: 
Nahre, worgn 5 Jahre als W 
ma, Die Sich ie, 
bat. Ri willens 
wenn ich einer 

Fabritation 
Adr. M 


t: Ute ide 
Varti ei 2 el be 
Friedhöie: 
Adr.: 


Din 


von Maid 


327 Abenpdpoit. 


ar; 


en Yande verbreiten 


Su vermietheit. 
(Ingeigen unit diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
erei Kinrichtung 


erben: 


arrab =, 


sarrabee Sur, 


Zimmer nd Board. 
(Anzeigen unter dieſer Kudrit. 2 Cents das Wort.) 


oblirte⸗ 


Kinder. 


findet unm 


hıre 
ohne 


vermiethen: Frau 
deutſchen Leuten 


tahe Goicano Ave. 


Zu 


u: Str. 
x 
Freundliches 


1731 


warmes Jin 
Place, un 


Zu ver niethen: 
find jen Yeuten. 


Ferris Wheel. 


Sherman 


Deutiche Qoard nehmen 


rau Hedmann 


Frau möchte ein Kind in 
* E 
Fru 


36 Starr 


Srerde, "Jagen, Bunde, Boͤgel 2 


(Unzeigen unter dieier Nubrit, ? Gents dus Mori) 


verkanfen: 
preisgelrout. 


gu 
Str 
d doj amt 


Möbel, Hausgeräthe ic. 


(Unzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Vollſtändiger Inhalt eines 

Zimmer bübih möblirten Pri vat Wobnban 

dellojem ZJufitand und Politur, deitebend aus 7 

tem or in Mabo Wh mer = 

Taf, Xıbliotbet Set un Yeder, 

in Meiting, Mabagont und Wir 

jelne Muſter von prachtiaem utwurf, 
autelſtühle, ledernes Ruhebett 

bination Bücherſchränte, einer maſſiv Mahago 

einer in Golden Oat, Teppiche. Draperien, Bricka 

Proc etc. Muß jogleich vertanft werden, 1zein 

rm Ganzen, wie c3 dem Käufer paßt. Bo 

Avbe., nabe 


uer Koch 


Zu verfaufen: 


Tori son! 


Diviſion Str. Hin, 


tio Yalalle 


3u verfaufen: und Seizofen, ipott 


bitte. 43) Yarrabee 
Heizöfen, oder dei 
Repairibop, 1760 


Nlpe. 


‚Ju verfaufen: i aute 
j irgend etiva dützliches 
Flace, nahe Cottage Grove 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Aents da? Wort.) 


Piano 


Pahoa 


y Upright 


<Ir. 


Nur 220 für 
men 


1115 %. Salited 
Nur 8110 für ein fei 
Leichte Abzahlungen. Aug. 


Kimball Upright 
Grot, 682 Wells 


nes 


Str. 


Hian, Iw 


Nähmaidinen, B.cycles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gens das Wort.) 


taufen 
Stt. 
512 


Naäbmaſchinen 
12 Adams 
High Arm 
ebe Jor lauft 


Ihr könnt alle Arten 
Wooreſale⸗Preiſen bei Alam. 
ſilderplartitie Singer *II0. 
Milion $l0, Eprebt vor, 


Heirathogefuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dolßar) 
zgefuch Allein ſtehen de 
Alter, fräftia und as: 
Zorgen d —B—— 
und vr oile ihren 
müſſen, ſich mit 
ie zu berbetratben. 


Heirath 
rückten 


zu 
Man— 
voft. 
eſuch: Mann 
9 Südſeite 
M ädchens 
Adr. G. 


Heiraths 

chaft 
ichart ei 
heirather 


an 


Alter, um baldigß— 


hsaefuh: Veicheidene: 
aus achtbarer Familie, in 
ſrarſam, friediertig und 
bundert Dou *iiparniſſe 
mit achtbarem, arbeiti ne zu verh 
Wittwer mit Kindern geſchloſſen. 
800 Abendpoſt. 


nicht un 
und K 
Weſens 


wunſcht 


pa zır 
Mädcher 


he 


Unterticht. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das MWoct.) 


Zu: 
Buchhalten 
am beſten gelehrt im 
nabe 


Herren oder 


jomıe 


Eungiijde Sprayde jür 
men, ın Kermfiajjen und privat, 
und Haudels rad. rt, retauutlich 
N. 23. Vuſin ch Kollege, 
Beulica Sur Tags 


Dior. 


fee Apc., 
Preiſe 
—— 


Vilwa 
und Abends. 
George Jenſſen, 


ru 


Schneider und amdere 


Zuſchnei der 
Schule, 100 va 


Stones Zuſchneider 
Chicago. 


Salle 

— 
Zither-, Piano-, Violine und Mandolin-Unterricht 
Rahn's Muſit-Akadewmte, 70 Elybourn Ave. 
28d3 * Im 


Academyof an ujic, SEM. 
% . nahe Milva ufee Ave. Erſter 
Piane, Bioline, oline 
50 Bents Mile 

bol⸗ sjale: Preiſe. 


R. Aſhland Ave., 
stlajje Unter: 
Jirher, 
rumente 


— 
nit 
Inſt 


oo We eis Straße. RI laijen: 
woch und Freitag ben Sonn 
Kinder —— Preis: 

Zjan,ImX 
— 


Mittag 


Sechtsanwälte. 
(Unseigen unter bieler Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


%. Stett, 

Prozejje in allen Gerihrtshofen 
geräte jeder Mrt zu ıpriedeufte ken 
roit⸗Verfahren ei 
titungs Tept.; Aujpri icye überall dı 
ſchneü kouettitt: Abſtraklte examinitt. 
renzen. 155 va Salle Str., Zimmer 1015. 
Ceut utal 588. 


W alter . Kraf € deutſet Adrotat. Fall⸗ 
eindeleitet und vertheidig: in alen Gerichten. Rechts 
Geihäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Veriah: 
ten in anf: rottjalten. Gut eingerichtetes KRollelt:: 
zungss Departement. Unjprüde überall durchgejeg: 
Loͤhne ſchnell koliektirt. Schnelle Übrehnungen. Beite 
Empjeklungen. IH Warbingoton Str., Ziunner 814, 
Zei. DM. 188 vote 

Fred. Plottke, —S 

Alle Rechtsſachen prompt beſorot. Suite 84848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgoıd Stt. 200;* 


Adolph DS. Samen - — MeGilellanp, Allen & We: 
jemann, deutiher Appofat, allgemeine Redtspragıs 
Spezialität: Grundergenthums fragen, gerichtliche To: 
tumente, Probatiahen, Teftamente und auslän Ha 
Grbichaften. 83, 163 Ranvdoiph Str. (Metropolita 
Blodh. ljan 1,61 nx 


HSenty & — deutſche 
bend⸗Office: 7 bis 9. Südoſt-Ecke North 


Larrabee Stt., Zimmer 9. 


XX Eſchendeimer deutſcher Advolat, praktizirt in 
59 Dearborn Str. 


allen Grridhten. KRonjultation frei. ! 
lian, IimX 


geſtattetes Kollet— 
vwoeittzt; Lohne 
Leite Reje— 
Telephon 
4de3,didoia® 


Anvofaten. 
Ave. und 
Zjau,ImX 


Patentanwälte. 
(Ungeigen u unter biefer Rubrif, | 2 Gents das Bort.) 


Zutber 2. Niler, Botent:Anmwelt. Brompte, org» 
fölnıge Bedienung; vedisgilsige Batente;, mühıge 
Vreije; Konjuitarıon und Bug frei. Ile —— 

Niau . 


mm. R. Rummliler, Deutiche ih-ameritanifcher 
1H1”Z 


Botentanwalt. MeBider3 Zheatergebäude. 


— 


ſami 


vierzehn 


titrfiiche 
jivet DoppelteWontz 


ni und 


oder 
rzuſprechen 
I 


tauiche 
(> 


fait wie 


midofr 


Piano. 


4 
Neue 
Neue 
7febe 


ſich 
irathen. 
Adr. B. 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 3 Gentd dad Weril 


Dermländereisn. 
Barmland! — Jarmland! 
. VWaldland! - 
Fine aünftige Gelegenheit, ein cinened &eim 
eriverben. 
—* 
eignete 


und dan 


zu 


bebolzte: und vorzüglih zum Aderbau ge: 
Land, gelegen in dem berühmten Maratbon: 
jirdlichen e don Y incolu County, Wiz⸗ 
zu verfauf ion Rarzellen von 40 Ader oder 
Treis 5.0 bis $10.00 pro Ader, nah der 


tät des Yodens, der Yage umd Des jbeitanz 


ie 
Hol 
illu⸗ 
i. m. 
saıyall, 


em 


fa,di do* 


- don einer 
ichuldenfreieg Grund: 
Tian, Im& 


Temple. 


Maſonie 


Südſeite. 

Wmonatlich. 
| 9 monait: 

tl: 

t Haus, 

pre — vor 

Aſhland 

"m nech 


604 Maſonie 
Temple. 


Eigenthümer, 


Eüudweiticite. 








jan doia 


ınd Lot. 118 Hamburg Str., 


defrſa 





Berſchiedened. 


Hadt Ihr Hauſet zu vertaufen, 
zu vermiethen? Kommt für qute Reſultaäte zu uns. 
LWir haben immer Kaufer an Hand. — Sonntagt 
bifen von iv—-i2 Uhr Vormittecs. 

Widard A. Koch & Co. 
Rew Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ede VLaSalle und 
Ge Etr., Zimmer 814, Flur 8. 


au dertauſchen ober 


12d,,2° 





ufer uno P2otten fchne 
verleihen Geld aı 

n drige Zinſe eell 
1199 Milwaukee 
ed Str Didoja® 


Kob 
Gelegenheit! 
tleine 
ber t dimidofr 
— — — — — — — — — —* 
Geld auf Divdei x. 
Anzerarn unter iejer Aubrif, 2 Cents das art.) 


a. 8. Fren * 
128 LaſSalle Siraße, Zimmer 3 
Geld z3uverleiben 
euf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Anleıbes 
von Su bis H4WM unjere Spezialität. 
nehmen Eu die Möbel nicht weg, wern win 
die Ninieibe macden, sondern lafjen Diejelden 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte beutiße Geſchaft 
in der Siadt. 
ehrlichen Deutſchen, kommt zu uas. 
wenn Ihr G⸗e id haben wollt. 
Ihr werdet cs zu Euntem Vortheil finden, bei 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingebt. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
French, 10a9,1j2 
128 LaSalle Strabe, Zimmer 3, 


Gel)! Geid? Geld: 
Chicago WRortguge Xvan Gompanı, 
175 Deoiborn Sir., Zimmer 216 und 2IT. 
Sh:icago Morrgage Yvoan Gompaag, 
| Zimmer 12, Hapınarket Theater Yuildinz. 

lol W. Mopdifon Str.. dritter Flur. 


Wir leihen Erd Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder its 
gend iwelhe gute Sicherheit zu Den billigiten Ber 

| bungungen. — Darichen fönnen zu jeder Zeit gemakd 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
cenommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Companv. 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Wir 


Ale guten 


m’s 


— 


Bed zu verteibem. — 
bel u. Pianos, ohne zu entſfernen, 
ı 820 bis 8200, zu den billigiten 
Bedingungen in der Stadt. 
orgen, laufen Sie keine Gefahr, dak Sie 

veriieren. Unjer Geichäft ift verants 

la etablirt. Keine Nachfragen ers 

es privat. Bitte, iprecht dor, ehe 
bingeben. Ale Austunft mit Bers 


in Sums 
Raten und 
Wenn Sie 


euf Mit 
nieii DEI 
ht 


a5 cinzi de deutjche Geihäft in Ehicayo. 
Adler Peib Go., 70 LaSale Str., 3. 34, Gde Rans 
dolpb Str. ©. 8. Roeiter, Manager. x® 
Shicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelieben auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Jet. 
Leichte Abzaͤhlunger. Niedrigfte Naten auf WRöbel, 
PBiano?, Pferde und Wazen. Gpredt bei uns dag 
und {part Geld. 

02 LaSafe Etr., Simmer 21 1jn® 
Rrant-Cifice, 534 Lincoln Moe.. Late View 
— — —— — — — —— — — 


Finanzienes 


(Anzeigen unter birjer 8: ‚brih, 2° Sents das Bert.) 


Serd obne Rommiſſion. — xouit Freuvend:rg ver · 
leiyı Privat:fapıtalien von 4 Proz. an opne Koma 
mifton, Bormittags: Heidenz, Zi NR. Hoyne Une, 
Ede Korneiia, nahe Chicago Uve. Nachmittags 
Drfice, Zimmer 341 iinitg Biog., i9 Dearborn Str. 

13ag?* 
Geld odbueRommiffton. 
Mir verleihen Geld auf Örundeigentyum und zum 
| Zauen md berehnen feine Rommiflton, wenn gute 

Sicherheit Du uden. „Zinjen von 4%. Hauſe? 

und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver⸗ 

tauıdt. | am yreudenberg & Go., 14) Walz 
ingten Str., Süpdoftete LaSalle Etr. 9b, ddia® 


— —— — — — — —4 


Geld auf Chicago Grundeigenthum, 


A.Roh& Go, 
er 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags ojfen von 10-12, 25,X® 


Mir perl 
Komm 
3 


ohne 


Zimm 
oinm 


——— 
1; ım Bauen, 


ben dpoit. 


‚Wenn 


ben auf Grumdeigentbum um 
» 6 Prozent. Adr.: . #6 
2jan, Im 


ſprecht 


zu verle; > 
zu 5 un 3 
x 

vor: 
( 20no® 
— — — — — — — — — — 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſet Ru beit, 2 Gent vs Bart.) 


Geld? Wir Sollektiren 
Voards Pils, Miethe und 
auf Prozente, Ripts im Voraus 
uſer Syſtem kann irgend eine 
n.—Wir berechnen nur eine 


Wr ıcherer drnben, 


Ih nen 
vohne 
Art 


det 
* neilite ns 
Schulden jeder 
zu bezablen 
Rechnung fo 
fleire Komm 
Bill ab. Durch dieſes Verfahren 
Aufmerfiamteit erielt, da mir 
wir fol!cktirt haben \ 


Jemand 
Noten 


nd ziehen es von der kollektirten 
wird die allergrößzte 
5 Derdienen, bi$ 


r Zimmer 
al Ei Yin, im 
Noten und ſch lechte Hebung aller Ars 
Ga tnijhee beſorgt, ſchlechte Miether ent» 
en forclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditor'’53 Mercantile Agency 
25 TDearbori Etr., Zimer 9, nape Dladijon 
Sdulg, Kehtsanwalt.—G. Sofjman, Kouitabler. 
27 Nottdi doſa, 1 


Yöhne, 
Iulettirt. 
fen:. Sppothel 


et. 


Grane’ 3 (eihte Abz zahlungen. ) 

für alle Herten Kleider, Rundenfchneiders 

DTamentleider und Welzjahen, auf Beine 

monatliche Abzahlungen. 

Grane&&6o,, 

4. Floor, Glevator. 
Hdyr® 


Agency. ya " Forderungen jedee 
Vezablung aus ven Einnahmen. 

35 Dearborn Str. 
8338, Im! 


Junge Leute um das Telegrapdiren 3a 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintepdent, I 
La Salle Etr., Zimmet 32. 5Sjanlnkt 


€. Greendauı ım €Eo., Diamante n Händler, R. 408, 
in,l Im! 


Inter Ccean u Bidg. Baar oder Kredit. 


Miethe und Eh Iden alle Art 
Schlecht zahlende Mieither hinaus⸗ 
wenn nicht erfolgreich. 
Salle Str., Zimmer 1015, 
3d;* 


"Zimmer al, 
20no® 


Kredit 
Arbeit, 
wöbentlidde oder 

BuclD. 
167—169 Wabajh Wve., 


Standard, 


„Ihe 
ngejogen. 


ei 
Keine weiteren Koften. 





Berlangt: 


Löhne, Roten, 
prompt follektirt. 
geicgt. Keine Gebübr, 
Albert A. Kraft, 155 8 
Telephone Gentral® 582. 


Löhne folleftirt für arme Leute. 
92 vaSale Str. 


Bankerott⸗ Ver fahren eine Epesi talität. Pidig uns 
ic nel. immer 4l, 92 LaSalle Str. Ann® 


"Frau Elifaberd Schweiner 
Biace nah Mn Galumet Ape. 


ift umgezogen von m. 


Raufd- und Berfaufs:Angcbote. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik. 2 Gent: dab > Wort.) 


Die beiten Geldihränte zu nieprigten Preiiem, von 
$25 aufwart3. Sadatb Safe Go,, 153 Fıftb Ane. 
Bdıt,im 





Y 


III SINN 


rn 


INN 


7 SENSE — er —— 


8 > 2 * 


SET NEE 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter s 
anzefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


einer persönlichen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 


*« Eben-so-zut?” 


sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschri 


Ron Robert Miſch. 
(Fortſetzung.) 

e halbgeöffnete Thür ſtreckte 
ſich ſpähend ein hübſcher Frauenkopf 
mit lachenden, grauen Augen, regel— 
müßigen Zügen und einer kunſtvoll 
aufgebauten Ballfriſur üppigen brau— 
nen Haares. Als ſie den Aſſeſſor be— 
merkte, trat ſie ſchnell in's 


Durch di 


Simmer — | 
eine mittelgroße, volle Geſtalt, jedoch 
mit biegſamer Taille, in jeder Be— 
wegung friſche Lebensluſt und die reife 
Anmuch einer jungen Frau verrathend. 

„Du biſt wirklich gelungen, mein 
Lieber! Die Polonnaiſe hat begon— 
nen, und Du läßt mich einfach ſitzen. 
Die Poſtmeiſterin fragte mich ſchon 
höhniſch: „Sie tanzen nicht mit Ihrem 
Bräutigam?” 

„ch, Donnermwetter — das hatte ich 
ganz bergeffen!“ rief der Affeljor er- 
id;roden. — „Erlaube übrigens, daß 
ih Dir Herın Fabritbefiger Doktor 
Rohde vorfielle.... Frau Hermine von 
Fraut, meine Braut.” 

Die junge Wittme blidte ıhn einen 
Nugenblid forfchend an, dann ftredte fie 
Rohde beide Hände entgegen, die er ber= 
dutzt ergriff. 

„Alſo ſind Sie's doch! Und Sie 
kennen mich nicht mehr?“ 

„Pardon, im Moment nicht, trotzdem 
mir ſehr bekannt vorkommen.“ 
„Ihr Vater hatte eine Apotheke in 

Berlin, Oranienburgerſtraße?“ 

„Ja,“ meinte der Aſſeſſor — „das 
hat ſie mich auch ſchon gefragt, als ich 
einmal von Ihnen ſprach.“ 

„Ganz richtig! — Und jetzt . . . jetzt 
erinnere ich mich auch. Fräulein Her— 
mine Langen ... die Tanzſtunde! — 
Ihr Vater war damals Amäsrichter in 
Berlin und wohnte in unſerem Hauſe.“ 

Er fehüttelte-ihr freudig bemegt die 
Hände. 

„Rührendes 


Si 


Wiederſehen zweier Ju— 
gendfreunde!“ rief der Aſſeſſor lachend 
dazwiſchen. — „Ich werde eiferſüchtig; 
Tanzſtundenbekanntſchaften ſind immer 
gefährlich; meiſtens verbirgt ſich die 
erſte Jugendliebe dahinter.“ 

„Vielleicht ſo etwas Aehnliches,“ 
ſogte Frau Hermine geheimnißvoll lä— 
chelnd, während ſie Rohde freudeſtrah— 
lend muſterte. „Allzu ſehr verändert 
haben Sie ſich übrigens nicht.“ 

„Ich gebe das Kompliment zurück, 
gnädige Frau.“ 

„Und doch haben Sie mich nicht er— 
kannt?“ 

„Das mußt Du ihm nicht übel neh— 
men, Dickchen ... Wir Männer lernen 
ſo viele ſchöne Frauen in unſerem Le— 
ben kennen.“ 

„Ich nehme nicht an, daß Sie ſolch 
ein Taugenichts ſind, wie mein Bräu— 
tigam. Albert iſt ein Lebemann, ein 
Durchgänger, den man feſt im Zügel 
halten muß.“ 

„Der Lebemann von Klützow — es 

Das iſt 
der beſte Witz, den Du jemals gemacht 
haſt, Dickchen,“ ſagte der Aſſeſſor la— 
chend. 

„Thu' nur ſo unſchuldig! — Man 
kennt Dich und Deine Schliche. Ich 
bin eine erfahrene Frau ... mir machſt 
Du nichts ſo leicht vor wie einem jun— 
gen Mädchen.“ 

„Moral: heirathe nie eine Wittwe!“ 

Der Rampf zwiſchen dem Brautpaar 
wogte noch ein Weilchen weiter. Rohde 
mußte herzlich lachen; und dabei war 
es ihm doch ein eigenthümliches Ge— 
fühl, ſie, die er einſt als Backfiſchchen, 
als zartes Knöſpchen gekannt, nun als 
reife, vollerblühte Schönheit wiederzu— 
ſehen. Denn ſie war wirklich ein ſchö— 
nes Weib geworden, dem eine gewiſſe 
ſinnliche Grazie reizend zu Geſicht ſtand. 

Wie doch die Zeit ſo ſchnell vergan— 
gen war! War es nicht erſt geſiern, 
daß er ſie an ſchulfreien Nachmittagen, 
im Sommer am Goldfiſchieich, im 
Winter auf der Eisbahn traf?! Er 
hatte fie mit der erjten Gluth feines 
unberührten Sefundanerherzeng geliebt 
und taufend Ihorbeiten für fie began- 
gen. Er erinnerte fie an gewiffe Ge: 
dichte, und toie er Geld zu Blumen zu: 
fommengefpart, wie er Bücher „ver= 
kloppt“ hatte, um ihr eine Torte zum 
Geburtätaa zu fehenten. 

Und fie rief ihm taufend Dinge in’3 
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Zedächtniß zurück, die ihm längſt ent— 
chen waren: „Wiſſen Sie noch, da— 
mals —?“ Sie noch Dies 
d Jenes —?“ 


— „Wiſſen 
Bis es dem Aſſeſſor 


I 


1 
ſchließlich langweilig wurde. 


„Na, Herrſchaften — für den Drit— 
ten ſind Reminiscenzen nicht gerade 
ſehr amüſant. Ihr ſprecht Euch viel— 
leicht ein ander Mal aus ... Jetzt wol— 
len wir in den Saal zurück ... Man 
muß ſich doch um Meta kümmern. Wie 
ich Papa kenne, driſcht er Skat, und die 
Kleine iſt allein.“ 

Wie merkwürdig dies Alles war, wie 

eine Schickſalsfügung, daß ſeine Ju— 
gendflamme verwandt und befreundet 
mit dem Mädchen, das er liebte und zu 
ſeinem Weibe machen wollte! Wie klein 
die Welt iſt, und wie ſonderbar ſich die 
Fäden des Schickſalsgewebes ineinan— 
der ſchlingen! Denn Meta, das war 
der Schluß, das war bitterer Ernſt. 
Nach ihr würde er Keine mehr lieben 
fönnen, das fühlte er. Er hatte ver= 
iucht, fie zu vergeffen, nachdem er fie 
damals in Wiegdaden mit ihrem Vater 
fennen aeleınt. Aber es ging nicht, 
und er hatte die längst vergelfene Jagd- 
einladuna aewiffermaßen neu probogirt, 
als er den Affeffor im Herbft in Berlin 
traf. 
Und als er dann bon Remsdorf zu— 
rücffam, da fühlte er, ihm faß der Pfeil 
tief im Herzen. Da war nichts zu ma= 
den; er fümpfte vergeblich dagegen an, 
denn er liebte feine Kunggefellenfreibeit. 
Außerdem fühlte er dunfel, daß Meta 
doch recht berfchieden von ihm fei. 

Er war Nealift, Materialift im 
Grunde, Fachmenfh und guter Ge⸗ 
ſchäftsmann, der ſich außer um ſein 
Laboratorium und ſein Bureau um 
nichts kümmerte. Sonſt hätte er es in 
ſeinen noch jungen Jahren auch nicht ſo 
weit gebracht. 

Die Eltern hatten ihm ein hübſches 
Vermögen und die Apotheke hinterlaſ— 
fen. Das genügte ihm aber nicht; er 
brauchte einen größeren Wirkungsfreiz. 
Er verfaufte die Wpothelfe und das 
Haus und ftete fein ganzes Vermögen 
in ein hemifches Unternehmen, das aus 


| Geldmangel und durd) fchlechte Leitung 


bald verfradht war. | wenigen Jahren 
hatte er eg durch Fleiß, Intelligenz und 
einige glückliche Entdeckungen, die er ſich 
patentiren ließ, wieder in die Höhe ge— 
bracht. Jetzt beſchäftigte er zahlreiche 
Leute und vergrößerte die Fabrik be— 
ſtändig. 

Wenn man faſt hundertfünfzig Ar— 
beiter hat und in ſeinem Fach auf dem 
Laufenden bleiben will, kann man ſich 
nicht noch viel um andere Dinge küm— 
mern. Und darum ſtiegen ihm doch 
einige Bedenken auf, wenn er Meta und 
fi veralich. 

Uber fchliehlich, er war fein Dumm: 
fopf; er würde fid) in manches finden, 
und fie fich wiederum in ihn, wenn fie 
ibn liebte. Zuneigung und Sympathie 
gehörten freilich dazu. Aus manchen 
Anzeichen fchloß er darauf, daß fie ihn 
gerne hatte; aber ficher — nein, ficher 
mar er feiner Sache nicht. 

Unmillfürlich verglich er die beiden 
zufünftigen Schwägerinnen. Hermine 
war offenbar eine rau bon frifcher, 
gefunder Lebenzluft, wozu die Anlage 
Schon in dem übermüthigen Badfiic) 
fhlummerte. Ihre munteren, grauen 
Kugen blidten ven Leuten feit ing Öe- 
ſicht; Metas ſchwärmeriſcher Blick 
ſchweifte über ſie hinaus in unbekannte, 
weite Fernen. Auch die zarte, 
ſchlanke Geſtalt des jungen, blonden 
Mädchens bildete einen Gegenſatz zu 
Herminens üppiger Schönheit. 

Einen Augenblick ſchlich ein leiſes 
Bedenken durch ſeine Seele, ob eine 
Frau wie Hermine nicht beſſer zu ihm 
paßte. Aber er liebte die andre; ſie hatte 
ſo etwas Beſonderes, Eigenartiges — 
eine „Marke für ſich“, wie er ſie bei kei— 
nem andern weiblichen Weſen gefunden. 

Man wollte eben auf die wiederholte 
Mahnung des Aſſeſſors in den Saal 
zurückkehren, als plötzlich Meta in der 
Thür erſchien, ſehr bleich und beräng— 
tigt. 
ich, da ſeid Ihr ja,“ rief ſie auf— 
athmend. — „Ich ... ich möchte Dich 
bitten, Albert, Papa zu holen, der ir— 
gendwo Skat ſpielt. Ich will nach 
Haus.“ 

Was haſt Du denn? Du ſiehſt fo 
eigenthümlich aus? Haſt Du Dich ge— 
ärgert?“ fragte der Aſſeſſor erſtaunt. 

Nein — aber ich möchte nach Haus.“ 

„Jetzt, wo's gerade erſt angeht?! 
Das iſt doch merkwürdig!“ 

„Ich ... ich bin nicht wohl,“ ſtam— 
melte Meta verlegen. 

In ihren Augen ſchimmerie es feucht 
wie von verhaltenen Thränen; und nun 
brach es los — unaufhaltſam, während 
ſie Hermine um den Hals fiel. 

Man beſtürmte ſie mit Fragen. 
Rhode wollte ſich diskret zurücktziehen, 
wenn ſie den Ihren etwas anzuvber⸗ 
trauen hätte. Wäre ſie aber beleidigt 
worden, ſo würde er ihr Genugthuung 


. 
« 


„Run, dazu wäre ich bod in erfter 
Reihe da,” unterbrach ihn der Afleflor. 
„So fprich doch endlich, Meta!” 

Gie verfuhhte vergebeng, ihre Thrä- 
nen zu unterbrüden. 

„Es iſt bloß — der Verger --- benn 
— penn beleidigen — können fie mid) 
nicht — diefe dummen Bhilifter,“ ftame 
melte fie Ichluchzend. 

„Allo hat man Dich doch beleidigt?“ 
rief der Affeffor ungeduldig. „Reg’ 
Di doch bloß nicht fo auf wegen ber 
Krähmintler! Wenn irgend fo ein 
tölpelhafter Liimmel —” 

„sa, Du haft Reit... Sie berbie- 
nen’3 nicht.” — Sie jtampfte heftig mit 
dem Fuß auf. — „Und ich will au 
richt mehr fo dumm fein... Aber Ei- 
ner ift’& nicht allein — ein ganzes 
Komplott.“ 

Noch immer ſtockend und zuweilen 
aufſchluchzend in ohnmächtigem Zorn, 
erzählte ſie nun, wie ſie ein Geſpräch 
zweier junger Mädchen belauſcht, die 
rielleicht abſichtlich ſo laut geſprochen. 
Die jungen Männer hätten ſich verab— 
redet, daß man ſie nicht zum Tanz auf— 
fordern, ſie vollſtändig ſchneiden wolle. 
Ihre Tanzkarte ſei auch wirklich ganz 
leer geblieben ... ſelbſt ihre Bekannten 
hätten ſich auffällig von ihr zurückge— 
zogen. Mit Fingern hätte man auf ſie 
gewieſen, ſie feindſelig angeblickt, ſodaß 
die alte Frau von Füllern, unter deren 
Schutz ſie ſich begeben, ganz außer ſich 
geweſen ſei. Schließlich hätte ſie es 
nicht mehr ausgehalten und ſei, da ſie 
Papa nicht zu Geſicht bekommen, hier— 
ber geflüchtet, um Albert und feine 
Braut zu Juchen. 


Hermine und die Herren blicten fich | 


erftaunt an; der Affeffor fluchte. 

„Sehen Sie, diefe Aleinftädter! . . . 
It To etwas in einer größeren Stadt 
überhaupt möglih? — Natürlich halt 
Du etwas gejagt, mas fie Dir übelneh- 
nen — über bie Klübomer Herren 
vermuthlich.“ 

Meta zuckte verächtlich die Achſeln: 

„Dieſe Kaffern ... dieſe Philiſter und 
Bauernſtoffel!“ 
‚ „Ra ja, wenn Du fo was fagft, und 
fie haben’3 erfahren! ..... Ich vente ja 
gerade fo von den Klübomern; aber 
laut werden Iafjen darf man’s doch 
nicht. — Venn man nur wüßte. mer 
der Wühler ift! — Denn irgend fo ein 
Intrigant hat die Sache inſzenirt ... 
das ift immer fo... bon felber fommt 
jo etwas nie,“ 

„Mir ifl’3 gleich,“ fagte Meta, die fich 
unter bem tröftenden Zufpruch Hermin- 
nes allmäälich beruhigt hatte. „Mögen 
fie tbun und benfen, was fie wollen! 
Auf ihren Bällen und Feften follen fie 
mich nicht mehr fehen. Und jetzt will 
ich fort, denn blamiren laff’ : mic) 
nit. Das Vergnügen follen fie we: 
nigfliena nicht haben.“ 

„sm Gegentheil, jet müffen Sie erft 
vecht bleiben, gnädigftes Fräulein!“ rief 
Rohde eifrig. „Wir werden |hnen fchon 
Genugthuung verfchaffen. Wenn Sie 
jebt fortgehen, gewiffermaßen bor den 
rg machen fie erft einen 
eclat daraus und bringen die 
ir Aller Mund.” r ung 

„Hm, da Hat er eigentlich Recht,“ 
meinte der Uffeffor nachdenklich. 

„Zunächſt bitte ich Sie um alle oder 
wenigſtens um die meiſten Tänze.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Zolalberigpt. 


v 
Bergeblihhe Liebesmüh’. 


Bm. Muloihil bemühte fich geftern 
bergeblich, eine Jury in Richter Smiths 
Abtheilung des Kriminaigerichts zu 
überzeugen, daß er allein den Schank— 
wirth Wm. Koch, Nr. 343 W. Taylor 
Str., am 4. Oklober überfiel und be— 
raubte und daß ſein Mitangeklagter 
Dennis Connor unſchuldig fei, da er 
ihn zum erſten Male in feinem Leben 
geſehen, als er mit ihm zugleich verhaf— 
tet wurde. Da Koch aber beide Ange— 
klagte poſitiv als ſeine Angreifer identi— 
fizirte, ſo wurden auch Beide zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, obgleich 
nun Mulvihill proteſtirte und behaup— 
tete, erſt 20 Jahre alt zu ſein. Die 
Jury gelangte zu der Ueberzeugung, 
daß er 24 Jahre alt iſt. Er und Con— 
nor haben ſchon Strafen in der Re— 
formſchule verbüßt. 


Braver Poliziſt. 


Geheimpoliziſt Hermann George von 
der Revierwache an Weſt Chicago Ave. 
hat ſich innerhalb einer Woche dreimal 
rühmlich hervorgethan. Vor acht Ta— 
gen fand er, nach Hauſe kommend, die 
Küche feiner Wohnung, Nr. 32 Elfton 
Aoe., in hellen Fylanımen ftehend vor. 
Er rettete eine 14pfünd. Gans, die fich 
auf dem Herde befand, um gebraten zu 
merden. Am Moniag retteie er aus 
einem an W. Chicago Ave. nahe ver 
Nevterwache gelegenen brennenden Ge- 
bäude ein Kind und geftern endlich fiel 
er einem burchdrennenden Gaul in die 
Zügel und brachte ibn fur; bor einer 
Anzahl Schulkinder, die fonft wahr: 
ſcheinlich überfahren worden wären, 
zum Halten. Da er eine Strede meit 
mtitge chleift worden war, ſo wurde ſein 
Anzug zerfetzt, auch trug er ſelbſt 
ſchmerzhafte Kontuſionen am linken 
Knie und an ber rechten Hand davon. 


Keine Tortur 1äht Ab mit Rhewmatismus bers 
gun Rezept Nr. 3851 von Eimer & Umend bietet 
Hnelfte Linderung. 


‚* Eine etwa 80 |ahre alte Greifin, 
die ihren Namen als Großmann angab, 
murbde geftern franf und halb verhuns 
gert an 66. Str. und Wentworth Abe. 
ben dem Poliziften Redoy aufgelefen. 
Die Aermite, die feine näheren Angaben 
über ihre perfünlichen Verhältniffe zu 
madyen im Stande ivar, fand ein bor= 
läufiges Unterfommen in ber Revier» 
mache in Englewood. Yhr Zuftand wird 
al& beforgnißerregend bezeichnet. 

— Noble Ermübung. — Rommer- 
zienräthin: „Run, hibor, Du Bift 
wohl ermübet von ber Spazierfahrt,“ 
— Iſidor: „Wie gummioerädert komm' 
ich mer vor.“ 


re 


hre Erfältung, wenn 


vernachläſſigt, kann den 
ganzen Winter über an« 


halten. Högern Sie nicht, 
Yehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


—-OF— 


orehound and Tar 


die ficherfte und jchnellfte 
Heilung für E fältungen. 
Sein Rekord ift riefiq für 
die Heilung von kigelndemn 
oder ftechendem Huften, 
entzündetem Hals, Bron- 
hitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 


Lungen. 
Zu verkaufen bei allen Apothekern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen helfen in einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cents. 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Folgende Oetraths-Lizenſen wurden in der Offle⸗ 
des Countp-Cierts ausbeſtellt: 


Jerome Knight, Sydney Kellenberger, W, 21. 
Guſtao Froehlich, Melanie Moch, 28. 24. 

Harry Short, Carolyn Wietum, 30, 25. 

Joſeph B. Tedrich, Zenta Burreſon, 26, 20. 

John T. Dore, Mary Long, 25, 25. 

Frank Twomobly, wiartha Godjord, 25, 25. 

J. Arnold Scudder, Alice Karrett, W, 2. 
Harry Q. Thralls, Virginia v. Brant, 22, 2. 
James J. Sweeney, Margaret M. Quinn, 21, 18. 
Joſeph Gallagan, NRora Stane, 44, 20. 

Frank H. Williamſon, Anna O. Tiedebohl, 33, 30. 
Charles Koenig, Thereſa A. Collins, B, 3. 
Caleb Fiſher, Jeſſie Hanſen, 22, 18. 

Otto A. Leis, Anna W. Berg, 33, 32. 
Herman %. Bpink, yrederita I. Leybrink, 60, 
Michael Noonan, Mary Barrett, 38, 32, 
Sohn €. Pyles, Frieda Siller, 26, 21. 

Jan Fiedor, Maryanna Gitowsta, D, 22, 
Gheries P. Gade, Laura Bation, 3, 3, 
Sohn Miller, Etta &. Sauger, 24, 21. 
Williem G. Sarton, Roje Cbartier, 9, 20, 
Antori Kaftanzki, Kozefa Kolbeg, 23. 19. 
Mattuew O' Brien, Mory Fitgerald, 27, 26. 
N. Verey Johniton, Ruth 3. Bennett, 9, 2 
Tietrid 9. Kublmann, Sophie Eds, 3, 2 
William 3. Plafe, Glla M. Murphy, 25, k 
Lohn 2. Collet, Elizabeth Benmiller, 24, 2 
Vathias Hoffmann, Catherine Loutih, %, ? 
Charles MW. Boyd, Garrie M. Bont, 3, 2, 
„sohn U. Brezinsfi, Nulia Angleoivsti, 21, 18. 
Mayer Cohen, Tila Shapiro, 51, 4. 

sohn y. Victoria, Stela Baclına, HH, 3. 


3. 


Chas. 8. A. Earlfon, Anna EA. Anderfon, 22, 27, 


Mart &. Treadmwell, Florence €. Sarmon, 34, 2% 
San Dybac, Agniesta Budziak, 24, 21. 

Bernhard Orlif, Agata Karomsti, 30, 21, 

Names Campbell, iyreda Richftien, 2, WM. 

Antoni Aponomwicz, Wiktorija Yrodzinsta, 27, 18. 
20m zu. Kate Sateln, 23, 19. j 
Shriftian J. Jenſen, Bertha Klinkenberg, 42, 8. 
Filib Vocenoat, Anna Gervin, 25, * — 
William K. Krueget, Anna M. Dreistke, 9, 21. 
Louis Briszolara, Mary Shertoli, W, IR, 
Antonos Kazlanskis, Eva Kasnankaite, 8, 3. 
Suftan E. Gerte, Olena %. Lindgren, =, 17. 
Abraham Fyontrop, Corinne ®, Janfins, 3, 9, 
Rodney K. Pratt, Elizabeth E Saslett. ?1, 18. 
Frank, R. Stray, Mary Schneider, 87, 8. 
Vatrick J. Doyle, Emma R. Rinker, 30, 18. 
John P, Thompfon, Bridget Egan, 24, 2%. 
James A. Prout, Dora $. Chatterton, 49, 48, 
Albert A. Barbott, Martha Klenste, 24, 10. 
Walter X. Barjons, Olive M. Gibfon, 27, 236. 
Albert M. Larder, Lizzie Edhulk, 4, 19. 
Keonard M. Martin, Gliie Donovan, 34, M, 
Frant Pape, Arnes Timrod, 4, N. 

Chas. &. Ainemann, Bertha MW. Jürgen, % 
Ghas. U. Nelfon; Selma 6. X. Sandauif, 77, 
Dito F. Petterion, Mathilde S, Holmaren, 50 R 
Leſtet MW. Nembre, Adith A. Elliott, 9, 7, 
Kohn %. Crosby, Louis Rohe, 8, 1. 
Niles MWeinert, Minnie Relton, I, 32. 

Kohn Droft, Sophie Kubos, 5, 18. 

G. Otto Mlanf, Ftta Holz, 29, U, 

Michael Shahbtner, Sophie fifher, 30, 18 
Nanac Dombromstis, Allener 3. 2, Kaity, 30 
George D. Hcpper, jr., Clara U. Barneh, 9, 
Michael 2, Sartırann, Minnie Mlineid, 33, 21 
George &. Rnauff, Lillian Molfe, 9, 1 5 
Vincent Kihrdi, Marn Ktmiatel, 5. IR. 
Edward De Nen, Xeifie Sindftept, 34, 97 

Peter P. Farromw, Aulia 9. Mufaneen, 50, 33. 
Nof. Szezerfowsti, Kadivira Russfowsfa 24 19 
Staf Y. Olfen. Lizzie Kohnfon, 3, Hd 
Joſebh Vele, Elite Yormen, 25. IR, 
William %, Davis, Henrietta K. Stensby 
Kohn MW, raider, Mary Saal, 4, 22, 
Serar) Fimansfi, Milorija Yosta. 3, 21 
Macicj Zmudzinski Natarına Parımaref, ? 19 
Fred. Hartmon, Nellie Red, 5,1. 


———,— 
Zodesfähde. 


if 


29. 


Nachfolgend beröffentlihen wir Die der 
Deutien, über deren Tod dem Geſundheitsamte 


zwiſchen geſtern und heute Nachricht zuging: 


Bezner, Hermann, 67 3, 6524 Nor 
zen, Abert, 39 J., Satland en be 
aumgartner, Gottiried, 43 X, k 
Boiſe, Whelma, 36 2., 601 Stto er m 05 
Gotihall, Vertha, I X, 38 WM. 12. Ste 
Seen, Julia, 61 X, 3356 Prairie Ade, 
off, Yazetta, 72 %., 2934 Cottage 
Kurz, Unna, 83 St Fe m 
Medevegte, William, 0 X, 133 Ordard Str 
Mord, George, 50 I., 160 Blue Nsiend Ave, 
Bhillips, Violet, 25 X., 1119 Ridgewan Ape, 
Reihardt, Elifabeth, 19 3., 143] Dsgood Ste 
Randid, George, 58 X., 3651 Foreit Ave 
Nitter, Karoline, 49 J. 48 North Ape, 
Thomas, Bie EX, IM. 23. Str 
k 0 Indiana 7 i 

Von Hate, Vonica, 43 X, 162 ———— 
Beitpbal, Emil, 73 3., 250 Flouınoy Etr, 


Bau⸗Erlaubuißſche ine 
Bsurden ausgeftdt an: 
MeBride & Kobbe, einſtödiges Brid-Fabri 
de & Robbe, ige? rif- yabri 
322 biE 38 ©, Clinton Str, 0. iacbuhe, 
S, zwei zweiltüdige Bridhäuf 5 
2: £2000. bäufer, 1951 
Gonnofiy, einitötige Yrid:Cottage, 98 
„er. SI. Q ge, 22831 M. +14. 
. Wodrofstia, einftödiger Brid-Etore, %9 & 
sie Ape., 810. 5 RER RE 
Standard Brewing Co 
4758 S. Linceln Str 
Ebicago Terminel Tra 
Brick-Frachthaus, 2a 


Namen 


T. 


— Ftont⸗Anbau, 
ER. R. Co., vierftödiges 
B. 2. Waller, itweiftödiger Frame-Store un An 
u | 
ke ER und flat, 1469 
a Raped des Sn a REN 2505 
a ya: a einftödige Frame⸗-Cottage, 2490 


—— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Januar 1001. 
Die Vreiſe gelten nut für den GStrohdandel.) 


Shiahtpieh — Beſte Stiere, 5.85 

per 100 NfD.; beite Küe, 8.5-5.2: ea 

4.085.273: Schafe, 8350-455. f 
Gejsünel, Eier. Ralbfie 

Fifcde — Lebende Truthühner, 6-4 AN 

Hübner 64—Tc; Enten 3-8}e; Gänfe 86.00-88.50 per 

Dod. Truthühner, für die Küche hergerichtet, 

das Pid.; Hühner 7—73: Enten 9—1%: —— 

das Vid. Tauben, zadme, 75c-$1.75 das Dugend,— 

Gier 17—18c das Tan. —Ralbileifh 53% das Mid.: 

ke rab der Qualusät. — Wusgeis-idete Lämmer 
1.10-85.20 dat Gtüd, jr nah den Gewicht, - 
dee: ——Q 
ander a und; Grashechte Te 5 

Brofhicentel 1550: das BDusend. Er 


Kartoffeln, ELe ver Buſhel; 
fein, — — 
KATI FE EN , 
ab; Pirnen 2.25—3.3 der Gab; Tofaper Trauben 
4 Röcde, $1.50-1.75; Malaga Zrauben, 4 Körke 
re Sr ae >. 81.03.50; Draneen 
a ‚00 per Kifte; Bananen 65c—$1.5 
bänge; Zitronen 82.50-83.00 per Rifte, * 
Mohlterei-Brodulte. — Butter: Deirp 
13—17c; Greamerp 14-19; beſte Kunſtbuiter i 
Lc. Raie: ſtiicer Rahmtäfe 10—Ildc des Piund; 
andere Sorten 6—18r. 


Gemitfe.— Sellerie, T5c—$1.00 der Rift; Zopf⸗ 
jalat 22.50-83.50 ver Barrel; rothe Rüben, per 
14:Bufdel-Sad; Meerrettig, B.50—4.0) per Barrel; 
ver Dutend; Gurten 
per Dusend;  Rabieähen Tiere 
Mohrrliben —— Be. 
obnen 
81.70-82.40 


— 
n } ; : ‘ 
Beistobl, 81.00-81.35 ver Yarask 


| 


la. m 


„Abendpoft“, Ghicago, Donneritag, dem 17. Januar 1901. 


ER 
— — — — 


* — — 


Der Gruudeigenthumsmarkt. 
⸗ — 
olgende Brunpceigentpums = Webertragungen Im 
Betrage non $I0QU und derüber wurden amtlih eins 
getragen: 


Pauline Str., 232 %. füdl. von Eullom Ape., 50X 
185, Nadlab. non Hall King an Fannie RB. Young, 
) 


8200. 

Melroſe Str., 0 7. meftl. von Lincoln Str., 5X 
125, I. Sanfon an Sarah U. Fey, #120. 

Albany Wpe., 75 F. füdl. von Huron Str., BX16E, 
& 2. Weit an Jens T. Jenten, $1000. 

Sawyer Uve., 1 F. jüdl. vom Douglas PBoul,, 23X 
124, 3. Kohn an Williem Gdiger, HI, 

Talman Ave. 425 F. ſüdl. von 12. ., 235x125, 
Thomas Hacker an Anita K. Gleejon, $24W, 

Abers Ave. 316 F. ſüdl. von 2. Str., 50)125, J. 
Novat an F. Franz, 81000. 

Dearborn Str., 261 F. ſüdl. von 36. Str., 29412. 
VB. E. Warren u. U. durch M. in C. an Martha 
J. Converſt, 819509. 

Dearborn Str., 264 F. ſüdl. von 31. Str. 2c12. 
James J. Quigley an Fred. Slaughter, 500. 
Kimbart Abe. 281 F. jüdl, von 70. Str., 3x1, 

I &. Ienfen an Gharles B, Weft, 500. 

Venfacola Ane., 272 F. öitl. von Campbell Ane., 49X 
124, 3. Sanion an Sarah Q. fen, 81000. 

Union Xpe., Nordoftede (9. Str., 123x100, Nahlak 
bon Mary U. Stevenjon an George X. Thompion 
und Clark 9, Foſter, 8100. 

9. Blace, 125 zuB oiti. von Galumet XApe., % 
15, @. I O’Keil durch M. in E. an John J. 


Umftein, $1,440. 
John Y. Amftein 


Dasjeide Grundſtück, 
Huliang, 82,250. ” 

Garpenter Etr., 133 uk füdl. von 57. Str, 23X 
124.7, €. I. Underjon an John Anderjon, $1,1W%. 

Human pe, 100 Fub jüdl. von Carroll Üve., 23X 
115, &. 5. Pradett an William Morten, E3UW. 

Etewart Ape., 50 Fuß nördl. von &. Str., 41.88X 
125, W. S. Hefferan an Lizzie MeCarty, $1. 

Das ſelbde Grundſtüc, Lizzie MeCartyh an Helen M. 
Hefferan, 831. 

Hohne Ave. Südweſt-Ecke Clay Ave., 493)123, M. 
Hermes an M. J. Donovan, *1000. 

Belimont Ave., Suͤdweſt-Eche Franeisco Ave., 484 
25, vV. Johannſen an X. 9. Hanidiedt, B,5W. 

Belmont Ave., 48 Fuß mweitl. von Francisco Ape., 24 
x125, T. Corten an I. &ð. Hauſchildt, $1,150. 

Xıncoln Wpe, 211 Fuß nordiseftl. von Tiperjey 


an Sen 


Ave., 24 Fuß zur Ulley, 9. Alihuler an Herman | 


Yandan, $1,3%. . 

Neljon Str., 191 Fuß weitl. von Nacine Ave, X 
125, James Fev an Frievrih Wenste, 8,600. 

R. 
35x15, Gitigend’ Building and Yoan Yijjociation 
an Gherles F. Nagl, 82,250. 


Varicocele, 


7 


Striktur, 


verlorene Iklanndarkeil. 


Die Dreifaltigkeit der ſchrecklichen 


Männerleiden. 


Sch bebandle nicht alle Krankheiten, aber furire alle, bie ih 


behanble. 


furirt zu bleiben. 
verlorene Mannbarkeit, 


Ach furire Guch positiv und privat, um aud) 


ugendiünden, frübzeitiger Verfall, 
Naricocele, Striftur und alle 


M: Krankheiten md Schwächen der Männer und der Urins 
Organe heile ich unter einer gefegliden Garantie, 
Der Wiener Spezial-Arzt iit von der mediziniichen Welt 
und angeiehenen Yürgern von Chicago anerkannt al3 der 
zuverläliigite Spezialist in der Behandlung der .oben ge: 
nannten Krankheiten. 
Verwandte Krankheiten, wie die anitedende Wfutvergif- 
tung, Honorrhea, Fänfnif und Hautausshläge heile ich 


fo gewiß, wie Ahr das Tageslicht jehen fönnt. 


tation frei. 


Der Wiener Spegial:Arst. 


Spreditunden: 9—7:30 Abends; 
9—12; Sountags 10—1 Nachmittags. 


Konſul⸗ 


Mittwochs nur von 


New Era Medical Institute, 


Zimmer 5ll, New Era Gebäude, 
Ecke Harrison. Halsted und Blue Island Ave. 
| Benugt den Glevator bi3 zum 5. Rloor und feht darauf, das Ahr nach der rechten Difice geht. 





42. Ups, 85 uk füol. von Gourtiand Str. | KM 


Albany Ape., Nordiweit:sde Kongreß Str., HX152, | Bi 


Chicago Title and Truft Company an Frederid 3. 
TIrimble, $1. 


7. Etr., 178 Sub tmeft!. von Aibland Une, 50x | 
‚NY. Str, 146 Fab öftl. von Aibland Ave, | 
an die Wpite Gagle | B 


2124, BP. X. Meciejewsti 
Brewing Company, $1. 

18. Str., 105 Fuß mweitl. von Johnion Str., 143X 
150, Edwin G. Ogden an die National 
Kompany, 819,00. 

Mentworth Ave, 10 }y. nördl, pon 51. Str, 3X 
124, T. Mansfield u, U dırh M, in E. an Ser: 
man Bevier, 82801. 

Green Str., Südoftede 66. Etr., 30%) 
an Milliam 3. Plunlett, $150%, 
Rhodes Ave, 144 %. füdl. von 66, Str., 
U ®. MeChesney an James Wightman, 8220. 
N. Chart Str, 150 5. fünf. von Menominee Etr., 
05.8x278; fowie Grundftüde 704—712 Wels Etr., 


ABI 


._ı 


IXIT 
die Park fFireproof Storage Eo., $100,000. 


Pevria Str., 255 F. jüdl. don 9. Str., TEXT, | 


Sarah B. Brower an George Byrne, 8500. 
Rodwell Str, Nordoftete Wellington Str., 507x629, 


Fed. WM. 9. Sundmader an John Hewitt, 815 000. 
»5 5%. füdl. von Pan Quren Str., | 


Sherman Etr., 


253x106, Fred. Mob an Martha K. Wellington, | 


815,000. 


Wilton Upe,, 50 /. nördl. von Cornelia Ave, X | 


1244 ° 67. Str., 35 F. weſtl. von Lowe Ave., 36X 
135, Paul Blathford an Nathaniel 9. Plathford, 
& 


Roͤbey Str., Südweſtecke Naslund Pl., TIXI1B, und 


Lead 


“120, 3. Reidy | 


278, William M. Le Moyne und Frau au | 


anderes Kiaentbum, Charles Kemnig an Albertine , 


Schneider, KBW. 

Roben Str., 41 & 
und anderes Gigenthum, 
Kemnik, 8800. 

Nobey Sir. 116 F. nördl. von Cullom Ave., 41)5125, 
und anderes Eigenthum, Derſelbe an Charles 
Kemnik, jr., yJ. 

Robey Eır., Nordweſtecke 
und anbere$ Gigenthunt, 
cobs, $2000. 

Wintdeop Mpe., 497 %. fühl, von Winzlie Etr., 334 
147, George Lill an Sophie H. Waugb, $20W. 
Austin Ane., 135 5. nörbl. von Frinf Str., SOX148, 

U Smith an Keflie ®. Smith, $1500. 

Howard Une, 33 5. füdl. von NRandolph Str., 100 
“150, ©. E. Spencer an Agnes U. Eotter, W, 

Poplar Ave. 31 F. nördl. von Elm Str., 50%X150, 
Frant M. Pray an Frank H. Brueggermann, 81500. 

Aranle Str., 312 F. weitl. von N. 8. Une, 1X 
125, und anderes Gigenthbum, PB. %. Sherman an 
George 9. Lanı, KIT. 

Sakvale Une, 160 F. öitl. von Nacine oe, 30X 
1224, Charles Kemnig an Charles Kemnig, jr., 
$1800. 

Homan Ave., Norbiveftelde Velden Ane., 48X125, 2. 
F. Schuel an Sujte KH. Forreft, KOM. 

Fairfield Ape., 50 F. füdl. von Ye Monne Str, 
50 125, E. M. Thomſon an A. S. Anderfon, 
*20. 

Nodwell Stri, 55 F. nördl. von Milwaukee Ave., 
30592, PB. 1. Wering an Geofge H. Eurtis, 
som. 

Dasielde Srundftül, George 9. Curti3 an Robert 

Walter, 815%. 

St. Louis Are., 249 5. füdl. von Ohio Str., 2X 
135, ©. 3. Minger an Samuel Darling, $S5W. 
Maraaı Sir, IR F. nördl. don Minyie Str, 10% 

116, Y. Nand an Nofeph &. Nand, 81. 


nördl. von Cullom Ave, T5XL25, 
Derfelde an Ernft 2. 


Euffon Une. 753x125, 
Derfelbe an Zouije Na: 


| Milfard Une, 941 %. nördl. von 16. Str., BX12H, 


Tarıma Auilding and Loan Nifociation an Harıy 
K NRernen, $1500. 

191 F. mweltl. von California Ape., 25X125, 
%., Tehota an Q. Srutfa, $1225. 


"1214 Ste, 188 $. weit. von Stewart Ave, 23x19, 


G. Thaanik an Henry Dibblee, 84500. 

Grunditüd 3216 Forreft Ave., 20X1257, Kohn Nhil: 
!ip3 an Mary Bhillips, $. 

Jefferſon Str., 116 F. ſüdl. von Canalport Ave., 49 
%x155, nnd anderes Eigenthum, J. 
Frank Hoenig, MD. 

Trumbull Abe. 141 F. ſüdl. von 2, Etr., 3x1, 
Emma M. Walſh an Peter Finerty, 800. 

29. Str., 69 $. weltl. von Groveland Ane., 21x98, 
John X. Pirifer an Sophie Forreft, $2900, 

Fiftb Ave, 95 $. füpl, von 54. BL, 9. Golpftein 
an &. Bromn, $1500. 

May otr., 158 F. nördl. von 52. Etr., 24X12%4, 
I RN. Kiedahl an James Wood, $2500. 
Priitceton Ave., 564 F. nördl. von 55. Str., 

Kohn PB. Eurran an Garl U. Freed, 800. 

Emerald Ave, 148 5. füdl. von 52. Str., 5X119, 
M. 2. Stanton an Charles Neno, $2350. 

65. Str, 125 #. meitl. von Ehields Wve., 61.9X 
Peg Thomas Inne an John EC, Gunderjon, 
15,0%. 

Greenwood Ave, 5% $. füdl. von 8, Str., SX151, 
Thomas P. Lloyd an John %. Campion, $6100. 
76. Etr., 209 F. meftl, von Stony Island Ade., 374 
x135, 3. 9. O’Xeill an Margaret O’Neil, SW. 
VBıncennes Ape., 409 5. nördl. von dl. Str., 25 %. 
bis Stewart “re, I. Daas an W. Elodzio, $idw. 
Buffalo Ade., 196 $. jüdl. von 8. Str, 25x124 

J. Krchnowsti an Jacob M. Dampts, 81250. 

Lot 4, Sub. weſtl. 4 von Lotten 15 und 16, Blod 4. 
Wajhington Heights, R. P. Layton an John D. 
Wurphy, 81060. 

Butler Str., 97 F. nördl. von 101. Str., 100x125, 
V. Roſier u. A. durch M. in C. an die Stadt 
Chicago (für Schulzwede), $1809, 

Michigan Ave, 110 5. nördl. von 115. B., 
EG. 4. Samyer an ©. U. Rapp, $12W, 

Miyigan Ave, 5. nördl, von 115. Str., 

I. Rees and. U. Sawyer, 81400. 

Hermitage Ave., 250 5. füdl. von v0. Etr., SX124, 
GE %. Wiſeman an Henn U. VBaugban, $1500. 
Yarmwell Etr,, 300 F. jüdl. von Iyman Str., MX50, 
Abner Smith u. A. an Horace E, Hurlbut, 810. O. 
122. Str., 41 5. öftl. von Peoria Str., BXW, Jobn 

€, Viollan ın Adelaide Hogan, HOW. 

3. Bl, aiwiſchen Francisco und California Ave. 
44X1254, E. H. Goodbear an P. Caſſidy, 81000. 
Dearborn Str., 282 F. nördl. von 29. Str., Z5X110, 
Ratbaniel Yord an William 9. E. Spies, $60W, 
Hamilton Ave, 6 %. nördl. von Roscoe Str., BX 
124, M. 8. Mifhler an David G.Heineman, 81500. 
NRuble Str., 35 #. füdl. von 18. GStr., 24X98, 

O. E Lentz an John Lentz, 81000. 

Halfted Str., Wordmweitede 71. Etr., 47X122%, Mag 
Barnerd an Julia Yarnard, 82000, 

Perry Str, 8 F. ſüdl. von Leland Ave. 20150, 
Samuel V. Ryſand an Malva A. Ryland, 86000. 
Weitern Ave., Nordweſtede Addiſon Str. 302330, 
oder 5 Ader, Charles Kemnitz an Charles Kemnitz, 

jc. 8000. 

Eddy Str., 141 F. weſtl. von N. Clartk Str., 61)x 
125, Louis Kern an Henry Gillett, 81500. 

au = Grundſtüch, Henry Gillett au Kate Kern, 

150 

Nobey Str., 24 F. nördl. von Qubel tSr., 24X1W, 
x. Disgemsti an Paul Nollab, $1300, 

Grand Ave, 24 5. nordweitl. von Monticelo Ape., 
2125, S. B. MecNeal an Kateryn Bardin, 
132. 

Parnell Ave, 01 %. nördl, von 70. Str., 48%X125, 
Charles I. Davis an Kohn KR. Alınauift, 85000. 
Princeton Ave., 150 $. nördl. von 72. Ste, 50X127, 
Kohn KR. Almanift an Annie E. Davis, HOW. 
Grundftüd 24 Ogden W., 2Xx1%4, Benjamin 

George an William Haftings, 50. 

Ban Buren Str., 23 F. öftl. von Homan Ape., 3X 
Wiliam Haftings an Benjamin F. George, 83000. 
Monticello Ape., 20. y. Tüd!. von Indiana Etr., 3 

%125, Iohn T. Gray an Beter Grant, S000. 

Glizabetb Ave., 5 F. nördl. von 49. Str., 241x124, 
J. Bletta an Kohn Pecha, 800. 

Grundftüd 3158 Union Apve., 25X1244, Caroline Harz 
tung an Catherine Bauer, $2700. 

Mabafb Ave.. 1265 F. nördl, von 46. Str.. BX161, 
Zejite D. Crane an Adolph F. Gars, $10.500, 

Sermitage Ape,, Norboftede Belle Plaine Ave., 874 
165. ®W. G. Vandenboſch vu. A. durh M. in G. 
an Mary A. Ihiemann, SW, 

0. B.. 3 F öhl. von Sangemen tSr., 191X84, 
Jemes D. Lehmer an 2. Guftan Hallbere, 8700. 


Medizin frei 
für Männer! 


Um jedem fchiwachen oder nervöfen Dianne 
su beweifen, dab die Behandlung, Dur die 
ih Heilung erlangte, au ihn kuriren wird, 
Bin ich gerne bereit, Jedem, der wirklich der 
Hilfe bedarf, einen Kurs diefer Heilmittel 
frei und one jegliche Koften per Poſt zu= 
fommen zu laflen, €3 ift nur eine PBrief- 
mare erforderlich, um fih bon der Ehrlich: 
teit meiner Offerte zu überzeugen. 


Ednar» Heinkmann, 
208 Monroe Str., Hobolen, R. 2. 


26x179, 


50x125, 


’ 


— 
0. 


bibela* 


Honig an 


EN WS 


F 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ro. — — 


nn — — — 
Doctor um Medizin tie 50« 
Rath frei Für irgend eine Krankheit von den berühmteiten deut: 


fen Yersten in Amerifa und Du bezahlit nur für die Medizin. 
EI” Du Hait aljo feine Entfhuldigung, Deine Gejundheit zu vernadläjfigen. „EI 


Puſcheck's Erküllungs- und Huſten-Tropfen 


Bronchitis, Kopfweh, Blutandrang, 


J Suſten, Erkältung, Fieber, Hetjerfeit, Gatarrh, 


heilen fchnelf jede Erkältung unt 
deren Kolgen bei Groß und Klein. — 
Eroup, Scüttelfroft, 


Ya Grippe, Halsweh, Sliederreißen, u. j. wm. — Erkälteft Du Dich Teid;t? So hatte biejes 


ftet8 vorräthig, um Crlältungen gleih im Entfteben zu befettigen. 


Die Fheumatismus : Kur 


beilt alle Sfrauenleiden, welder Art und wie barts 
nädig diefelben auch feren. 


Trrauen = Prankheifen » Kur, 


Preib 50 Gent. 


findert in einigen Stunden und 
heilt in ein paar Tagen. 50 Gt8, 


Preis 50 Gents. 


Diefe Mittel werden nur in ber Difice verkauft oder für 50 Gents per Roit gejandt. 


Dr. Carl Bufcheck, ! 


Electric oder North Weſtern Glevated oder GClarf oder Wells 


Man nehme Halited Str 


Str. Yimtts Gable.. — Aller ärztliher Nath per Prief oder in ber 
Sprehitanden von 8 Uhr Droraens bis 6 Ihr bends. 
Sonntags arichlnfien. — Telephoit, 


9 Une Aberds. 


619 DIVERSEY, 


zwiihen Halited und Clark Str. 


Office umionit. — 
Dieritags bis 
Lake_ View 579. 


Bejudie bet Mranlen werden für eine jehr mähige Pezahlung agemacht. 


ne 


Scheidungsflagen 


wurden anhängig gemasıt bon: 


Kennie MW. gegen Huab D. Gramford, wegen Trzinfs 


fucht: Mabel genen Rapbzel E. Simd, wegen We 
lajjung; Celia gegen Milftam M. NRojentha er 
Rerlaitung; Tillte gegen Achn iyreitag, we 
laffung; Sadie F. gegen Auguſt Zimmerli 


Verlaſſung: Lillh F. gegen Chauncey G. Smith, wer | 


gen Trunkſucht: Ehriſtian gegen Marie Brodbeck, we— 
gen Berlaffung; Mabel N. geoen Willi 
wegen graufamer Behandlung; Xen 
fred U. Wood, wegen Verlaii 
Fatharine Mackin, wegen Verlaſſü 
Edward J. erlaſſung. 


Burns, wegen Ve— 
* Der Hauſirer Thomas Holden 
bekannte ſich geſtern vor Richter Kerſten 


gegen Al—⸗ 
3 gegen 


ſchuldig, heimlich einen Ring vom Ti— 


62x18, | 


che in der Wohnung bon Frau U. Bell, 


| No. 41 Cleveland Une, genommen zu 


: haben, behauptete, aber in betrunfenem | 


: erden von einer Tame bedient. 


' Zuftande nur einen fchlehten Scherz 


— — — 
— — — — — — — — 


beabſichtigt zu haben. Der Richter 
glaubte ihm nicht und überantwortete 
Holden unter 8500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht. 


Wügliche Aufklärung 


enthält daß gediegene deutihe Wert „Der Ret- 
sungssAnker‘, 45. Auflage, 250 Seiten jtarf, mit 
vielen lehrreigen Nluftrationen, nebft einer Ab« 
handlung über Finderivie Eben, weige: von Mann 
und Frau geleien werden jolte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die ich verehelid;en wollen, oder 
unglüdlich oerheirarker find. 

In leicht verftäudlicher Weile tft angeführt, wie 
man erfunde Kinder zeugt und Gefhlechtsfranfs 
heiten und _die böjen grolgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofirät, Impotenz, Bolluti 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübjinn, jhwahes es 
dädtniß. Snernielofigkeit und rampfaderbruc, 
obre fchädiichen Medizinen Dauernd heilen kann, 

Ein trener Freund und weiler Rathgeber iitdiejes 
unübertrefflihe deutihe Buch, weldes nah Ems 
plane vor 33 €t3. Poftmerten in einfaben Ume 
Hlag jorg,am verpadt, frei zugeihidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

19 EAST 8. STREET, 
New Borf. R. ©. 
fi» Didnia, 

Der „Rettungs: Anker” iR auch zu haben bei Chas. 
Eaiger, 844 North Salfted Str. 


TE 


Früher 11 Clinton vlace. 


ENNYROYAL PILLS 
Die Crigineden und einzig Eiten. 

Ruihädlih. Stets zuverläflig. Damen, 

ER den Apotheker für SHICHESTER’S 

ERELISH in rathen und goldfarbigen 

Bichbücien, verfienelt mit blauem 

Band. Nehmt keine Auderen. LBeijt ges 

jegrlihe Erjesmiitel und Nehahmungen 

urüf. Kauft bei Eurem Apotbefer oder 

fendet detd. in Briefmarken für nähere Auds 

fanft, Zeugnifie und ‚Relief ier Ladies,‘ inCouvert, 

mit umgebeuter Po. Bitte, fhreiben Sie Engliich, 
10,000 Zuugnifie: u baben bei allen Anotbelern. 

BICHESTER CHEMICAL €©9., 
2445 Madison Square, PHILA- P& 
15nob, mo. do,ja,!} 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Yngen:, Chvens, 
Naien: und Salsdleiden. Heili Fa: 
tarrh und Taubheit nad nenefter unb 
fpmerzlojer Meibovde. Künitlihe Augen, Bril 
Ien Mt Unterfudung und Raty frei. 
Klinil: 268 Lincoln Ave, $-ıl Im... 6-8 
Abd8.; Sonn 8-12 Bm, Weftieite-Rlinif: 
Rorvm. Ede Milmankee Ave. und Pidifion Str., 
über Rational Gtore, 1—4 Nadm. llmali 


DD 
Optiker. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfußung sen Augen und Unpeflung 
won Gidjern für ale Mängel der Sehfraft. Ronfultirs 
und besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
amenäber der BosDffiee. 


_ Borseh 
& Comp. 


N.WATR 
BE ALET 
Deutidber DOpdtifler 
und QUugengläfer eins Gpegialität. 
, Gameras u. pbstographb. Material 


Dr. J. KUEHN, 
1: Beuh und Geihiehtäfrant 
re 

a ae de 
re undben?! 
Geanutags 0—IL Sno,job* 


Seilt Co 


Juin 


Sonntegs bis 1 Uhr. 


Er 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ber⸗ 
trümmungen des 
Rüdgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
neueiten Apparaten 
x verichiedene Tore 
Mutterichäben, 
mmiſtrümpfe für 
fünftiihe Beine 


Sruhbänder, 


ıden für 


mein neu 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in 

Armee. 


iches Tag 
ne Schmerz getragen wird und eine 
fihere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
SFabrifant 60 Fifth Ave., nahe Nandolph Str. OGpt- 
zealiit für VBrüdre und VBerwachfungen bed Kör« 
ver®. Auch Sonntags offen bi3 12 Ude. — Damen 

6 Privat: Zimmer 


um Anpaffen. 


8509 Belohnung! 

Wenn der Morfe elels 
triihe Gürtel nit der 
beite in der Welt ift. Ge 
heilt alle Leiden der Ries 
ren, Leber, Qungen und 
Serz, ferner Rheuma 
tismus, Nervenſchwäche, 
Koptfihmerz, Nüden= 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, ver⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 
Frauenleiden u. ſ. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
diefer Gürtel wird Euch 
fider belfen. 

Preis ift S5, $10 unD S15. 

3 3 J. M. BREY 
Electric Institute, ” "sure. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 

b Eonnteas offen bit 12 Uhr. 1301, jabids® 


öR. J. YOUNG, 

z Deutſcher Spegials: Arzt 
für Yugens, Ohren, Waffen: und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben arundlich 
und fchnelf bei mäkigen Preiſen, ſchmerzlos v. 
na& wulidertrefflihen meuen Methoden. Ber 
bartnädigfte Yiafentatarrh und Gchiver: 
börigfeht wurde furirt, mo amders- Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Yugen. Bridlen. 
Unterfuhung und Ratb irei. 167 Dean 
born Ste., Zimmer 604, von 14 Nahım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Rlıgit: 261 
z*incolus Uive., 8-11 Dsrm., 6—8 Abenbä. 


TE RE 17 Br * 


Yren 
Specide 
beıltims 

mer alle 
Kraut hei · 
ten u. unnatürlichen Eutleerungen der Haru⸗Organe. 
Seide Seſchlechter. Volle Anweiſungen mif jeder 
fdge: Brei $1.00 Verkauft von ©, 8. Etahl Drug 
oder nad Empfang bed Preifeß per Erpreh ber» 
ndbt. Adreile: E. L. Stahl Drug Company, 
n Buren Straße uud» b. Bivenue, Ehicoge, 
»is, m;10di,do,jon. bie 


> Dr. R. A. des EB 


Spezialiſt an Optiks und Refraktion, 
NR. Halited Etr., Ede Bladhawt Str 
Augzı werden in meiner Privat-Office unentgelts 


fich unterfuht. Ale, die ichledhte Schkraft oder irs 


gend Augsnleiden haben, erhalten die erwünihte 
Silfe und cehrenhaften Rath frei. Augengläfer zu 
mäbigen Preifen.—Dfficeftunden non 5—9 Abends, 
s 18d;,ddfa, im 


WORLD’S MEDIGAL 
INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR.. Zizamer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte DBieier A t ind tie Sp 
Mßen unb betvadtrı ea aid eins Sure, ihre krscukan 
itmenicen jo fhnell al mögli von ihren Bebr: 
su beiten. Gie heilen gründlı unter Gara . 
alle aecbeimen RKranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und PMenftruativwoftörungen ohne Op» 


ration, Hautkrankheiten, Holgen von Selbe 
beflceduug, verlorene Mannbarteit 16. Dvera 
tionen Den erfler Ma zen, für raditals 
ılung von Zumoren, Baricocele 
—— afheı x. Roninltirt uns beber Yar 
zgathet. Wenn n plaziren wir Patienten im 
Brwathoipital zanen werden dom iFranenazzl 
Bene) behandelt Behandlung, infL Mediziase 
aur Drei Dollars 





(Driginal:Korrefpondeng der „Übenbpoft“.) 


Politifhes und NUnpolitifhes aus 
Deutihland. 


Berlin, 4. Jan. 1901. 

Sp! Nun miffen’s wir Doch ganz 
genau, dab mir im 20. Jahrhundert 
leben; denn trogdem Kaifer und Bun- 
besrath mit Ausnahme des Vertretere 
für Reuß j. 2., verfügt hatten, daß ber 
bedeutfame Moment fehon mit der 
Mitternachtsftunde des 1. Januar 
1900 eingetreten fei, wollten es viele 
Tonft ganz loyale Bürger noch nicht fo 
recht glauben. et mag der Streit 
enden, bi3 wiederum nach 99 Jahren 
fi die Leuie die Köpfe darob erhiten! 
Der Uebergang in’3 neue Kahr erfolgte 
in der Reichshauptitabt übrigens ver- 
hältnigmäßig ruhia, wozu wohl das 
plöglich eingetretene falte Wetter bei- 
tragen mochte. Der Thermometer fant 
bi3 auf 13 Grad unter Null, jo dak 
ber Aufenthalt auf der Straße unge- 
müthlich wurde. 
eine Jlufion ärmer geworden, um die 
Ausfiht nämlich, in die Reihe jener 
glücklichen Städte einrüden zu können, 
die, in ein mildes Klima gebettet, vor: 
feinen Winterftürmen heimaefucht, ih— 
ren Bewohnern das Ausreißen nad 


dem Süden während der garftigen R= | M 
monate erfparen. Dan hatte jchon ges | 
glaubt, für ganz Deutfchland jet ein | 


totaler Umfehmwung in den flimatifchen 


Bedingungen unterwegs. Der bisheri= | 
ae Verlauf des Winters jchien auch Tol- 


he Hoffnungen erfüllen zu mollen, 
Telbft Weihnachten war das allergrüns 
fte feit Menfchengedenten gewefen. Und 
al3 die Nachrichten von der qrimmigen 


Kälte im fonjt fo fonnigen Griechen: | 


land eintrafen, da lachten wir uns ber= 
anügt ins Fäuftchen und die unglüdli- 
chen Hellenen gründlich aus. Jett Frei- 
lich jind unfere lieblihen Frühlinas- 
träume zu nichte geworden. in Pelze 
vermummt, Müten und Shawls über 
die Ohren gezogen, rennt und jagt und 


pruftet jebt Alles daher, — 13 Grad | f 


unter Null! Die Neujahrsnacht ver— 
lief deshalb ziemlich ruhig und ohne 


bemerkenswerthe Ausſchreitungen; es J 


wurden wegen Radaumachens „nur“ 


230 Perſonen verhaftet und zwar meiſt 


Unter den Linden, wo nach altherge— 
brachter Sitte die Ulkmacher ihr Un— 
weſen treiben. 


Burſchen entdeckt wird; er wird erbar— 
mungslos „eingetrieben“ trotz allen 
Sträubens ſeiner entrüſteten Träger. 
Ueber den Poſtverkehr während der 
Neujahrszeit werden folgende ſtatiſti— 
ſchen Angaben bekannt gegeben: Es 
ſind bei den ſämmtlichen Poſtanſtalten 
in Berlin in der Zeit vom 30. Dezem— 
ber 1900, 12 Uhr Mittags, bis 31. De— 
zember 1900, 5 Uhr früh indges- 
fammt 978,500 Ortzfendungen (590,- 
400 Briefe und PBoitfarten, 388,100 
Drudfahen und Waarenproben), in 
ber Zeit vom 31. Dezember, 5 Ubr 
früh, 
Abends 9,206,700 Drtsfendungen 
(4,754,300 Briefe und Boittarten, 
4,452,400 Drudjaden und Waaren: 
proben), zufammen alfo 10,185,120 
Drtsjendungen abaeliefert worden. 
Besen das Vorjahr bebeutet dies eine 
Zunahme von 94,9 Prozent, da in der 


gleihen Periode des Vorjahres nur | = 


5,224,900 Ortsſendungen | 

worden find. Die ungeheure Steige: 
rung ijt auf die Uufhebung der Pade:- 
fahrt-Geſellſchaft zurückzuführen, wel— 
che natürlich auch den Weihnachts-Pä— 
ckereiverſandt der Poſt beeinflußte. Als 
Weihnachtszeit gelten die Tage vom 
12. bi3 einfchlieglich den 25. Dezem 


ber. Sn diefen 14 Tagen find in Ber: | 
iin nahezu zwei Millionen Bojtpadete | 
Aufgegeben wur: | ® 


bearbeitet morbden. 


den 1,209,816 Stüd, einaegangen find | 
695,883 Stüd, zufammen 1,905,699 | 


Dadete. E3 bedeutet dies eine Steiae 


rung bon 43,283 PBadeten aegen das | 
das jchon eine qanz unge: | 


Solder | 


Vorjahr, 
möhnliche Zunahme aufivie2. 
Zahlen gegenüber erjcheint e3 bearet!: 
lich, daß die Berliner PBojtbeamten 
froh find, die Tyeitzeit hinter fich zu ha= 
ben. 

Um fo betrübter find die Schaffner 
der Straßenbahnen, welchen das neue 


Jahr eine unmillftommene Neuerung | F 
durch die Einführung des Zehn-Pfen- | K 


nig-Tarifes bradtee Stumm reicht 
heute der Fahrgaft feinen Nidel hin, 
und ohne ein Wort zu reden, überreicht 
ihm der Schaffner die fchon vorher ab- 
gerifjene Fahrkarte. Denn das Wort: 
„Dante jehr”, melches früher die 
Schaffner ziemlih oft ausfprachen, 
nachdem jie das Fahrgeld erhalten hat= 
ten, hört man faft niemals mehr, da 
das Spenden einesTrinfaeldes bei dem 
jegt fo einfachen Zahlungsgeichäft fo 
gut mie aufgehört hat. 

Ein Unglüdsfall, dem eine hochite- 
hende PBerfönlichkeit zum Opfer fiel, 
beichäftigt zur geit die öffentliche Mei- 
nung lebhaft. An der Ede der lb: 
landftraße und des Kurfüritendamm3 
wurde der Generalleutnant Erzellenz 
3.D. Otto v. Pohhammer, der in Char- 
Iottenburg wohnte, von einem übermä- 
Big ſchnell fahrenden elektrifchen Wa- 
‚gen der Linie Wilhelmsaue — Zoolo= 
gifher Garten überfahren und jo 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 


ewVYork,d.3.febr. 1898 
DrRichte KER"PAIN 
EXPELLER ist gin ausge 


itte 


250. u 500. bei allen Dro 
F. Ad, Richter &Co.,215 Pearl 8t., New York 


Berlin ift damit um | 


Y 


Wehe dem armen Zu: | 
Iinderhute, der von den übermüthigen | 


bi 1. Januar 1901, 11 Uhr ! 
IR 


befördert | R 
Mi 


ı 9 Nand, 


4 


J 


— — 
— 


* 
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Ad 


S 


Baraains in Toileiten-Artilel 


5e Seife, 
l5e Werth. 
10: per Unze für Kirk’ 


Rofe* Parfüm 

12 für Mennen’3s Ta 
-c ver, 

U für Levy’: Lad 

2% — 50 Größe. 


für 6:Ungen Stüd reine Caftile 
weiß oder grün — reg. 


dc für Weller’3 Cream of fylowers, 
i für fpröde Hände und für's Ges 


ſicht. 

12c 
16c 
32c 


für 
2c 


8 „Grujhed LSarative Promo Chinin, 
Gröhe. 
fcum Bul: 


fahe Ruder 


gen und die Grippe), 25e Gr. 
für Danderine — 50c 
Größe. 


für Orangeine (gegen Erfältun: 


non 


TR 


SCH! 


AND COMPANY 


Zreilags Dr Hotion- 


| 
J Sc 


2 Spulen X. X. Glart’3 2%0-Yard 


6 Rapiere Adamantine Nadeln. 


für Die | 6 Bapiere Nr. 2 Sicherheitsmadeln. 
Auswahl. 
L 6 Gilt Tri ning Spites. 


6 Stüde Hinefiihes Wachs mit Griff. 


Bargains 


Nähfapden. 
t 


1 Bar gummti:gefütterte "Der doppelt überzogene Schweikblätter. 
1 Baar lic Stiten-Strumpfbalter, mit Rubber Knopf-Faſteners. 


6:Dard Bolt I0c und 15c feinite fFeatherftitched Araids. 


FT 


Kein Zufall, Fein glüdliher Umftand vermag Eud) in Der ganzen Stadt Chicago foldhe wunderbare Freitag: Bargains unter Die Augen zu führen, als wie Die heute angezeigten find, 


für den morgigen Berfauf in Diefem Laden. 


Coats, Zakets, Waills und Wrappers 


Morgen findet die Schluß-Räumung aller Suits, 


Gapes, 


Jackets, 


Waiſts und 


Wrappers ſtatt, die in unſeren großen Einkauf von Stein, Schwartz, Huebſchmann 
CCo eingeſchloſſen ſind, zu 5h0e am Dollar des Herſtellungspreiſes. 


fir :©., '©,; 
$6.00 Keriey 
Capes. 

für S., S., H. 
—A 
Capes; 
für S., S., H. & Co.'s 
83.00 Golf 


Dam 


für S., 5. 9. 


310.00 


Dam 


4.9 
69€ 


für 
4 Gardinen, Draperien | 
3 290 per Stück für einzelne Spitzen-Gardinen, 

| 


Fabrit beſchädigt, werth $1.50 bis 
$4.50 per Paar. 


in der 
per Stüd für einzelme Chenille Por— 
tieres, iwerth $1.00 per Stüd. 


49c 


69c per Stüd für Fabritmufter Rope Por: 
tieres, werth 81.50 bi3 $3 per Stüd. 
‘ ver Yard für 2099 Yards Gardinen:Serim, 
reguläre 5c Qualität. 
DC per Yard für 36301. Silfolinet, gute 
Mufter, regul. 10c Qualität. 
19€ per Etüd für Oil Opaque Fenfter-Rous 
feaur, einfach und befranft, werth 50c. 


Bettzeug-Bargains 


Stück für 42x35 oder 45x36 gebleidhte 


> 
“c Muslin-Kopfkiſſen, werth I0e. 
Stüd für 


40: Betttücher, 


Qualität. 


72x90 


Zzöll. 


gebleichte Muslin— 
Saum, reguläre Höc 

| 
Pettdeden, | 


Stüf für Marjeille Mujter 


werth 81.00. 

für Chin GComforters, volle Gröke, um: 

drehbar, gut gefüllt, werth $1.10. 
Rear für Schwere 11X4 Cotton Plan: 
fets, reguläre $1.50 Sorte. 


.10 


Fanuchy⸗-Waaren-Verkauf 
4 


4 


Yard für 
fancy 

Cord, für Trim— 

Sopha— 

dieſelben 

Kom— 

wie 


andere 2Ac&ordS. 
— X das Stück für 183zöllige Center: 
e pieces, prachtvolle neue Blumen: | 
ohne Battenbergs | 


⸗ 
uf 
„2 


( ge ER 
r ! = 
& de 


inationen 


JEntwürfe, mit oder 
f Of das Stü für Iriſh RointDreffer | 
e und Sidebvard Scarfs, Shams | 
A und Table Zquares, neue offengearbeitete 
| Entwürfe, mit doppelten und dreifachen 
Nanten, bis 3u 50c werth. 
Ri > 9 »Wdas Stück für hohlgeſäumte Lei— 
ge c nenartifel, joldhe wie Scarfs für 
N Dreffers oder Sideboards, Lunch Gloths, 
= Shams und Table Squares, geitempelt 
ä oder einfach — Werthe bis zu $1.00. | 


für S., S., H. & Co.'s 
hübſche 
Damen-Jackets. 


Waiſts. 


un 


Porzellan 


H. & Co.'s 
Damen— 


1.95 
3.95 
6.95 15.5 
12.505. 
1.9 
$1.50 Tylanell: 1.9 


& 60.'3 
Braided Plüſch 
27 Zoll. Jackets. 


für 


©., 
Gapes für 
en. 

& 6o.’3 
Newmartets für 
en. 

für S., 
810.00 Kerſey 
Kinder. 


feine für 85 


Freitag-Bargains in 
Porzellan und Glaswaaren 


Senſationelle Verkäufe morgen in unſerem 
Porzellan-Departement — Bargains, die 
ſelten, wenn überhaupt je, offerirt werden. 
Einzelne Dinner Sets, mit hier und da 
einem fehlenden Stück, markirt für Bar— 


gain-Freitag zu — 


3.98 6.00 7.50 8.50 


4c einf. weiße 
Taffen und Anz 
teriaſſen, Fabrik— 
Seconds, wih. 81 
per Dutzend. 
24 vper Stück 
251 für feine 


qgravirte Gas-Glo— 


bes, fancy Fa— 

con, werth 40c. 

m p. für ſchö— 
c ne echte dünne 
Greamjug?, 
Zünd: 

Theeteller 


et 
De 


Löffelhalter, 
holzhalter, 
J 
Te per Stüd für import. Grecian 
Star böhmifhe Weingläfer, 
feinfte Tualität reines dünnes Flint 
Sla3 (mie Abbildung), Werth $1.50 
per Dugend. 


15c per Stüd für fchöne echte 
dünne Morzellan Grader: 
Jars, werth 50c. 


Hunderte von ebenſolchen wunder— 


vollen Bargains. 


Spiben, Stidereien 


2 die Yard für deutiche und enalifhe Torhon- 
Epigen und Einfüge und BValenciennes Spis 

gen und Einſätze, bis zu 3 ol breit. 

dc die Yard für weiße und ecru-farbige orien- 

talijche Net Top Spißen. 


die Dard für fchtwarze ganzfeidene EChantilly 
Ginfüße, 1 bi8 14 Bol breit. 


Pr die Vard für die feinften 10c und 15c engli- 
BR er men: - 
iche, franzöjiiche und deutfche Tordon Spi: 
gen und injäse, bübfche Mufter, bi zu 6 Zoll 
breit. 
10e 15e und 19e dic Yard für echte franzöii: 
fhe Balenciennes Spigen, außergewöhnlich 
feine Oualitäten, werth bis zu 81.00 die Yard; 
ein jeltener Yargain. 


25 die Yard filr 69c feidene Mulle, 45 Zoll 
breit. 





— * 
Schmuckſachen-Bargains 
Ueber 10,000 Stücke 
Schmuckſachen, von ei— 
nem Fabrikanten in 
J Providence, R. J., ge⸗ 
fauft, fommen morgen 
zum Vertauf für me: 
 niger als dem Koften- 
Re preis des Materials. 
das Stüd für 


E 
—* % fancy Hutna— 


del, Scarf Pins, 
9 Schnallen, Kragentnöd- 


IB pie, Brocches und Belt Pins, goldplattirt 


E und Steinfafjung--große Bargains — bis 
m 1öc werth. 
12 das Stück für goldplattirte, mit 
50 Steinen eingefaßte und emaillirte 
J Hutnadeln, Scarf Pins, Studs, Kragen— 
tnöpfe, Brodes und Schnallen — bis 25 | 
a werth. 


10c 


inöpfe, £ 
einige mit 


wertb. 

15€ das Stüd für goldplattirte und goldge: 
od füllte Shmudiadyen, die, im Retail re: 

aulär für T5c verfauft werden, einjchl. Broodes, 

Scarf Pins, Hutnadeln, Armbänder, Schnallen, 

balsfetten ujw., mit Steinfafiung und emaillirt. 


das Stüd für goldplattirte Hals3-Schnal: 
len, Brooches, Scarf Pins, Manſchetten— 
Ohrringe, Hutnadeln und Uhrketten, 
Steinfaiiung und emaillirt — 50 


ſchwer am Kopf verlegt, daß er an den 
Folgen der Verlegungen |tarb. Die Ge- 
fährlichteit des Straßenbahnbetriebes 
wird dadurch aufs neue illuftrirt. Bis- 
lang wurden alle derartigen Klagen 
bon der Direktion der Gefelfchaft kur— 
zer Hand abgemwiefen und auch) alle Be: 
ſchwerden der Polizei blieben unberüd- 
fichtigt. Kein Wunder, daß die öffent: 
lihe Meinung angefichts diefer Zuftän- 
de ein recht bittre8 Bonmont prägte: 
„E3 wird erft beffer mwerden—jo mur= 
ge gejagt — bis einmal ein Prinz 
überfahren ift.“ Nun, fait ift es ja 
meit gefommen. Zmar fein Prinz, 
aber doch ein General, ein Mann, der 
eine große und hochgeadhtete Stellung 
im Leben ausfüllte, ift der Straßen 
bahn zum Opfer gefallen. Vielleicht 
wird e3 jeßt endlich einmal: befler! 
Zum menigiten jollten Schußborrid- 
tungen an den Wagen angebracht wer⸗ 
den, wie man foldhe in den amerifani= | 
ihen Großftädten hat. Bislang wies 


25 die VDard für 49e Tinfel Neke, für Mas: 
tenkoftüme, 45 Zoll breit. 


BT 7e und Ale die Vard für gut gemachte 
Cambric: und Nainfool-Stidereien, biß zu 

12 Boll breit, neue, bübjhe Mufter, qute, echte 

Kanten, alle ausgejchnitten, fertig zum Gebraud. 


Handſchuh-Bargains 


25 ver Paar für 75e bis $1.25 Glace:-Hand: 
ihube für Damen, 2:Clajp und 4:Halen 
feine Glace = KHandicdhube, einzelne Bars 

tien, nit al: 

le Größen, — 

ihmwarz u. fars 

big, meiften$ 

Heine u. gro: 

ke Sorten von 

früheren Te N 

5. 1.35 Sand: 

ihuben, Bargain:ffreitag gu 25c. 


79€ per Paar für $1.25, 1.50 und $1.75 feinfte 

Glacehandihube für Damen, 2:Clafp, 5: 

Salen: und 4:Knöpfe:fFacond, in beinahe allen 

Farben und Größen, all die Heinen Partien von 

feinen Feiertags-Handſchuhen. 

250 für 81.00 echte Capeſtin Fahr⸗Handſchuhe für 
Männer. 

100 für fliehgefütterte Seder Arbeits: Faufthand: 
ſchuhe. 

150 für ſchwarze ſchwere ganzwollene Fauſthand⸗ 
ſchuhe für Männer, werth 356. 


S. H. 
312.00 Kerſey Box Coats für 


S., S., 
820 Automobile Coats für 
Damen. 

S., 
dauerhafte $4.00 Jackets für 


Atlas Da— 
men-Waiſts. 


für S., S., H.& Co.'s warme 
modijche $6.00 Cheviot Da— 
men-Jackets. 

für S., S., H. & Co.'s dauer: 
hafte 88.50 Kerſey Damen— 


& 6o.'3 


— 


H. & Co.'s 


H. & Co.'s 


AMD. 
Diefer Coat 6.95. 


für 81.00 Percale 


39e 


Wrappers. | 


Bir haben Die Preife fo niedrig geftellt, Daf; jeder Artikel ein abfoluter Gelderfparer ift. 


Geld zurüd, wenn Ihr nicht befriedigt feid. 


| Sargei Steilags viefige Aertje in Damen- Caps, Meberlhuß  Kager von IlTänner- und Knaben Kleidern 


zu 50c am Bollar der wirkliden Herfiellungskoften. 


£. Lithauer'3 Sons, New NYorf, verkauften uns ihr ganzes Ueberihuf-Lager von Männer- und Ra 


benfleidern zu 50c am Dollar. 


Retail: Preifes. 


Wir verfaufen eö dementiprehend— 50 am Dollar des gewöhnlichen 


1.95 jür 84.40 dauerhafte Männer-Anzüge, im Wholejale zu $3.50 verfauit, Größen 34 bis 42. 

2.95 tür 86.50 dauerhafte Männer-Ueberzieher, im Wholejale zu 85.00 verfauft, Gröken 34 bis 4. 

3.75 für 87.50 Beaver: und Govert:Meberzieher für Männer, Kleidungsitüde die im Wholeſale zu 86.50 
verfauft wurden. 


May me für $0.50 modijche Anzüge für Männer— Anzüge, melde im Wpolefale zu 88.50 verfauft wurden 
großen Auswahl von Mujtern, in Ched3, Plaids und Miſchungen, in allen gewünſchten Farben, 
dungsſtück in der Vartie äuberſt zuverläſſig gemacht, und wir garantiren, daß jeder einzelne gut pakt. 


14.05 
[47 


9] 


w fiir 39.50 zuverläjiige Heberzieber für Männer — lleberzicher, welche im Wholeiate i 
verfauft wurden, gemadht aus den popmlärften ieberzicheritoffen, wie Crford | 
Kerien: mit fanch Plaid Futter, fowie Melton?, 
diele derfelben mit Stinner'3 garantirtem Satin Yermelfutter, in regulären,. Bor 


oder 


in allen gewünjchten Farben 


in cıner 
jedes Klei— 


n Ovantitäten zu Ä 
y Back Koverts, 
® Summetfragen, 


extra Läng 


für elegante 319.50 Ueberzieher für Männer — Ueberzieher, welche im Wholeſale zu 817.50 verkauft wurden 


—in dem großartigſten Aſſortiment, das je zu einem Preiſe, wie dieſem, offerirt wurden 


- ipir fübren Die- 


felben in allen Yacons und Längen, im irgend einem von Euch gewünfchten Stoff, und mit irgend einer Art 


Futter, Plüſch, Worſted, 


1 19 fir $2.50 auverläfjige PBeinkleider für 

Stoff Männer, bon durdaus ganzwollenen 
toffen gemadt. 

15€ für 35c dauerhafte Kniehofen für Knaben, 

Größen 4 bi3 14 Nahre, 


Gaug-Ausfattung 


dc für Bratpfannen, v. 
Plattenſtahl, mit küh— 
lem Stiel. zum Braten für 
Eier und kleine Steaks. 


39c 


ua) 


für MWafchteiiel von 
alvanifirtem Eijen, 
No. 8 Größe, die Sorte, 
weiche nicht roftet noch ledt. 


Ic 


tirte 


für 


de 


Seite. 


f. No. 8 Range, 


10.39 6 Löcher, fchiver 
gedaut, mit großem SYeuer- 
plag und 20301. Badoien, 
garantirt im erfter Klaffe 
Weiſe 3u baden, ’ 


N 


120 ir 


firtem 
Yängen. 


Große Bargains in 
. — 
Babies⸗Sachen 

19e für 50c Artifel für 
« Babies — Gans: 
wollene geſtrickte Bands für 
Babies, mit Straps, ge— 
ſtrickte Hemdchen für Ba— 
ies, ſeidengeſtickt, Mocca— 
i und Knopfſchuhe für 
Babies, ſowie geſtrickte 
Zephyr Sacques, jedes 
Etüd 50c werth, Auswahl 
zu 19c. 
19c für fange STip$ 

— für Babies — ge— 
macht ausCambric, Biſhop 
Facon, Hals und Aecmel 
beſetzt mit hohlgeſäumten 


Ruffles. 

250 für lange Cambric 
Unterröcke für Ba— 

bies, beſetzt mit Cluſter of 


Tucs. 

25C für Umpbreffa:Beinfleider für Kinder, mit 
großer Nuffle, hohlgefäumt und bejest mit 

siner Reihe Ginjag, gearbeitete Anopflöder, in allen 

Größen. 


- 

25c 

25 für Kinder-Kauben, gemaht aus WBengaline= 
® Seide und beiegt mit Pelz; und Band, fo- 


wie Tam O'Shanters und Trilby Facons. 

49€ für fange Nainfoot Stips für Babies, mit 
rundem ober pieredigem Pole aus Stiderei 

und Zudz, etwas bejhmust. 


Feine Coat3 für Kinder, gemaht aus Boucle, Aftra: 
Han und PBroadclotb?, Automobile Rüden, aroßer 
Gape- beiekt mit Pelz, Bor Front, Werthe bis zu 


$19.00, morgen zu 
1.98, 3.00, 53.00 


für Wafchleinen aus 3cC 
ſchwerem, galvani: 
Draht, 100 Fuß— 2% 


emaillirte Sticle. 


Trinkbecher. 


ſür feine Canton Flanell Nachthoſen für 


Kinder, ertra jchwer, alle Größen 


Bargains in Männer: 
und Kinder-Hüten 


79€ für fteife und jyedo: 
ra Hüte für Männer 
— der Ueberreft von unierem 
arogen Einkauf von Muftern 
und Odds und Ends von 
unseren eigenen angebrode: 
nen Rartien in 2.0, 2.9 
und 8.00 Hüten, in ſchwarz 
und braun. 


10€ für Baby-Toques -- 
2000 ganzwollene 
Baby = Toaue, in Baby: 
Blau, HeleBint, Scharlad 
und fancy Alternate fyarben, 
mwerth und Murden verkauft 
für bi8 zu 50e. 


die Gefelfhaft jedes derartige Anfin- 
nen mit der Bemerkung ab, daß nod 
fein „bollfommenes Spftem“ erfunden 
fei. Wenn fie darauf marten darf, 
werden die Berliner lange lauern kön 
nen. 

Eine Entlaftung der Straßenbah- 
nen wird übrigens bald zu erwarten 
fein. Die eleftrifhe Hocdhbahn mird 
binnen furzem befahren merben fün- 
nen, und aud der Bau derlintergrunds 
bahn fol fhnellitens gefördert werben. 
E3 jhmehen außerdem Verhandluns 
gen, um die geplante drei Kilometer 
lange Verlängerung diefes neuen Ber: 
fehrömittels, nämlich vom Zoologiſchen 
Garten bis zum Wilhelmdplag fchon 
im nächften Jahre in Angriff zu neh: 
men. Für die Verbindung Alt-Char- 
Iottenburg3 mit dem Kaifer Wilhelm 
Viertel und Berlin W. wird die neue 
Bahn eine Außerft voriheilhafte mwer- 


n. 
Unfere an Dentmälern reiche Reichs⸗ 


bauptftabt wird nun bald ein neues 
Monument erhalten, und zivar ein jol= 
ches für Richard Wagner. Nach brei- 
jährigen Vorbereitungen hat endlich 
dad Dentmalstomite die Vorarbeiten 
beendiat. Schon por zwei Nahren 
waren die Geldfammlungen abgejchloj- 
fen, und das Komite brachte damals 
bie beutfchen Kiünftler in Bemequna, 
indem e3 die Ausfchreibung einer enge= 
ren Konkurrenz unter fieben befannten 
Künftlern anfündigte. E3 erregte in 
den beutjchen Künftlerfreifen berechtig- 
tes Aufjehen, daß an einem fo durd- 
aus nationalen Werle vorweg nur 
fieben Bildhauer fich betheiligen burf- 
ten, und die Bildhauervereinigung des 
Vereins Berliner Künftler wandte fich 
in einem Jmmediatgefud an den Kai- 
fer und erfuhte um Ausfchreibung 
einer allgemeinen Konturrenz unter der 
gefammten deutſchen Künſtlerſchaft. 
Die Antwort tam lange nicht aus dem 


en zu Herflellungskoflen 


für 6x12 verftellbare 
aufammenlegbare 

Gardinenftreder ;Genter®race 
verhütet des Niederhängen. 


für Bodjägne, garan: 
Stahlklinge, 
roth angeſtrichenes Geſtell. 


automatische 
Popper, mit Rad an der 


für 1 Pt. fancy polirte 


| 


| 


9e für Sartholz 
Bor Kaffcemüb: 
len, Stahl ®rinder, Fa— 
miliens&röße. 


für 
29e Ei. 
ſchilds Incandes- 
rent Gas-Lampen, 
mit großem un: 
zerbrechlichem Glas, 


39e für echte 


Welsbah 
Ancandescent Gas: 
YXanıpen, mit ed: 
tem Welsbach 
Mantle. 


für 2 Quart ei— 


12c ferne Kefjel, mit 


weißer Gmaille. 


für 
ertra 


Incan⸗ 
descent 
Gas 
Man— 
tles, 
Asbes⸗ 


Corn⸗ 


tos Loop. 18c Eu 
%e für Familien: zellan Salzbehälter. 
Fleiſch Hack— le für Röll. 
meifer, beite Qual. Nie Teller, 
geihmiedetes Stahl, vn. fchwerem Char: 
Hartholz; Stiel. coal Blech gemacht. 


Neue Kleiderſtoffe 
Freitag: Bargains 
Dieje erftaunlichen Herabjezungen find in 
gutem Glauben gemacht worden, und zu kei: 
ner Tageszeit werdet hr verfehlen, Dieje 
Bargains zu erhalten. Wir haben beftimmt 
bejchloffen, jede Yard diejer Waaren morgen 
zu verfaufen. Wenn Ihr außergewöhnliche 
Bargains haben wollt, jo benugt dieje Gele- 


genheit. 

Ic die Yard für Partie von 100 Stü- 
den. yancy Plaids, für MWaifts und 

Kinder:Kleider, alle hellen Yyarben, Granite: 

Gewebe — wir haben diejelben Waaren auf 

Lager zu 506, und wir fchließen fie in Diejeit 


niedrigen Brei ein. 

39€ die Yard für reintwollene Bedford 
Eords, Albatrof und Henriettas, in 

einer vollftändigen Auswahl von Farben. 

59€ die Nard für 5Hz5ll. graue Home: 
fpuns, Partie von 25 Stüden — 


eine Gelegenheit, $1.00:Stoffe für beinahe 
den halben Preis zu befommen. 


Seidenftoffe und Sammet 
sreitag:Bargains 


Morgen ift die abfolute Aufräumung von 
jedem Stüd Seide und Sammet, welches in 
diejer Anzeige angeführt wird. Ahr iverbet 
finden, daß die Stoffe zu meniger als der 
Hälfte der früheren Preife marfirt find, aber 
wir wollen morgen jede Yard ohne Rüdficht 
auf den Koftenpreis verfaufen. 
29c per Vard für 5 Stüde Fancy Sammet, in 
Rrocades, Tleinen Zupfen, WMürfeln und 
zahlreichen anderen Entwürfen — often 65c zu im- 
dortiren „ 
85€ per Vard für 1.2 ſchwarze Peau de Soie, 
nur 10 Stüde, ſo lange der Vorrath reicht. 


1.25 per Vard für ganzſeiden. Panne Sammet, 
in allen Schattirungen pojitiv Der 

befte Werth in er Stadt für dad Geld. 

5000 FFyabrif:Refter und Refter von Eeide, — 


Stüd u — 
5c 10c 15c 235 


per 


fie vor Kurzem erfolgt. Sie lautete in 
einem der deutfchen Künftlerfchaft gün- 
ftigen Sinne, und das Komite hat da= 
nah das Konkurrenzausſchreiben ge— 
ſtattet. Das Richard Wagner-Dent- 
mal ſoll in demſelben Rahmen errichtet 
werden, wie die übrigen in Berlin 
ſtehenden Monumente der deutſchen 
Geiſtesheroen, Goethe, Leſſing u. ſ. w. 
Für die Herſtellung des Denkmals ſind 
100,000 Mt. ausgemworfen, und jeber 
Künſtler Ddeutfcher Reichsangehörigfeit 
ift an dem Wettbewerb theilzunehmen 
berechtigt. Für bie beften Arbeiten find 
3 PBreife ausgefeht, bie Durch eine inter- 
nationale Jurh vergeben werden. Als 
Standort de3 Denkmals iſt vom Kai- 
fer ein an der Hobenzolernftraße im 
Ihiergarten gelegener Plaß zur Ber- 
fügung geitelt worden, nadhdem An- 
fangs die nördliche Spite des Gold» 
fifchteiches dafür porgefehen mar. 

Die Jubiläums = eitlichteiten an- 


faiferlichen Kabinet heraus; enblic ift | läßlich des 200jährigen Beftehens bes 


| 


! 


| 


| 


Eatin oder italieniiche® Tuch. 


2 95 für $5 Beinfleider für Mänter, in den 
« modernen Muftern, in Streifen und 


Rarrirungen. 
y. für $1.50 Reftee - Anzüge für Knaben, 
Tec Größen 3 bis 8 Jahre. 


Steitag Möbel-Bargains 


Ihr werdet diefe Preife jofort als unge: 
wöhnlid billig erkennen. Die Waaren gehö: 
ren zu denjenigen, mit denen mir jofort, 
ohne Rüdfiht auf deren Koftenpreis, räu: 
men wollen. 

für Dreffer, fint: 
6.98 fhed in Golden: 
Dat, Meiiing = Trimmings, 
versehen mit franzöfifhem 
geihliffenen Spiegel. 


(p für Hübfh ae 
1.49 fhnigten Schau: 


telftubl, in Golden Dat, gut 

gemadt und finifhed, mwerth 

22.75. 

69: für Plate:Rads, in 
Eichen: oder Mahos ; 

gany-Finiſh, werth $1.25. 

29: für PRarlor-Stand, in natürlihem Birken— 
holz, 14X14zöllige Platte. 

8% für foliden eihenen Ehzimmerftuhl, Rohr: 
Eik, hohe Rüdlehne, jhön aefhnikt. 


1 98 für gewobene Draht-Spring, eiſerner 
* . z 
Rahmen, Pencil Gewebe, in irgend einer 


Größe. 

2.98 für fan Gobbler Sitz Schaukelſtühle, 
mit gewundenen Spindeln, finifhbed in 

Dat oder Mahogany. 


Freitag Unterzeug— 
Bargains 

Geſtricktes Unterzeug für 
ner und Kinder für morgen zu Preiſen, die 


Damen, Män— 


um ein®iertel und dicHälfte niedriger find, 
als tie fie früher waren. Verjäumt ja nicht 
dieſen Verkauf. 


29e für Männer = Untergeug 

— eine große Partie von 
einzelnen Unterhemden f. Män- 
ner, iwth. bis zu 75c, und feine — 
ſchwere eaypt. gerippte Unter- 
hemden u. Unterhoſen für Män— 
ner, Auswahl zu 200. 


44c für 75e  fließgefütterte 


Unterbemden u. Unters 
bofen für Männer. 


59 für $1.5 Eilf Striped 
Merino Unterhbemden u, 
:Hofen für Männer. 


79€ für $1.98 reinwoll. ges 
tippte Unterhemden und 
:Hofen für Männer. 


17e für 35c Leibhen und Hofen 
für Damen. 
350 für theilwei3 wollene Leib⸗ 
hen und KHojen für Damen. 
24c f. fließgefütterte Union 
Euits für Mädchen, und 
ſchwere fließgefütterte 
für &naben. 


2 


Te für 15c echt jhwarze und lohfarbige nahtlofe 
Damenftrümpfe. 


Korjett:Bargains 


21c für feine Gontil 


KRorjets für Da: 
men, mit fancy Strips, 
Doppelt „zoned*, 


69€ für leiht be: 
ſchmutzte hoch⸗ 

feine Korſets, 

wie Kabo, R. 8. 

W. B. und viele andere 


4 für die neuen 
25° Buftle und Hip 


Rads, fombinirt, für Die 
neuen Walfing Stirts; 
fowie niedrige Yuft For— 
men, mit fancy Bırft: 
Pad, der neuefte erzeugte 
Artikel. 


Unterhemden und -Hoſen 


für 15c nahtlofe Strümpfe für 
Kinder 


Königreichs Preußen werben einen grö- 
Beren Umfang haben, al3 urjprünglich 
angenommen murbde, da viele Vertreter 
fremder Höfe ihr Erjcheinen anfündig- 
ten. Der Telegraph wird |hnen über 
bie Vorgänge berichten, von denen nur 
zu münjcden ilt, daß gutes Wetter fie 
begünftigen möge. E3 merden eine 
Menge Befucher von auswärts erwartet 
und die Gefchäftäleute jehen dem mit 
Freude entgegen. 


— — ñû Ê — — 


Sich ſelbſt beſiegen 


ift der größte Sieg. Mit diefem Gemeinplak find 
die Gefunden nur zw fchnell bei der Hand, wenn jie 
der üblen Laune der von hroniichen Krankheiten Ge: 
folterten billigen Troſt zuiprehen wollen. Aber mit 
Rath und That fpringen dieje „Samariter der Re— 
densart“ nicht bei. Wenn 3. B. Aemand von ven 
Folterqualen der Sämorrhoiden gepeinigt wird, ba» 
ben fie aud nicht? übrig als Redensarten, während 
in folden ‚Fällen Hilfe doch recht leicht zu beihaffen 
wäre: Mit Dr. Eiläbee’3 Wnalefis. Proben vor 
P. Neustaedter & Co., Box 3416, New York, foften: 
rei verſandt. didofa 


f 


— Eine Beförberung ift oft ein Weg 
ber Wegbeförberung. 


4 > für 0.50 Orford Picuna Röde unb 
—* * Weiten für Männer, die im Wholefale 

für 8.0 verfauft wurden. 

1 75 für $3 Knichofen - Anzüge für Knaben, 
® Größen 3 bis 15 Jahre, angeb. Partien. 


u Q . .. 
Große Leinen-Ränmung 
Neiter von Tijchtuh-Tamaften zu fpeziellen Preis 
Herabjskungen, um damit aufzuräumen—ein gro= 
Bes Alortiment in feinen Blumen: und Set: 
Muftern, in voll Gras gebleihten und Gilbers 
gebleihten— 

2:Yard:fängen zu 506, 59e und 700. 
24: Yard-Längen zu 63e, 75c und SSe. 
die Vard für ic Tiichtuch-Damafte, 50 


22c Stüde eirijche leinene Damafte, volle 73 
Zoll breit, jilbergebleiht, prachtvolle Dejigns, 
können anderswo nicht angetroffen werden. 

die Yard für 25e türkifchrotben Damaft— 


19e einige Stüde ölrotbe und mweike Wlod 
Check Tiſchtuch-Damaſte, durchaus echtfarbig, 


volle 54 Zoll breit. 

75€ und 50 per Dubend für Serpietten— 
voll gebleichte extra ſchwere Belfaſt ganz— 

leinene Servietten, $ und $ Größen, nur 100 

Dusgend von denfelben zu diefen Breifen. 


Handtuch-Bargains 
2e per Stück für extra große Honeycomb und 
Duck Barbier-Handtücher, farbige Borders, 


befranft, mwerth rc. 

4 per Stüd für gute gehätelte Handtücher, 
ertra jchwer, und große Sorte Honcycomb 

Handtüher — merth Te. 


6c per Stüd für Leinen Hud Handtücher, ges 
jäumter farbiger Border, und leinene far: 
rirte Barbier-Handtücher, iwerth 8c. 


Tec per Stüd für außergewöhnlich große geb» 
bleihte u. ungebleichte türfifhe Yadehands 
tücher und Fancy Chain Erocheted Handtücher. 


9e per Stüd für Ubforbent Leinen Craſh 

Handtücher, fertiq geiüumt. Feine, große, 
gebäfelte Handtücher und gebleichte und unges 
bleihte Bade-Handtücher. 





| Berlanf von Sweaters 


69% für durhaus auny: 





*8B 
Glanz: Etärte. 


—— wollene Sweaters 
für Männer, in einfachem 
Navy, Maroon, Grün und 
Schwarz, gerollter Hals— 
Größen 34 bis 44 — dies 
N ft ein gut gemuchter 
N Eweater. 


48c für wollene Swea— 


ters für Knaben — 
eng geftridt und qut ge: 
macht, in einfachen Farben 
u. alternirten fanch Strei» 
fen. 


Grocery-Bargains 


fancn frifhe geräu: 
Had dies. 


14c für drei Büchſen 
hiefiger Sardi: 

nen, 

22 das Pfd. oder 44 

250 — 

! feinen Java: und Motta 


1. per Bid. für 
62 cherte Finnan 
Te ie "eier 
dc Bid. f._feines| 
Codfiſh Steak. 
6c Kaffee. 
mily Maderel. 3dc das Pfd. oder 3 
| Rid. 81.00 für 
und Mofla Kaffee. 
25 für 3 Dadete| 45- dag Pfund für 
„,.: | irgend einer Sorte unjes 
15c a | tes reg. S0c Thee. 
I: deutide füge 
25c f. 3PfD. fancn! Chofolade. 
caron NRNs 92 
12 ee Reis) dic Ihe Aloy Bas 
c nandgepflüdte | Millt Grtroft. 
z z fanch Navel 
= f. 29. fanch 
25 rother Lachs. —— 
33: Büchſe j. B. & Be, aelbe oder 
M. Hummern | rothe Zwiebeln, 
tronen. 
dad Pfund für! 
2% Beets Garrot3 | Ilc Shredded Whole 
und PRaränips, Wheat Biscuits. 
* =” für 5:®f 
friſcheſotosnüſſe 1.25 —— a 
3% für 
« ESmiit3 Gream | 
Seife. [4 ir i Büchſ 
15 e 250 für drei Büchſen 
5c Nadet Emiit'a oder Standards 
oder fyeirbants Waid- | Tomaterr. 
s 4 — 
S fancy Ghipped 
29 Hairp Seife. Dried Reef. 


Pd. für Nr. 2, 
Trout. 
St. fa fette Fa 
= 2 = 3 fe 
25c a vom Momaja hochfeinen Java 
Wheatall. die Auswahl aus 
| »meigenmebl. | 17e für drei Stüde 
für 4Unz.-Fla⸗ 
Pfd. 
Napybohnen. |DBc ?es Dusend für 
130e vd. Ped für weis 
8c ver Dutzend für ſchöne Meſſina is 
das MWadet für 
4 da3 Stüd für 
19 Etüde | Falle Greamery Butter. 
Laudry 
für 4:Bfund Maine Radeo 
Rorn 
Pulver. |s da? 
für 19 stüae | 20c Fr in 
für 1:Pid.:Padet Kingsford's Eilber 


— Boshaftes Mißverſtändniß. — 
Graf: „Die amerikaniſchen Jagd⸗ 
gründe werden allmählich auch immer 
weniger ergibig.“ — Herr: „Ach, wollen 
die reichen Erbinnen nicht mehrſo wie 
früher anbeißen?“ 

— Die Zahl der Beſucher derPariſer 
Weltausſtellung iſt nunmehr amtlich 
feſtgeſtellt worden und erreicht für die 
Zeit vom 15. April bis 12. Nobember 
48,130,301, darunter 39,026,977 mit 
Eintrittskarten und 8,653,690 mit 
Frei- und ſonſtigen Karten, zu denen 
dann noch die 449,634 Beſucher bom 
Gratistage des 7. Nobembet kommen. 
Die 39,026,977 gaben zuſammen 47,⸗ 
076,339 Tidets ab, fo daß von den 
angegebenen 65 Millionen mahezu 18 
Millionen oder drei Elftel unbenüpt 
geblieben find. 

— Beifimiftifcher Rath. — Wenn 
‚zwei Mädchen gleich jchön find, liebe 

‚beide; — Du mirft jchon eine ſatt 
friegen, 





